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Eurtius beauftragt.
Berlin, 1<i. Januar.

Amtlich wird mitgetrill : Der Reichspräsident
empllng lieute in den Abendstunden de« ReichswirtschaftS-
minister Dr . Eurtius und erteilte ihm den « ustrag zurNeubildung der Reichsrcgieruog . Dr . Eurtius nahm
den Auftrag entgegen , behielt sich aber seine endgültige
tsntschlteßung über die Uebernahme der Kabinettsbildung
vor, bis sich das Ergebnis der sofort einzuleitenden Ver-
kandlungen mit den Fraktionen des Reichstages über¬
sehen läßt.

»
Vie kmpfänge beim t^eiekspNäNtlenten.
LicbiigeBeschlüss « der Fraktion der Volks-
parrei . — Die parlamentarischen Ver-

Handlungen beginnen.
rs . Berlin , ly . Januar . ( Eig . Meld .)

Die Besprechungen beim Reichspräsidenten von Hinden-
durg zogen sich bis in die Abendstunden bin . Nachdem
M Nachmittag der Zentrumsabgeordnete von Geerard
beim Reichspräsidenten getvesrn war , wurde der deutsche
nationale Führer Graf Westarp empfangen . Die Be¬
sprechungen beim Reichspräsidenten trugen einen rein in
sormatorifchen Charakter . Der erste Kandidat war der
ictzige Reichswirtschaftsnlinistcr Dr . Eurtius, der dann
euch beauftragt wurde . Cs ist jedoch sehr unwahrscheinlich,
das seine Bemühungen , ein Kabinett zustande zu bringen,
Srsolg haben werden.

Eine völlige Klärung der Situation ist erst von den
Zrakiionsverhandliingen der nächsten Tage zu erwarten.

Heute nachmittag ist lediglich der Fraktionsvorftand der
lettischen Volkspariei unter dem Vorsitz von Reichsministcr
Tr. Siresemann zu einer Sitzung im Reichstag zusammen-
zcheien . Daraus sand eine Beratung zwischen den volkS-
pmcilichen Abgeordneten Scholz und Eurtius und den
dnnschnationalcn Führern Westarp und Lindeiner Wildau
dan Diese Konferenz batte offenbar den Zweck , die Mög¬
lichkeit einer Kabinettsbildung unter Eurtius mit Unter
iiüz-ung der Dcutschnationalen Partei zn erörtern . Das
l-kgebnis dieser Konferenz ist nicht bekanntgcgcben worden,
man mißt ihr aber eine große Bedeutung für die kommenden
iioaliiionsvcrhandlungc » bei. Falls die Teutschnationalen
der Volkspartei tatsächlich die Zusage gemacht haben sollten,
ein Kabinett der Mitte zu bilden , so hält man es trotzdem in
parlamentarischen Kreisen für ausgeschlossen, daß ein der¬
artiges Kabinett zustande kommt, da weder Zentrum noch
Temokraten mit einer Unterstützung der kommenden Regie¬
rung durch die Dcutschnationalen einverstanden sein werden.
Außer den volksparteilichen Verhandlungen beriet beute der
Parteiausscbub der Sozialdemokratischen Partei über die in-
ncrpolitische Lage . Wie verlautet , wird kein Beschluß zu den
Rcgicrungsvcrhandlungcn gefaßt werden , sondern die So¬

zialdemokratische Partei wird zunächst abwarten , wie die er¬
sten Bemühungen zur Kabinettsbildung verlaufen.

Von gut unterrichteter parlamentarischer Seite hören
wir , daß ernsthaft lediglich die Bildung eines Kabinettes
der Mitte unter Führung von Marx oder Stegerwald in
Betracht kommen könnte. Man hat in Kreisen der demokra¬
tischen Partei und auch des Zentrums den Gedanken einer
großen Koalition durchaus »och nicht ausgcgcben. Tie So¬
zialdemokraten haben zwar ihre Unterstützung eines Kabi¬
netts der Mitte von gewissen Bedingungen abhängig ge¬macht, so z . B . der Durchführung des Achtstundentages , der
Reform der Reichswehr usw . ; da aber ein Kabinett der
Mitte mit Unterstützung der Sozialdemokratie im Augen¬
blick die einzig mögliche Lösung zu sein scheint, hält man es
für nicht ausgeschlossen, daß auch die deutsche Volkspartei
für den Gedanken einer großen Koalition gewonnen werden
kann.

Eine Erklärung k) ?. Eurtius '.
Berlin , 10 . Januar.

Rcichswirtschaftsminisicr Dr . Eurtius veröffentlicht
in der „Nationallibcralen Korrespondenz " na» seiner Be¬
trauung mit der Nettbildung der Regierung folgende Er¬
klärung : .

„Der Plan der Großen Koalition , der vor dem Stur;
des Kabinetts Marr die parlamentarische Lage beherrschte,
ist dur » die bekannten Ereignisse zerschlagen worden . Tic
Stetigkeit der deutschen Politik setzt aber nach wie vor die
Bildung einer Mehrheitsregierung voraus . Infolgedessen
müssen Brücken nach rechts geschlagen werden Gras Westarp
bat vor de . Abstimmung über das sozialdemokratische Miß¬
trauensvotum erklärt , daß cs sich bei der Stellungnahme der
Deutschnationalen Volkspartei nicht um die Rcgicrungspolitik
handele , sondern lediglich um die Klärung der Parlament«
rischen Mehrheits -Verhältnisse. Es gilt , aus den Grrurdlagen
der bisherigen Politik der Mitte Gemeinschaftsarbeit mit der
Dcutschnationalen Volkspartei zu ermöglichen. Die Presse-
vcrösscntlictmngen der letzten Zeit dürfen von diesem Plan
nicht abschreckcn . Die Lösung der Krise erfordert Verhand¬
lungen der verantwortlichen Instanzen der Parteien . Solche
Verhandlungen von der Mitte nach rechts zu führen , bin ich
von dem .Herrn Reichspräsidenten beauftragt . Wenn sic ge
lingen , werden sie nicht zu einem „Besitz Bürgerblock" führen.
Auch eine Regierung mit den Deutschnationalen wird das
Gemeinwohl und soziale Notwendigkeit schützen , wie die
bisherige Regierung der Mitte . "

vm rtie Keieksregierung.
Programmäßig hat der Reichspräsident am 10 . Januar

die kurz nach der Vertagung des Reichstages und dem Ltur;
der Ncicbsregierung unterbrochenen Verhandlungen mit den
Portcisiibrern wieder ausgenommen . Natürlich entzieht es
sch der Kenntnis , welchen Rat jeder einzelne dem Reichs
vräsidcnten erteilt hat . Mittlerweile jedoch baden sich die
Tinge einigermaßen geklärt, so daß man imstande ist , die
Lage und die weitere Entwicklung zu übersehen . Auch die
längere Rübe hat leider nicht die gewünschte Wirkung gehabt,
die vorhandenen Partcigegensätzc zu mildern und die Mög¬
lichkeit einer Regierungsbildung mit sicherer Mehrheit als
Grundlage herbeizufübren . Es ist im Gegenteil die Un¬
gewißheit über die nächste Zukunst Deutschlands größer , denn
je zuvor.

Nur soviel sicht fest , daß noch in einer Hinsicht das m
Aussicht genommene Programm cingebalten wird , daß näm¬
lich Reichswirtsckastsministcr Dr . Eurtins zu der Ausgabe
berufen wurde , eine Regierungsbildung zu versuchen Zu¬
nächst gebt diese Ausgabe dabin , Tcutscbnationale und Zen-
innn einander näherzubringen und sic zu gemeinsamer Be¬
teiligung an einer Regierung zu bewegen . Dadurch würde
die erforderliche Mchrheitsgrundlagc für eine stabile Regie¬
rung geschaffen werden . Daß das unter den heutigen Um¬
ständen die allein mögliche Grundlage für eine stabile Regie¬
rung ist, wird wobl au» in den Kreisen deS Zentrums , di«
nicht ganz im sozialdemokratischen Fahrwasser schwimmen,
" icht bestritten werden . Ebenso wenig kann jedoch bestritten
werden , daß im Zentrum die Zahl derjcnigen . die immer
n»» den Sozialdemokraten den Vorrang geben, sehr groß
>sl- Freilich würden auch sic mindestens zu einem sehr
« «üblichen Teil von dieser irrigen Aussassung grund-
>>ch gekeilt werden , sobald sic vor die Notwendig-
l«t praktischer Zusammenarbeit mit den Sozialdemokratcn
« ' stellt wrrden . Selbst wenn man annchmcn wollt« , daß

eine Einigung zwischen ihnen und de » Sozialdemokraten
über die Arbcitszcitsrage möglich wäre , was aus den ver¬
schiedensten Gründen ausgeschlossen erscheinen muß , wäre
auch das Zentrum schwerlichgesonnen , den Sozialdemokraten
die Reichswehr auszulicsern . Für die ganze Fraktion so¬
wohl wie für die ganst: Partei muß die Erklärung , die
Reichskanzler Dr . Marx im Einverständnis mit dem Reichs¬
präsidenten unmittelbar vor dem Sturz seines Kabinetts im
Reichstag abgegeben bat , als Richtlinie für ihre Reichswehr¬
politik maßgebend sein. Tic darin angckündigtcn Maßnah¬
men sind bereits in der Ausführung begriffen oder stehen
unmittelbar bevor. Sie stellen aber die äußerste Grenze des
sc » dar , was auch das Zentrum zugcstchen kann, und daran
wird das Einvernehmen zwischen Wirth und Locbc nichts
ändern . An diesem Punkt , man möchte sagen, an diesem
Fels von Erz , muß jeder praktische Versuch des Zusammen¬
gehens von Zentrum und Sozialdemokraten in die Brüche
gehen.

Auch Zentrum und Deutschnationale haben sich in der
letzte » Zeit imnicr mehr auseinander geredet und es ist
schwer , an eine Verständigung zu glauben . Auf der anderen
Seite hat aber bei uns , wie in aller Welt , die Politik schon
häiisig merkwürdige Ueberraschungen zutage gefördert , und
in diesem besonderen Falle dars man sich auch vielleicht noch
der Hoffnung bingcbcn , daß die beiderseitige Partcipressc
unmittelbar vor der Entscheidung sich noch möglich rabiat
und radikal gebärdet , um von der Gegenseite jedes denkbare
Entgegenkommen hcrauszuschlagen . Man wird daher gut
tun , nicht allzu großen Wert aus schroffe Aeußcrungcn zu
legen, sondern die weitere Entwicklung mit einiger Gemüts¬
ruhe abzuwarten . Vielleicht ertveist sich das im Hintergrund
immer drohender aufragendc Gespenst der Reichstagsaus¬
lösung als der Knüppel , der doch noch schließlich der Ver¬
nunft mit einigem Nachdruck zum Siege verbilft . Jedenfalls
kann die Deutsche Volkspartei mit ruhigem Gewissen vor das
Land treten , in dem Bewußtsein , zur Vermeidung weiterer
Krisen das Menschenmögliche getan zu haben.

«inrlge Weg"
Berlin . 11. Januar.

Dt« DeutsckmattonaleVolkspartei nimmt zur Beauftragungdes Wirttchastsnuntsters CnrrtuS in folgender ErklärungStellung:
„Der vom Herrn Reichspräsidenten erteilte und vom HerrnMinister tlurrtus angenommene Auftrag, durch Verhandlungenmit der Drutschnationalen Bottspartei eine teste Regierung»,

grmeinschaf, , u bilde», weift den einzigen Weg, aus dem di«
Lösung der Regierungskrise möglich ift . Beim Zentrum lieg«also nunmehr die Entscheidung, ob es diesen Weg brschrriienoder eine RegierunasMsc von unabsehbarer Dauer und eine
Verwirrung aller Berhättniffe hcrbeikübrenwill ."

EntfeklieÜunF ctes soriaMemoki 'aliseken
Papteiaussekusses.

Berlin , 10 . Januar.
Ter Parteiausschuß der Sozialdemokratischen Parteinahm in seiner beutigcn Sitzung nach eingehender Aus¬

sprache folgende Entschließung an:
. Der Pariciausscbutz billigt die Haltung der sozial¬

demokratischen Neicdstagsfrakiion. die bereit war . mit den
auf dem Boden der republikanischen Verfassung siebendenVancicn in die Rcichsrcgierung einzutretcn . Der Vattci-ausscvub hält auch beute an dieser Bcrcittchas! scsi. Er wirddabei zunächst geleitet von der Erwägung , daß oic Volitiivon Genf und Tboiry fortgesetzt werdcn mutz mii dem
nächsten Ziel der Befreiung des Nbeinlandcs . Er betont desweiteren die Nolwcudigleit , gerade im Interesse der Reichs¬
wehr selbst ihre Entpolitisierung , insbesondere durch voll
ständige Unterbindung aller Zusammenhänge mir den Vater¬
ländischen und Webrvcrbänden durchzuführen und sie unter
Verzicht auf jede selbständig« Politik aus ihre militärischen
Ausgaben zu beschränken . Der Pariciausschutz weist aus die
dringende Notwendigkeit bin, die Sozialpolitik sorizufübrenund insbesondere durch schleunigste Verwendung des Ar-
vcitSzeilgesctzcs den Achtstundentag , u sicher» .-

»
Die Berliner Presse zur Beauftragung.

Berlin , 11 . Januar.
Die Morgcnblätter beurteilen im allgemeinen einen Er¬

folg der Bemühungen des Rcichswirtschaftsminisrers Cur -
Iius um die Bildung einer bürgerlichen Regierung sebr skep¬
tisch und weisen darauf hin , daß die Entscheidungallein beim Zc n 1 r u m liegt . Tic „Tägliche Rund¬
schau" weist daraus hin , daß dem Zentrum die volle Ver¬
antwortung überlasten werden müsse , ob cs die einzig« über¬
haupt bestehende Möglichkeit einer Mcbrbeitsbildung retten
oder zerschlagen wolle. Ebenso äußert sich der „Lokal-
Anzeiger "

, der daraus hinwcist , die Tatsache, daß Enr-
tius den Auftrag angenommen habe , beweise, daß noch nicht
alle Hoffnungen geschwunden seien. Tic „Germania"
meint , Tr . Eurtius habe nicht, wie erwartet , aus die An¬
nahme des Auftrages verzichtet. Trotzdem habe sic gar keine
Veranlassung , ihre Ansicht von der unvermeidlichen Bindungeines Kabinetts Eurtius nach rechts und damit von der
Aussichtslosigkeit seiner Bemühungen irgendwie zurevidieren . Die „Vossischc Zeitung" sagt, das Hinund Her der Verhandlungen werde voraussichtlich mehrere
Tage in Anspruch nehmen , aber ihr voraussichtliches Ergeb¬nis lasse sich leicht Vorhersagen ; cs sei kaum denkbar , daß
Deutschnationale und Zentrum sich programmatisch ans einer
Linie zusammcnsinvcn . Aehnlich äußern sich das „Berliner
Tageblatt " und der „Börsenkuricr " .

*
Tr . Bell fordcr, vorvrlmlilosrs Bekenntnis zur Republik.

Duisburg , io . Januar.In einer Duisburger VersamnUung der Vertrauensmännerder Zcnirumspariei des Wäblkreises Duisburg - West forderteRcicvsjustlzmiilifier Dr . Bell von jcdcni Zemrumsanbängcrdaß er sich restlos und vorbehaltlos auf den Boden der Re¬publik stelle . Tie Republik müsse nicht nur formal, sondernauch dem tüeistc nach dcmolraiisch sein . Eine Srziebung zumStaat müsse über ' Klastcnkampf und Klassenbewutztsein bin-wegsübren. « usaabc des Zenirums sei . die christlich« Gestal-tun « der Republik und ibre Veredelung durch ausgleichende
GcrccviiPeit auch in sozialer und gesellschaftlicher Beziehung.

»
Folgen der Srnalswnhlcn

Paris , 10 . Januar.Die gestrigen Neuwahlen zum französischen Senat wer¬
de» sich auch aus die Zusammensetzung der Kammer auswirken . Tic Wahl von 17 Deputierten zu Senatoren und
gleichzeitig die Ersetzung verstorbener Kammcrabgcordnctcr machen Nachwahlen in einer Reibe von Gcncralrats-
Wahlen erforderlich . Diese Nachwahlen werben die inner
politischen Leidenschaften wieder stark entfachen. Besondcrc Wichtigkeit ift den Ersatzwablcn im Seine Tepartcment , dem sogenannten „Roten Gürtel der Hauptstadt " bei
zumcssen, da vier nicht weniger als vier Kommers,tze neu
zu besetzen sind. Die kommunistische Partei ließ bereits
durchblickcn, daß sic alle Kräfte daran setzen werde , um min
bestens drei Sitze zu erlangen . Die Radikalen und 2»
zialisten im Leine Departement , die gestern mit Hilfe der
Kommunisten dem nalionalen Block eine ei, «scheidende Nie
Verlage bcibrachicn , werden nun gegen ihre Helfer von
gestern ankämpscn müssen

Hierzu 3 Beilage»



VI« WWW» SMlsMMW.
Am Sonntag fanden in Frankreich die SenatsErsatz

Wahlen stau . Da es sich darum baiidelic. nicm weniger als
NB Mandate neu zu beseycu. io gc » l schon hieraus dcrvor,
daß ein Ereignis von ziemlia» N' . lllragender politischer Be¬
deutung erwar '. el ,ver : - u mußte . Nimmt niau da » jetzt vor
liegende Wahlergebnis unter eie lritiscbe Lupe , so dal man
fcsiznstellen, daß die luikeu P arteten Frankreich» einen,
weil» auch nichl allzu große» . aber innnerhin sichlbareil Er
folg zn verzeichnen l>abe:i . Ben den UV zur Wahl geslelllen
Senatspl » .-en jiele» 62 au die Linke , -nnd nur 46 an die
Rechne . Vergleicht m >» dieses Resultat uiil dei » lebten Wah
len , so baden die rechten Parteien einen Gewinn von neun
Litzen, eine» Verlust von l '.», die linken Parteien eine» Ge
winn von Litzen und einen Verlust von 12 zu verzeich
nen . Wenn auch aus Grund der Wabl am Lonntag die Linke
Frankreich - einen Zuwachs von etwa ll > riandidatcn für
sich buchen kann, so ist dieser Erfolg dennoch nicht ausrei¬
chend genug , um eine wesentliche Veränderung der politi
schcn Zusammensetzung de » französischen Lenats zu garau
tiercn . Man darf auch bei der Beurteilung des Wahlergeb¬
nisse » nicht vergesse» , das, in Anbetracht des iudireile»
Wablsnstcm» , das zur Ttirchtübning kam . die wahre Volks-
stimmimg nicht klar zum Ausdruck kommen konnte, Vcr-
gleicht man ferner die Erwartungen , die die Linksparteien
vor der Wabl hegten , und die mit ziemlicher Bestimmtheit
mir einem Zuwachs von 20 bis 3t) Litzen rechneten, mit dem
tatsächlichen (endet , eenes , so Hai man zu crkencn, daß es die
Hoffnungen der (linken auch nichl im entferntesten erfüllt,
Lclbstvcrstäiiolieh feiert die französische Linkspresse den
Wahlausgang als einen großen Lieg ihres politischen Pro¬
gramms , Wenn der (Erfolg der Linken auch nicht bestritten
werden kann , so klingt cs doch übertrieben , wenn der „Quo
lidicn " behauptet , „der Lieg de » Kartells bedeute eine un-

kin wichtiges Dokument
run Ikkeinlancki 'auniung.

(»ine Erklärung von ISIS,
Paris , lt), Januar.

Bei der Erörterung der bevorstehenden Panier Restpunlt-
bcrvandlungcn tveiit Pcriii ' az im , Eevo de Paris " ans eine
Erklärung bin. die Llovd George und Wilson am <>. Juni lOlü
den frattzonschen ttnierbändlciii avgerungen bäucn , Die Er¬
klärung, die nach seiner Ansicht bisher noch nichl vcröjs . n : -
ltchl woidcn sei, laiiict:

„Die alliierten nnd affoziierten AUich'c habe » nicht darauf
bestanden , die Besetzung bt« zur völligen Durchführung der Rc-
parationsklausrln zu verlängern, weil sie annehmen, dass
Deutschland ernstliche Beweise feines guten Willens und
alle noiwrndtgcn Garantien vor Ablauf der im Vertrage für
die Räumung vorgesehenen Periode von 1 ", Jahren geben
würde, « >e haben in Artikel )3t de -> Vertrages bestimmt , daß
die Beiaüungstriivpcn so >ort , u r ü ik n e z o ge n werden so!
len. wenn Dcutichlaiih a :>e seine Verpflichtungen vor Ablaus
dieser 15 Jahre cnülti tun . Wen » Deutschland zu einem
früheren Zeitpunkt genügende Beweise seines gul.'n Willens
und zusrlrdriiilrllcndr Garantien gegeben bar und dir Er . üllung
seiner Berpilichtungrn gewährleistet, werden die alliierten und
rtsoztierten Regierungen bereit tcin. Na, mit inm üt-cr rcne
Verringerung der Vcscttungödaucr zu verstän¬
digen."

Pertinar rneini allerdings, da dieses Dokument niemals
den französischen und englischen Parlamenten unterbreitet wor¬
den sei und außerdem nur Frankreichund England binde, könne
Deutschland also seine Ansprüche nicht daraus begründen.

Die Verhandlungen über die Rrstvunktc. General von
Pawels ; und LegakionSrat Förster vavc » die Verhandlungen
mit der Botichasterkonscrcnz ausgenommen. Im Lause des
Montags fand die erste Vesprcchung mit Generalsekretär
Masftglte statt.

mißverständliche Niederlage der französischen nationalis»
scheu und reaktionären Bewegungen " . Diese Bewertung de»
Waklcrsolges ist au » dem Grunde falsch , weil die Position
Poincar . -S schon wegen seiner Erfolge , die er bei seinen Be¬
mühungen , die Finanzlrise und da» Valulaetend zu beheben,
zu verzeichnen hat , beute gefestigter ist als je.

Die nalionale Presse Frankreich» läßt in ihren Ko,» -
mentare » , die sie dem Wahlergebnis widmet , auch recht
wenig von einer Niedergeschlagenheit erkennen. Eine be¬
sondere Empörung äußert sie jedoch über die Tatsache, daß
c » dem jetzt » och amtierenden Gencralgoiivcrncur von
Marokko, Ltecg, gelungen ist, niit Hilse der Sozialisten
und der Kommunisten gcwäblt zu werden . Lic verlangt
energisch seine Abberufung , da c » nicht tragbar wäre , daß
der Erwählte der Kominnnisten nnd Heinde de » Vaterlan-
dc » weiterhin ossizieller Vertreter Frankreichs in Marokko
bleiben könne. Als vielleicht bemerkenswerteste» Ereignis
dieser Wahlen dat man die Niederlage Mille-
ra » ds , des ehemaligen Präsidenten der Republik , zu be¬
zeichnen. Das geradezu klägliche Fiasko seiner Kandidatur
im Leine Departement wird dadurch noch besonder» unter¬
strichen, daß Millera »d 42 Jahre hintereinander seinen
Wablkrci » im parlamentarischen Leben vertrat.

Ter kleine Erfolg der französischen Linken läßt cs nicht
glaubbait erscheinen, daß das Ergebnis sich irgendwie aus
die Gestaltung der Außenpolitik Frankreich» auswirten
wird . Allerdings gibt dieser KahlauSWNg Poincarö einen
recht dcuilichcn Wink, der ihn lehren müßte , daß c » viel¬
leicht besser wäre , den Bogen nicht zu weit zu spannen.
Diese Erkenntnis Poinearc ' S dürste vielleicht etwa » lockernd
aus die Lpannung zwischen ibm und Briand einwirkcn.
Aber nur vielleicht. Man wird daher in Deutschland gut
daran tun , dem Ergebnis der letzten Lenatswablen in
Frankreich einen nicht allzu großen Optimismus cingcgcn-
zusctzcn.

Eine tnternalionalr Musil Ausstellung. Tie erste inter-
uaicoiiale Ausstellung für Musik wird unter dem Patronat de»
Völkerbundes und unter der Mitwirkung hervorragender
Musiker Europa » u »d der Vereinigten Staaten vom >2 , Mat
vtS 6 , Juni lS27 in Genf fteitsinden, Tie wichtigste » Abteilun¬
gen dieser großen Schau w , . den eine wirtsaiaktliebe und eine
geschichtliche sein . In her wlrilcvaftlictienmarschiert die moderne
Musikindulirie aus . mit ihren automatischen unv elektrischen
Instrumenten , mit de» vollendetsten Grammophonen uiw . In
der geschichtlichen soll die Entwicklung der Musikinstrumente, die
Geschichte der Nolcnschrisi Vorgefühl ! und überhaupt die Musik¬
geschichte durch Manuikrwic berühmter Komponisten. durch
Briese und Bücher, durch Bilder und Zeichnungen aller Art
veranschaulicht werde» . Eine Reibe hervorragender Ausfüh¬
rungen wird der Ausstellung den Ebarakier eines MusiksesieS
verleiben. So sind Konzerte der Amsterdamer Kapelle unter
Mcngelvcrg, sowie Vorführungen des Instituts von Jacgues
Dc !acro>e in Aussicht genommen Bei einem internationalen
Weiivewcrv für Pianisten , dessen Preisgericht aus den verüvm-
lesien Meistern des Klaviers bestellt , wird ei» internationaler
Preis li» Ntavicrivlcl im Werte von 5tz )!> Goldsranken ver¬
teilt : oci einem anderen Weiidcwcrb sollen d,c 6 Vesten Geigen
gekrönt werden, die lin Laufe der lctzien Ist Jahre bergefielll
wurden.

Tie Entdeckung eines russischen Geheim Archivs, Großer
Aussehen vai , wie Mos :aucr Pläner vercch . cn , die Eindellung
von Geheimarchiven '. in Petersburger Winterpalaft dcrvor-
gcrufen. Es soll vier eine große Menge von Dolumenikir,
Briefen unv Telegrammen aufgesundcn worden sein , die zwi¬
schen Kcrenski und dem Zaren gewechselt wurden, während der
Zeit , als Kcrcuskt die Zareiisamiiic zu Tooolsk vriehützic . Die
Telegramme KcrenskiS sind alle in EvtsirenIÄeist und an die
russischen Militä -aiinh .' S bei den aiisiändiiwcn Regierungen
gcrichtci , linier den neu ausgesundenen Papieren sind auch
20 Briese des Zaren a» ieinc Muner , die Kaiserin Maria
Fcodorowna , aus den Jrbrcn IA15 und lviiL . Der Zar versucht
hier, die Freiheiten zu rechtfertigen, die er feinem Volk 1905
gegeben . ^

Letrle Kackiomelaungen.
Pawelsz auch dei Betäub.

Paeis» 11. Jauuar.
TnS „Echo de Paris " weiß zu de richten, daß (lleneral

Pawelsz uud Lenationsrnt Förster im Lauf« de » gestrigen
Nachmittngs auch von Brinud und Berthelo empfangen
worden sind . Dem „Mali »" zujolgc werde « die denkst .,c»
Unterhändler deute die erste Fühlung mit Marschall F,q
und de », Versailler Militärkomitre wirder ausaehmen.

*
Französischer Minisierrat über den Wahlnussnll.

Paris , ll . Januar,
Heule vormittag wird im Elvsce umer dem Vorsitz des

Präsidenten der Republik ein Ministerrat über die durch
die Lenatswalilc » gcschassene innerpolitische Lage und die
Tagesordnung der Heiden Kammern stattsindc» . Wie der
lalltet , hat die Regierung die Absicht, die Vertagung der
außenpolitische» Debatte di» zur Lösung der deutschen Re
gicriingskrise zu verlängern . Ferner wird Briand den
Minisierrat über die austcnpolitisclw Lage , insbesondere die
Ereignisse in Ebina und die bevorstehenden Verhandlun¬
gen mit den deutschen Unterhändlern Bericht erstatten.

»
England verlangt Wiederherstellung noiinaler Zustände

m Hanlau.
London, N , Januar,

DaS Mitglied der briiischcn Gesandilchasi >» Peking
L ' Mallev, iristi morgen ln Hanlau ein. Sctue Mllsion soll
darin belieben , den uantonescr Behörden zu erklären, daß
wettere Verhandlungen der Wiederherstellung normaler Zn-
stände in der britischen Konzession vorangehen müssen . Der
Pekinger , T i m e s " - Korresvondent schretvt . daß «in wettere»
Nachacvender britischen Stellun « nicht allein in Edtna , sondern
von Wladiwostok bi » zum Snezkanal schwer schädigen werde,

Di« Truppenbewegungen nördlich von Schanghai dauern
an . Die Meldungen über bereit« ftattgcsunden« Kämpse haben
sich ledoch als unrichtig erwiesen. In Sbangbat selbst ist di«
Lage unverändert.

*
DrauergottrSdieust tn Montreal.

Londoa. ll , Januar,
Wie aus Montreal gemeldet wird , sindct morgen ecu

Traucrgottcsdienst für die sitz Lvler der lurchtvarcn Küi --
kaiasiropvc statt , Baldwtn bat an den kanadischen Minii !. :-
Präsidenten Mallenzte King ein BctleidSlclegramm gcrichlcl.

Der Zusammentritt de » Mcmritändischen Landtage- »er
boten! Dem Präsidenten de» Mcincllundische» Landtages,
Krauß, ist ein vom b. Januar datiertes vom Kricgskomman
danien der Stadt Memel Unterzeichnete» Schreiben zugcgangcn,
in dem dieser die aus den gestrigen Tag angcsetztc 2 > tzung
des Memclländischen Landtage« verbietet.

Erössnnng der Lrstcrrcichischcn Woche in München,
Gestern abend wurde in München die LesterreichcschcWo2>«
in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Tr , Held und
zahlreicher anderer Persönlichkeiten durch den früheren
Rcichsjustizuunistcr Dr . Emminger eröffnet , der dar¬
auf hinwics , daß die Anschlußsrage im abgclaufcncn Jahre
bedeutende Fortschritte zu verzeichnen habe . Das Ver¬
ständnis dafür , daß der Anschluß nicht nur ein Gebot der
Gerechtigkeit gegenüber dem deutschen Volke sei . sondern
auch im Jnteresie der wirtschaftlichen Gesundung und Be-
sriedung von ganz Europa liege , sei überall gewachsen.

Brrttvtrrstattung über Grippe . Ta « VSlkerbundSlette-
tarla « wird , einer Anregung von den Santtätsverwaltungen
mehrerer Staate » ioigcnd, von nun an sortlauscnd Vertone
über die Ausdehnung der Grippeepidemie »n den verschiedenen
Länder» ausgcoe» . Die einzelnen LanlläcSvcrwaltuugcn sind
telegraphisch zur Berichterstattung über die Grippccplvemtean
das Sekretariat ausgesordert worden, da» seine Meldungen
aus sunktelegrapdischeniWege den SanitätSverwaltungen zn-
lettet. Der erste Bericht wird morgen vom VölkervundSsctre-
lartat verössentttcht werden.

u

Die amputierte Seele.
Von

Karl Fi,k.
Meine Seele babc ich mir amputieren lasten.
Zu dumm war mir das ganze Leben geworden : cS ist

eine ständige Aufregung — über die eigene und fremde
Armut , über die Ungerechtigkeit des Schicksal « , über die
Tücke des Objekts . Man quält sich mit Gedanken ab , man
verliebt sich rasend und leidet Schmerzen der Eifersucht;
man schwärmt für Tinge , die man sich nicht leisten kann,
studiert Lehrbücher der Psnckiologic, um hinter das Geheim¬
nis seines Ich « zu kommen, ebne Erfolg natürlich — kurz,
man kommt als anständiger Mensch überhaupt nicht mehr
aus den Erregungen heraus.

Und an alledem ist bloß ' diese Seele schuld ! — Ich
batte cs gründlich satt , zumal ich mit einem besonders
empfindlichen Eremplar ansa .' stattkt war . Man amputiert
Gliedmaßen , sagte ich mir — sollte cs da nicht auch möglich
sein, dieses merkwürdige Ting , genannt Seele , sich ampu¬
tieren zu lassen, um dann ohne jegliche Bewegungen und
Erschütterungen durchs Leben zu geben « Ein durchaus
überflüssiger Gegenstand , diese Seele ! ! "

Also ließ ich die Seele mir amputieren, . . .
Wo und wie « Tas ist mein Privatgchcimnis , Wenn

der Leser am Ende dieser scur ernsten Geschichte noch daraus
beharren sollte, sich gleichfalls die Seele amputieren zu
lasten, ko mag er sich bei mir melden ! Man begnüge sich
mit der Mitteilung , daß ich '

. utritt zu einem Seelen Ein
rurgcn bekam , der die Operation in durchaus medizinischer
Weise an mir vornabm . Als ich aus der Narkose erwachte,
batte ich zwanzig Radeln in einer Wunde über dem Zwerch
sell — meine Seele war amputicrt . Sie soll scbr lies ge¬
lagert gewesen sein, wurde mir gesagt, was mich gar nicht
Wunder nahm , denn schon eine Tante hatte mir in meiner
Jugend eine tiefe Seele nachgcrübmt.

Ich babc ibr nicht weiter »acbgcsragt. meiner Seele.
Und das war bereits der erste Erfolg der Operation . Tenn
ich balle ja keine Seele mehr . Wie also hätte es mich
interessieren können, wo sic geblieben war?

Run war ick gespannt — aber nur da» Hirn , der Vcr
stand, wußte etwas von dieser Spannung , cs war eine ganz
küble , seelenlose Erwartung — . ich war also neugierig , in
welchem Lickte sich mir denn jetzt die Welt zeigen unv be
sonders , wie meine verehrte » Mitmenschen und Zeitgenossen
sich mir gegenüber verhalten würden ? Tie mußten sa stau-
nen , wenn ich mich jetzt gleichgültig in allen Fällen ver¬

hielte , die sonst meine Seele in Wallung gebrockt batten.
Aber es ließ mich natürlich im Grunde ganz kalt, was an¬
dere von mir dachten ; mich würde nicht » mehr erregen , nur
mein Verstand lag noch aus der Lauer mit einer säst als
„wissenschaftlich" zu bezeichnenden Obicküvität.

So ging ick denn eine« Morgens wieder meinen ge
wohnten Weg zum Bureau , nachdem ich einige Zeit gefehlt
batte . Ick galt als am Blinddarm operiert , während ich
mich im Sanatorium des Seelen Amputalorö besundcn
batte . Al» ich nun so an der Haltestelle der Straßenbahn
stand, siche : da trat auch schon jener Bettler herzu , der sich
täglich hier cinfand . Mit einem Lächeln, das säst wie Be¬
grüßung aussah — wir kannten uns gut , hatte ich ihm doch
täglich einen Groschen zngcstcckt — , hielt er mir seinen schä¬
bigen Filz bin und vssnclc die Lippen zu seinem „Vergelt s
Gott ! ' . Aber heute dachte ich gar nicht daran , ihm etwas
zu geben.

Als ich dem Bettler den Rücken kehrte, klopfte ein alter,
behäbiger Herr mir jovial auf die Schulter . Jetzt siel mir 'S
ein : der stand ja auch jeden Tag an der nämlichen Halte¬
stelle und hatte mich immer sehr mißbilligend angcschaut,
wenn ick dem Bettler mein Scvcrslciu gegeben. Jetzt also
tätschelte er mir mit seinen fetten Händen die Achsel und
knurrte : „Recht so , suiigcr Mann , nur keine Sentimenkali-
täten ! " Während in diesem Augenblick mein Wagen vor-
suhr , kam cs mir plötzlich zum Bewußtsein , daß ja die mei-
stcn anderen Passanten , die vorrüber gingen oder neben mir
warteten , von dem jammervollen Schauspiel
des bettelnden Krüppels ebenso unberührt
schlcne » , wie ich selber beule oder mein Nebenmann.
War das früher anders gewesen, oder hatte ich cs nur nicht
bemerkt? Hatte ick in meiner Seelen - und Gemtitsticfe garleinen Blick für die Realitäten deS Lebens de-
festen ? „Realitäten ' — so nennt man doch alles , was
nichts mit dem Herzen , u tun hat ! ? — Meine
Entdeckung befremdete mich ein wenig.

Mit kräftigen Ellenbogen erlämpsle ick, mir in der
Straßenbahn einen bequemen Sitzplatz . Wie angenehm
war «S doch , keine Seele zu haben ! Früher war ich immer
so töricht gewesen, im engste » Gedränge vorn ans der Platt-
form z » stehen. Wo es schwache und schüchterne Frauen gab,die man rücksichtslos zur Seile schieben konnte. Mein Per-
stand crreckmele mir klipp und klar alle Vorteile meiner
Handlungsweise . Allerdings siel mir abermals auf . daße «
eigentlich beinahe alle genau so machtenwir ich.

Auf dem Bureau batte ich die neuen Arbeitkrenklastun-
gen zu bearbeiten . Wir Hallen mich srüh »r derlei T-inae

stets angegriffen ! Ta mußte ich immer an weinende Müller
und hungernde Kinder denken. Zu lästig — solch eine Seele!
Jetzt weckte die Sache mein Interesse . Aufs Gcratcwobl de-
zeichnete ich hundert Arbeiter und stellte ihnen die Entlas¬
sung Und als mich dann wie gcwöbnlich Tutzcndc von
bedrückten Lenlc» anfsuck .tcn und flebcntlich um Aufschub
baten , erinnerte ick mich ledbast früherer ähnlicher Aus¬
tritte , wo ich selber säst heulend hin und hcrgcrannt war,
als ob die Sache etwa mich selber belressc. Heule fand ich
durch scharfsinniges Ucbcrlcgen eine Möglichkeit heraus,
weitere hundert Arbeiter „cinzusparcn .

" Viel klarer und
nüchterner ordneten sich mir die Gedankcngänge als ehedem,
wo Hemmungen des Gemüts dir Geradlinigkeit der Ent¬
schlüsse ständig gestört hatten . Mein Tircktor , dem ich den
Plan vortrug , dörle befriedigt zu, sab mich aufmerksam an
und bewilligte mir eine sofortige Gehaltserhöhung — „sür
forsches Auftreten und winschastlichcn Instinkt .

" Stellt«
mir auch baldiges Ausrückcn in eine leitende Stellung in
Aussicht. „Männer wie Sic .

" sagte er, „mit küblcm Ver¬
stand und klarem Kopf brauchen wir an der Spitze.

"

Je nun — was soll ich Weiler erzählen : ähnlich erging
eS mir fortan in allen Dingen . Ucbcrall merkte ich auch,
daß cs die meisten nicht anders trieben wie ich, und überall
begegnete man mir mit bislang ungewohnter Anerkennung
und Achtung. Ein Kchllege gestand mir einmal : „Früher
waren Sie ja ein bißchen wascklappig und furchtbar un¬
modern . " Mit kurzen Worten : das für mich Merkwürdige
und Ausfallende war , daß cs augenscheinlich gar
niemand merkte , daß ich mir meine Seele
h a tt c e n t s c r n c n l a s s c » . Ich siel nicht Weiler aus
— im Gegenteil : früher war ich immer ein Stein des
Anstoßes gewesen ; jetzt erst galt ich etwas , jetzt — paßte
ich offenbar in die Welt. Und nun quält mich
immer die eine Frage — nein , das Ist nicht richtig gesagt,
denn von „Qual " kann bei meiner Seelcnloflgkeit nickt di«
Rede fein , nur mein Hirn ist cs . das unablässig die Frag«
wälzt : wie ist das nur möglich? Hat die Mehrzahl
der anderen Menschen sich vielleicht auch die
Seele cn 1 scrncn lassen? Und ick Hab ' cs srübcr
nur nicht gemerkt? Vielleicht, lieber Leser, hast auch du
mir nur etwa » vorgemacht, als du mich fragtest , wo und
wie nian fick denn dieser Operation nnierzieben könne?
Vielleicht weißt auch du schon selber genau Bescheid? Freust
dick daß d» so seelenlos hinlebst , o -' ne die auswüblcnden
Erregungen des Gemüts , oinie Mitleid und ohne Liebe,
hingegcben allein de » „Realiiäien des Lebens ? "

Ich scheue mich , jemand gerade heraus zu frage«.
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Der falsche Prinz.
Zahlreiche hohe Persönlichkeiten genas-

führt.
In der Beilage der deutigc» Nummer berichte » wir

kurz über die Vernehmung des „falschen Prinzen " in Köln.
Im folgenden werden die Aussagen vom Schwindler selbst
crzäblt:

Ich rntsaun mich , das» das Korps Saro Borussia
in Heidelberg sich vornehmlich aus knrländischem Adel
rekrutierte . Und da ich in dessen Verhältnissen Bescheid
wußte, beschloß ieti , mein Glück in Heidelberg zu versuchen.
Meine Kleidung bestand damals in einem abgeschabten
blauen Anzug mit blankem Hosenboden. Tic Saro Borussen
verkehren in Heidelberg im Lokal „ Zeppl" . Ich ging ein¬
fach in» Lokal und sagte dem Wirt : „Nuscn Tie mir den
Ersten Chargierten heraus "

. Ter Wirt, der mich von oben
vis unten ansah. wollte zuerst nicht . Als ich aber meinen
Namen nannte , Prinz v . L i e v c n, ging er sofort hin¬
ein und kam mit dem Grasen Rothkirch - Trach wieder.
Ich sagte:

,Lch bin Leutnant im 4 . Reiterregiment zu Potsdam
und zurzeit auf Urlaub. Mein Bruder wird in nächster
Zeit nach Heidelberg komme » , um hier zu studieren. Ta er
eventuell ins Korps eintreten möchte , Hobe ich die Absicht,
mich hier über das Nähere zu orientieren.

Der erste Chargierte war außerordentlich licbens-
würdig, redete mich mit „Turchloucht" an. was ich nicht
verstand , denn wenn mir jemand in meiner Tracht vorge-
stellt worden wäre, hätte ich ihn nicht für den Prinzen von
Lieven gehalten.

Ich wurde sofort hinerngebeten und nahm am Abend
„och an der Kneipe teil . Es wurde mir versichert , das
Korps würde es sich zur Ehre anrcchnen , mich während
„»eines Heidelberger Auscnthalts als Gast zu behandeln.
Ich durfte selbstverständlich nur bei dm Saro Borussen
essen, wurde von ihnen untergebracht, zum Fechtbodcn ge-
iührt und Tag und Nacht freigchalten. Ein Herr von Herz-
verg , der sich auf parvenmnäßige Art an mich herandrängte,
machte sich das Vergnügen, mir mit kleineren Beträgen bis
zu 250 Mark aushelfen zu können . Es gefiel mir so in
Heidelberg, daß ich beabsichtigte , länger dazublcibcn.

Da erschien eines Tages ein alter Herr des Korps, der
Graf von Arnim- Boitzenburg. Ich wurde ihm natürlich
ooryeftellt. Er redete mich an : „Ab , Durchlauchtsind beim
l . Reiterregiment in Potsdam , da kenne ich ja alle Herren,
„nt> er fragte nach einigen angenommenen gemeinsamen
Bekannten. Mir siel das Herz in die Schuhe, aber ich sagte
mir sofort: Hier kann dich nur Frechheit retten. Und ich
erwiderte:

„Mein lieber Gras, ich liebe nicht , mich ausfragen zu
lassen . Wenn Tie etwas über die Offiziere wissen »vollen,
dann sehen Sie gefälligst die Rangliste
nach !"

Gras Arnim schnappte natürlich ein, knöpfe sich den Rock
zu, stand bald danach auf und verabschiedetesich immerhin,
nachdem er den ersten Chargierten beiseite genommen hatte.

Der Graf Rotdkirch sagte alsdann zu mir : „Durchlaucht
hatten die Absicht geäußert, bald abzufahren. Da wollen
wir heute abend doch mal ein Abschiedssest feiern."
Und dann begann eine Sauferei , bei der ich bald merkte,
daß man mich betrunken machen wollte , um mich dann aus-
zuhorchcn . Aber ich habe einen guten Magen , und das Ende
vom Liede war , daß die Saro -Borussen besoffen unter den
Tischen lagen , von mir aber nichiS gehört hatten.

Doch wurde mir jetzt der Boden in Heidelberg zu heiß
und ich beschloß , nach Mitteldeutschland zu fabren.

In Erfurt kam ich völlig blank an. Ich begab mich sofort
zum Hotel Kossenhaschen , das dem Kommerzienrat « osscn-
vaschcn gehört. Ich stellt « mich dem Portier als Baron
v . Korss vor und verlangte Zimmer. Ich ließ allerdings

durchblicken , daß der Name ein Pseudonum sei und ich noch
einen höheren AdclStiiel besitze. Der Portier besah mich von
oben bis unten und sagte dann, ja, er habe noch Zimmer
aus der 4 Etage . Ta schnauzteich den Portier an,
wie er sich erlauben könne , mir eine derartige Wohnung an
zubieten. Ich verlange mindestens Salon mit Schlafzimmer
und Bad . Ter Hoteldircktor, der diese Auseinandersetzung
anhöne , entschuldigte sich in den devotesten Ausdrücken und
gab mir die besten Zimmer aus der ersten Etage.

Um meine Rolle nun durchzusübren , ließ ich mir eine
Fernverbindung mit der Hojverwaltung des Prinzen Louis
Ferdinand (des zweiten Sohnes des Kronprinzen) in PotS
dam geben. Ich sprach in der lleberzeugung, daß das Hotel
personal zuhörtc , so , als ob ich der Prinz Wilbclm, der älteste
Solm wäre . Vor allem sagte ich, mein Bruder Louis Ferdi
nand möchte mich dock bald anrusen. Ich sei unter dem Na
men v . Korff im Hotel Kosienbaschcn abgestiegen.

Dieses Gespräch halte eine jabelhaste Wirkung.
Ich wurde mit Königliche Hoheit tituliert. Das Ge
rücht von meiner Anwesenheit lies wie ein Lauffeuer durch
die Stadt , und cs erschienen bald eine große Anzahl von
Personen , die dem alten Regime nahestebcnund wünschten,
vorgestcllt zu werden. Eine Unsumme von Autogrammen
mußte ich in den nächsten Tagen auSteilen , und mußte mich
ins GoldeneBuchdesHotels eintragcn. Ucber
die Beschafstmg der Mittel gab Domela zunächst nur unvoll
kommen « Auskünfte. . Festgestellt ist , daß ein Arzt aus Ham
bürg, der an ihn herangetreten sein soll , ihm eine größere
Summe erstattete.

Dann fand sich der inzwischeneingetrossene .Hoteldirektor
Sossenhaschen ein. der Domela sagte:

„KöniglicheHoheit, cs ist eine große Ehre für mein Haus,
Sie bei mir zu haben. Mein« sämtlichen Hotels in Tbürin-
gen stehen Ihnen zur Verfügung. " Domela fuhr nun in den
nächsten Tagen mit Kommerzienrat Kossenhaschen in ganz
Thüringen umher und machte die Bekanntschaft einer großen
Zahl von Persönlichkeitendes Adels und der Gesellschaft.

In Gotha beschloß er , zu bleiben: „Als wir dort das
erstemal ankamen, wurde ich im Vestibül des Schlosses feier¬
lich empfangen. Offenbar hatte der Kommerzienratvorher
Anweisungen gegeben. Ter frühere Ministerpräsidentv.
Basse Witz, Herr v . Wangenheim und viele andere
hochstehende Persönlichkeitenund eine große Anzahl von Hof¬
damen erwarteten mich und erklärten mir, es sei ibnen eine
besondere Ehre, Königliche Hoheit begrüßen zu dürfen.

Am nächsten Tage wurde ich zu einer Jagd von Herrn
v . Krosigk eingcladeit. Ich wurde bei dieser Jagd in
einer offiziellen Rede begrüßt. Als ich am Abend im Schloß-
boicl wieder ankam , begegnetemir der Oberbürgernleistcrvon
Gotba, Tr . SÄesslcr, der aber nicht wagte, mich anzu-
sprcchcn . Er ließ mir durch das Hotelpersonal sagen, daß er
den Wunsch habe , von mir empfangen zu werden. Ich ließ
ihm sagen, ich würde demnächst inkognito zu ihm ins Rat¬
haus kommen . Tas tat ich aucki an einem der nächsten Tage,
nachdem ich mich kurz telephonisch angemcldct hatte. Ter
Oberbürgermeisterempfing müv sichtlich beglückt.

Aus seine Frage, ob Kaiserliche oder Königliche Hoheit
die richtige Anrede sei , sagte ich , daß ich zwar auf diese Titel
Anspruch habe, aber bei älteren, würdigen Herren es mir
durchaus genügen würde, wen« mau mich „einfach mit Prinz
Wilhelm" anrede. Scheffler fühlte sich sichtlich geschmeichelt
und machte von dieser Anrede Gebrauch.

Er bar mir die Besichtigung sämtlicher städtischen Ein¬
richtungen sreigcstellt , und die Tezcrnentcn wurden entspre¬
chend verständigt

A » jedem Abend wurde ich von einem anderen cingela-
den . Tie Leute rissen sich sSrmlich um mich. Insbesondere
wurde ich vo » jungen Tamen der Gesellschaft belagert , die
Autogramme von mir haben wollten.

Die Entgeistigung des Menschen.
Tie tiefere Ursache unserer Niederlage.

So viel auch schon über den sür uns unglücklichen Aus¬
gang dcS Weltkrieges und die Ursachen der Katastrophe ge¬
schrieben worden ist , man bat doch zumeist einzelne Vorfälle
und äußerliche Zusammenhänge dajür verantwortlich
macht , ohne bis zu de» tiefsten Grundlagen des geschicht¬
lichen Verlaufs vorzudringen. Ter bekannte » ulturdistori-
ker Prof . Georg Steinhaufen legt nun in seinem
soeben bei A . Ä . Zickscldt in Ofterwicck erscheinendenBuch
„Der politische Niedergang Deutschlands
in seinen tieferen Ursachen" die Wurzeln bloß,
indem er die Frag » beantwortet, wie weit die politischen
Ideen und Strömungen im allgemeinen, und wie weit >m
besonderen die kulturellen Bedingungen sür die Niederlage
TeutschlondS verantwortlich zu «lachen sind.

Er kommt dabei zu dem Ergebnis , daß man nicht ein
seittg bestimmten politische » Svstemen oder Parteien dir
Schuld zumcssen darf. Tcutschland ist weder durch die west¬
europäischen Einflüsse dcS Liberalismus , Tcmolraiismus
und Sozialismus unlcrwühli , noch durch die Herrschaft des
konservativen Geistes gelähmt worden, wenngleich diese
beiden Einflüsse zu einer gewissen Unruhe einerseits und zu
einer gewissen Erstarrung und Rückständigkeit andererseits
führten. Der Niedergang liegt nach den Ausjübrungcn
Steinhaufens nicht in den Systemen und Strömungen , son¬
dern in den Menschen begründet. Dabei ist die geringe
politisch « Veranlagung des Deutschen zu berücksichtigen , die
so oft beklagt worden ist, der Sondrrgcist, der in der Po
litischen Zersplitterung zutage tritt. Noch wichtiger aber
ist gerade in diesem Zusammenhänge das Fehlen der
Führer. Tie Deutschen habe» , eben weil sic politisch
nicht sehr begabt sind , lettende und lenkende Persönlich¬
keiten immer besonders nötig gehabt, unv diese Führer sind
bei der letzten großen Schicksalsprobc des deutschen We¬
sens auSqeblicbcn.

^

Seitdem inan in der Reftaurationsepoche zuerst von
einem Geschleckt der „Epigonen " gesprochen Kal , ein Wort,
das Immermann zum Titrl seines bedeutenden Zeit¬
romans machte , sahen vorauSschaucude Männer besorgt
nach den starken Geistern sich um. BiSmarck war ein
Glück- , „soll , dem der Nachwuchs seblte . Schon nm 1850
gibt Grillparzer in seinem Tagebuch die Ursachen
sür dieses Fehlen der großen Männer an . Sr fragt, warum
die Revolution von Iß ! » keine überragenden Führer ge
bracht habe, und meint : „Ein Teil wird wohl immer Zu¬
fall hlcibcn; aber dir Entgetstigung der Men¬

schen ist doch kein Zufall. Andere mögen in der
immer zunehmenden Gewinn - und Genuß-
sucht , im Egoismus , in der llebertreibunq
des Handels » und Jndustricstrebens die
Grunde für die soziale und politische Mattigkeit nach-

- suchcn .
"

Nach 1870 bat dann Jakob Burckbardt immer
wieder das Fcblcn der großen Menschen beklagt und aus
dem vorherrschenden „M a s s c n g c i st

" erklärt . Zu
gleicher Zeit beantwortete Lagardc die Frage : „Wo
ist der Nachwuchs sür unsere Parlamentarier , unsere Ge-
lehrten, unsere Musiker , unsere Staatsmänner ? " mit den
Worten: „Die geistige Verarmung unserer
Nation ist soweit fortgeschritten, daß Deutschland, so
reich es an Maßregeln ist, an Männern den allercmvsino-
lichstcn Mangel leidet.

" — Bismarck erklärte aus die
Frage , woher cs komme , daß er keine Schüler habe , Eha-
rattere könne er nicht machen

Diese Besorgnisse steigerten sich dann seit der Jabr-
hundertwcndc, und wie berechtigt sie waren, zeigte das Er¬
gebnis des Weltkrieges, in dessen Verlaus dem deutschen
Volke kein führender Staatsmann den Weg wies ; ja , auch
kein „Feldherr erste» Ranges " war vorhanden, wie die
sachverständigenmilitärischen Beurteiler des öfteren her-
vorgeboben haben. Auch in der Nachkriegszeit blieb uns
der große Mann versagt, so stark die Sehnsucht nach einem
solchen Erretter aus dem Chaos war . Dagegen war cs
die Klasse der „Macker " und „Streber "

, welche die Macht
an sich riß . jener ThnnS. über den schon Jakob Burckbardt
bei der Betrachtung der französischenVerhältnisse lßßo das
harte Urteil , ülltc : „Frankreich , wie mehr oder weniger
alle modernen Staaten , wird von Strebern bis
aufs Mark a u s g c s r c s s c n . So kann S aber noch
lange geben.

"
Geschäftigkeit und Klugheit, Willensstärkeund Tatkrast

genügen allein noch nicht , nm den überragenden Geist zu.
schaffen . „Letzten Endes steckt in dem wahrhaft großen
Führer," sagt Steinhauscn , „etwa - Dämonisches,
das mit ibm geboren ist und das ihn ständig treibt. Diese
großen, dämonisch beseelten Menschen — dämonisch nick»
im bösen Sinne genommen — haben wir ganz zweifellos
seit langem nicht erlebt, auf keinem Gebiete. " Doch bleibt
uns die Hoffnung auf die Zukunft: „Wenn dos Volk an sich
immer die Grundlage bildet für das Dirken der großen
Männer, seine Kraft und Tüchtigkeit da « letzthin Eni
scheidende ist . so brauchen wir in dieser Hinsicht bezüglich
des deutschen Volkes nicht zu verzweifeln Bon jeher ist da-
deutsche Volk ein tüchtiges Volk gewesen; in ihm lebt und
wächst der Glaube an seinc Zukunft. "

Ms ich in Dessau war . kteß ssch mir der Dbeatertntendant
vorstcllen, der mtr sagte, wollen sich Königliche Hobelt nickt
einmal unser Tvealer ansevenr

Ich sagte : . eck schwärme-sehr sür Musst.
Ter Intendant erwiderte : Tas paß» ja verrli« . Heute

abend gebe » wir de » Alten Tessauer. tu dem ja auch Idr
Avne , der Alte Friv. aujtrttt.

Ich sagte zu und wurde am Abend feierlich empfangen
und nach der Hosloge geleite», wo ich mtr da« Stück anlab.
Eine große Zahl von Periüntichkeite» ließ sich mir vorliellcii.
Es wäre mtr et » Leichtes gewesen, mtr Gelb geben ,u lasse» ,
und ich beabsichtigte , mir eine größere Summe zu verschossen
und dann zu verschwinde» . Ta wurde inet » Aufenthalt durch
ein Busall unterbrochen.

Eines Tages sagte mir der Hoieldirektor Hernie: » Sing
lichc Hobelt werden eine grobe Freude Haben . Heule abend
kommt Herr v . Berg bter an. Ich bekam eine» Schreck, well
ich annclimcn mutzte , es bandele sich um den Gcncralbcoou
mächltgtc» des preufttjck'en uüntgsvaiiscr . sagte aber sofort , ich
bäte, dem >?errn Räumlichkeiten in meiner Räve anzuweiici.
Tann aber iraf ich meine letzten Vorbereitungen.

Ich bat mir da « Auw des Hotels aus und nachdem c.
mir vom Hoteldirektor Geld batte geben lassen , subr ta>
nach Erfurt zum Garnisonättcslcii der Reichswehr. Irin,
v Grootc, der mich , mit vielen Orden angeian, in Be
gleitung eines Ordonnanzoffiziers in seiner Wohnung enwfin

I .n Lause des Gcspräa»« sagte ich ihm. er möge seine
Einftntz geltend »iack>eii , daß die Presse nichts von meinem Aus
enthalt bringe. Wir fuhren dann tm Auto zum Kommandeur
der Ncichswedr tn Weimar, dem ich denselben Wunsch vor
trug . In Weimar stieg ick» im Holet . Erbprinz " ab. Am
Abend kam dann noch eine Esserei mit etnem Bäckermeister,
der sich an den . Prinzen " verangedrängt halte und um die
Ebre bat, ihm mit einigen Freunden Gesellschaft leisten zu
dürfen ."

Tann ging der Thüringer Aufenthalt am 7 . Dezember
zu Ende . Mine Dezember kam er nach Köln, wo er tn der
schon gemeldeten Weile als Prinz von Lieven sein Glück ver¬
suchte, aber damit keinen Erfolg halte.

Sonrlei 'dolsekaft QooliÄges über«

Newport , 11 . Januar.
Eoolidge bat dem Kongreß eine Sondcrbotschast übcr

die Lage in Mittelamcrika und die mittclciincrikanischc
Politik der Vereinigten Staaten übersandt. Darin macht
der Präsident die mcrikanischc Regierung sür die gcgenwär
tige Revolution in Nicaragua verantwortlich und erklärt
cs sür seine Pslicht, die amerikanischen Interessen und das
amerikanische Eigentum in Nicaragua ,u schütze» , di: durch
die innerpolitischen Vorgänge in Nicaragua und die Ein¬
mischung Dritter gefährdet seien. Tie Notwendigkeit der
amerikanischen Intervention sei bedauernswert, Am . iila
habe aber auch an den Schutz der im Jahre 1014 von Nica
ragua sür drei Millionen Dollar erworbenen Kanalrcckitc
denke » müssen . Tic Vereinigten Staaten wünschten durch¬
aus nickt , sich in die inneren Angclegenkciicn irgend einer
mittelamcrikanischcnRepublik einzumischcn, sie Kälten ober
ein ausgesprochenes Interesse an der Ausrechierbaltungder
Ordnung in Nicaragua : außerdem könnte das Gedeihen
und die Unabhängigkeit der mittclamerikanischcnRepubliken
den Vereinigten Staaten niemals gleichgültig sein. Am
Schlüsse seiner Botschaft erklärt Eoolidge , daß es stets
Amerikas Politik gewesen sei und bleivcn werde, alle zum
Schutz des Lebens, Eigentums und der Interessen der ame¬
rikanischen Bürger notwendigen Schritte »u ergreifen und
bittet den Kongreß, die bisherige Politik fortzusühren.

*
Tas amerikanische Parlament stimmt zu.

Newport, il . Januar.
Bei der Tcbattc über die Mittelamcrika Politik der

Regierung in beiden Häusern wurde die Boischasr
Eoolidgcs von den Republikanern gebilligt , während
sie von den Demokraten und der Borab -Gruppe kalt aus
genommen wurde. Senator Whccler kritisierte im Senat
die Botschaft scharf , da sie eine Beschimpfung Merikos dcir-
slelle . Borat» verlangte Veröffentlichung der Botschaft, da
sie ein bezeichnendes Dokument sei . Im Repräsentanten¬
baus erklärte ein demokratischer Abgeordneter, daß ein
Krieg mit Meriko durch die Lage nicht gerechtfertigtsei.

Oeries vom
Prol . Tr . Friedrich Hielt» gestorben.

Im 82 . Lebensjahre ist in München Pros . Tr . Friedrich
Hirth, der berühmte Sinologe , nach längerem Leiden ver¬
storben Ter Verstorbene, ein jüngerer Bruder von Tr . Georg
Hirlb . bat wie kein zweiter Europäer sich mit der chinesischen
Literatur und Sprache vertraut gemacht . Er war Mitglied
vieler Akademien dcS In - und Auslandes und besaß vo "c
Anerkennung.

Tie Berliner Opernsnston beschlossen.
Ter Aussichtsrat der Berliner Städtischen Oper vat be¬

schlösse» . der Arbeitsgemeinschaft zwischen der Slaawoper und
der Städtischen Oper unter dem Gcncralinicndantcii ries¬
le» zuzustimmen. Diese Vereinbarung gilt vorläufig vis
zum 31 . Angust l !>28.

Die Urauksübrung des MrtropoliS -Ftlm.
I » den Berliner Ulä-Tbealcrn am Zoo und am Nollen-

dors- Pwtz sand die Urausfübrung de, großen Usa - Films . Me¬
tropolis ' statt. Sie gestaltete sich zu einem Ereignis , das von
dem wachsenden Ansebcn zeugt, das sich die Spitzenleistungen
der vcuisckicn Jtlintndustiic versa-asst naben. Ter Film sand
bei dem zahlreich versammelten Publikum eine begeisterte
Ausnabmc.

Grausiger Lcichenfund.
Aus der EiscnbabnstrcckcMunster Hamm wurden Nestern

in de» frühen Morgenstunden die Leichen zweier Arbeiter ge¬
sunden. die ossenbar einer Baukownnc der Eisenbahn angchcr-
tcn. Tic Leichen waren vollständig zerstümmetl. Ter Kops de«
einen Toten konnte bisher noch nicht sestgcstelli werden. Ebenso
konnten die Namen noch nicht ermittelt werden. Ossenbar han¬
delt er sich um einen durch den Nebel hervorgcrusenen Un-
glückssall.

*
Tie erste Wirkung der AlkaholverbotsabKInimung in Nor¬

wegen. Wie die „Berttngslc Tidende" vom W . Dezember Issllsi
aus Oslo nieldct, ist den Beamte» der Alkobolvcrbotspolizei tn
Norwegen , » m 1 . Juli lb.>7 gekündigt worden . Gleichzeitig
wird milgctcilt , daß die Kontrolle »der den Schmuggel alkoho¬
lischer Getränke, sowie zur Verhinderung der weiter stark um
sich greifenden Heimbrennercie« nach diesem Termin von der
ordentlichen Polizei übernommen werden wird . In diesen
Kündigungen der AlkodolverbotSpoliwi ist die erste große Wir
kung der Abstimmung des norwegischen Voiles gegen da«
Alkoholverbot zu erblicken . Es bat den Anschein , als ob die
norwegische Negierung beabsichtigt , endgüllia mit de :» Snstem
des Zwongsvcrdot » zur Velämpsung de » Alloholmißbrauch«
zu breche,z.
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Ziaaitbeater
Sremen.

Mittwoch, den 12.
Jan ., avcnds 6 Ubr:
„Der Golem."

DonnerSiag , d . 13.
Jan . , avcnds 8 Ubr:
„Dir hrilistc Johan¬
na ."

Freitag , 11 . Jan .,abends 8 Uvr : „Fi¬
garos Hochzeit ."

Sonnabend , d . 15.
Jan . , abdS. 7.30 Uvr:
„Mad . Builerila ."

Sonntag , den 16.
Jan . , abends 6 Ubr:
„Götterdämmerung ."

Montag , 17. Jan .,avds . 8 Uvr : „Das
Grabmal des unbe¬
kannten Soldaten ."
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Burgstrabe . ,Sprechzeit: Mittwochs, Donnerstags und
Sonnabends 0—6 , Sonntags 9— 12 Uvr. Mit¬
glieder des Naturveilvcreins Berat , kostenlos

Oldenburger Landestheater

Jagdflinte , Lelbst-
sp . , Krupps«., 150
ersrklass. Goba, Bre¬
me » , Llohdstratzc 83.
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1 Sofa mit 1 Polst,-
stühlcn «roti , 1 2tiir.
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stelle ovne Ginlage, 3
Kiichenttschc , 2 große
Bilder und vsch. m.
Schmidt, Tamm 10
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Fr . Evorengel,
Großenmeer Moors.

Verkaufe einen
diindstier.

kngckört mit 70 Pkt.,
8 : 13, und einen 3jhr,

Angelddullen.
Georg Ramien,

Alte Ganzlrt
bet Rodenkirchen.

Billig zu verkauf.
« Mah PolftcrstUvle.
BeE »«, Fenkt tdron
mit Valnsirade, eltr.
Krine , Kassereiisch.
M« garr<rnstr. L l.

XiiklUWmWWklWlller
> sür Pah , Ausweis u . Eisenbahn
W lieserr schnell, gut und billig

Photo ? Spindler , KlirMstt . 10.
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Gmpscble inr prompten Lieferung:
Brften weftf Hüttenkoks II und III,

Salon -Rußkovlen und Anthrazit I und II.
Rhein. Braunk . -Vrikett« „B u . Union",

Salon Giform -Vrikett» u . a . m

X h SHrpMrrl X
Herbartsir. 2S. Lel . M5 . Lag Prinz.weg 6,

Datum Ab. L?
?

Vorstellung

Dienstag . N.
71 - 9- . Uhr 69 II Der GUtteksvilr

Mitt :roch . 12
33 «b .n . 5lNhr

AuSw.
8 II

DaS Grabmal des
unbekannten

Soldaten

71 b . 101 Uhr - I Ter Qrlow

DonnerSt., 13.
71 - 10 Ubr 70 II Im weißen Rönl

Freitag , 14.
7 b «S iw, , Uhr
Schülerkart.

71
'
l Lobrngri«

Sonnabd . , 15
33. b. g . 6Uhr

0.50 bis
1.50

TaSMärchen vom
Hänschen , das
seinen Glrojchcn

verlor

71 b. 10 ' /,Uhr 72 II
Z»m ersten Male
Neidbardt von

vlneiienau

Sonntag , 16.
31 - 51 Uhr
Schülerkart.

- II
Niederd. Bühne
Schattenivecl
und Silvester

7- 10 Ubr
Schülerkart

Er¬
mäßigte
Preise

Gastwiel
Richard Dresdner
Bum lctzie » Male

Der Freischütz

Die gläelilick« Oodurt vino»
äonntJ ^ smÄilels

reifen koekerki-eut

(.»eslnv Üulir.
IL « 1«
rrL . IvLuLlstraLe.

Nell! « Mlie OlUWiikg.
Sonnabend , den l5. Januar , abends

8 Uvr, Lichibildcrvortrag ln der Senitnar-
aula , Peterstraße . Herr Pros . Jieglcr-
Hannovcr spricht über : . Das Tbeater einst
und jetzt." Gintritt fllr Mitglieder 30 I
sür Rtchtmitgllcder — GtnirlttS-
karten tn der Geschäftsstelle , Jul .- Moscn
platz 2, nachm , von .3—6 Uhr.

ksmilien - Nsclirleklen.
Bermöhlvngs-Anzkigen.

Ihre am 7. Januar vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt:

Wtlbelm areve
Lili Nreve geb . Lrkermann

Gleichzeliig danke » wir fllr die uns er
wielenrn Ausmerklamkeiten.

Lldenbnrg , im Januar IM.

lodeS 'Aiizeigkli.

Oldenburg , den 0. Jan . 1027.
2l»i Sonnabend , dein 8 . d . M ..

abends 1IN Uvr, entschlicj sanft!
nach nur dreitägiger Kranivcil
»ictnc innigslgclicblc, unvcigcszltchc
Frau , unsere verzensguic Muni,
Tochter, Schwester » . Schwägerin

geb . Knautv,
im 38 . Lebensjahre.
cito Gnrdelegen.

! Liselotte u . Hildegard Gardelege» ,
j Minna Lnauih geb . Klinke,

sowie Verwandte.
Die Beerdigung findet am 12. !

Januar 1!i27 , vormittags 031 Ubr,
von der Kapelle des Gertruden - l

! ktrchbofes aus fiat «.
Von Beileidsbesuchen bitten wir l

! Abstand zu nehmen.

Gestern entschlief nach kurzer j
Krankheit an Altersschwäche un¬
sere liebe Tante

geb . von Laar,
in ihrem 85 . Lebensjahre.

Im Namen der Angehörige» :
Gruft Marlens , Breme» .

Lldriiburg , den 10. Jan . 11127.
! Htndcnburgstr. 11.

Die Beisetzung erfolgt am Don-
! nerStag, dem 13. d . M ., 33- Ubr j
nachmittags, in Scescld.

Reuenbrok, 10. Januar 1927.
Heute morgen entschlief nach mr - !

zcr Kranlvcit mein liebes Kind » . junsere liebe Schwester

8opkis
in: Alter von 10 Jabren.

In tiescr Trauer:
Wwr . Anna Vahrenkamp

geb . Ammcrmann , und Kinder.
Die Beerdigung findet fiat» am l

Sonnabend , dem 15 . Jan ., nachm
! 33- Uvr. aus dem Friedhöfe tn!
Ncuenvrok.

LIdenburg , den 0. Jan . 1927.
Grbiellcn beute die ttcstraurigc l

Nachricht , daß meine liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante und

! Nichte

AkMIIilil VMMliM
geb . « Nscl,

an den Folgen einer schwere » Spc-
ralto » in Bad Homburg v . d . H.

l entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Frau Lina Küsel Wwe.,
nebst Angehörigen.

Gvrrften, den 10, Jan . 1927.
Heuic mittag 1 Uvr entschlief

I sanft nach kurzer Krankvelt meine
I liebe Fran , unsere verzensguic
Muitcr , Großmutter und Schwle-

>germullcr

geb . Jnnßen verw. Mumme.
In tiefer Trauer

cito Mrher.
L . Kovrh und Frau

geb . Mnmme, zzt . Amcrtka.
Georg Mumme und Fra » .
Alma Mumme.
Heinrich Mumme und Frau.
Helene Mumme.
K . » >»el und Frau

geb . Mnmme .zzt . Amerika,
und Gnkclkinder.

Beerdigung TonnerStag , 331
Ubr, vom Lierbcvause. Hauptstraße

35, au« . Vorder Traucrandacbt

Statt besonderer Anzrige.
Am Sonntag , dem 9 . Januar

1927, nachmittags 33- Uhr, ent-
>schlief nach längerer , inu Geduld
ertragener ttrankvci« im Pricr-
Friedrich- Ludwtg-Hospital u » ser
lieber , guter Vater . 'Bruder , Groß- !

jvaicr . Sanvager und Snkel, der
Landwirt

LUßl!8t M
in kurz vollendetem 72 . LebenS-

^ jabre.
In tiefer Trauer

Jovs . Suhr und Frau Hilde
geb Janften

und zwei Gnkeliinder,
Will». Gordes und ,Frau Alma

geb . Subr
und ein Gnkclkind.

Adolf Schmidt und Frau
Auguste geb . Subr . Monte¬
video, und ein Gnkclkind,

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , dem 13. Jan . 1927,

I vormittags 93L Ubr, von der Ka¬
pelle des Peter - Frtcdrtch-Ludwig-
HospttalS aus aus dem Gertruden¬
kirchhose . Lrauerandacht 931 Uhr
daselbst.

Westrittrum . den 9 Jan . 1927.
Gestern abend 11 .30 Ubr wurde I

uns plötzlich und unerwartet un- j
serc liebe Tochter und Schwester

tm Alter von 10 Jabren durch den j
I unerbittlichen Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Familie Friedrich FrrrtchS.

Die Beerdigung findet am Don- !
nersrag , dem 13. Jan . , nachmittags

! 2.30 Uvr. aus dem Ariedoole in
Huntloscn statt.

oiaoodur » . stell 10 . 3 »nu »r 1927"
X »ei> kurrcr Krankkeit itark

am 23. Oerembcr 192>> in Gkikago i
i unser lieber 8okn uncl Uruäer

« Mr »engen
I im 21 . I -ebenLjakr «.

In tieker Trauer:
lodanoei »engen »na rawliie.

Lsternburg , den 10 . Jan . 1927.
Heute entschlief sanft und ruvtg >

nach langem, schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leide », mein
lieber , herzensguter Mann u . un¬
ser lieber, ircusorgendcr Vater , jSchwieger- u . Großvater , mein lie¬
ber Bruder , der

Gisenbalm Assistent a . D.

Jovium Sevütte
i tm 67 . Lebensjahre,

Ttesbetraucrt von feinen Ange-
^ hörigen:

Marte Schütte geb . HarmS,
Gerb . Lüijrn u . Fra»

Anna geb . Schütte, Tettens,
v . Schmidt u . Frau
Mathilde geb . Schütte, Lldcnbg„

und 6 Gnkelkindcr.
Die Beerdigung findet statt am

^ Freitag , dem 11 ^ Januar , nachm , i
3 Uvr, aus dem neuen csicrnbur-
acr Fricdvof . Andacht um 2 Ubr
Im Stcrbehanse , Bremer Gvausf. .16

Für die vielen Beweise herzlicher Deil-
nabme beim Hinschcidcn unseres lieben
Sovncs sagen wir allen, insbesondere
Herrn Pastor Trcntepohl für seine trost¬
reichen Worte, unseren

innigsten Dank
Aug. Blaeler u . Frau . Damm 19

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinschcidcn unserer liebe»
Gntschlascnc» sagen wir hiermit allen
unfern

herzlichsten Dank
Farn GilerS, Lehe.

1' ür <>ie vielen keveiie inniner Teil¬
nahme beim Verinit uniere , lieben l '

.ni-
lekiasenen . 8iiberj »k » i I . ü . lWlerWSNN,
»precben vir hiermit unsern

kerrUckrlea vsnk
knrl Nonetiom » » ml k»Mille

Für die Beweise herzlicher Teilnabme
beim L' inscheidcn unserer lieben Verstor¬
benen sagen wir allen hiermit unsere»

herzlichsten Dank
Im Namen aller Angcbörigcn:

D . Bunte, . Lcholt.
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1 . Beilage
zu Nr . 9 der „Nachrichten für Stadt und Land" »«« Dienstag , dem 11 . Januar 1927

Aus «tem

Slckenbupgcv kanüe.
* Oldenburg . N . Jan . 1S27.

Die 6i " ippe.
Zu der Frage : Wird die ge fürchtete Leuche

auch un » he im suchen? >vird uns aus unscrnr Lcser-
Ir . is geschrieben:

Zu dieser Frage wurde vor einigen Tagen in dieser
Zeitung berichict, daß eine augcselicne ärztliche Autorität
sich davin geäußert habe , wir brauchten nicht zu besürchten,
daß die Lcuckc käme und gesäbrlich würde ; wir seien
Seuchen gegenüber besser gerüstet. Wir wollen hosscn, daß
er recht bebält . Wenn >vir aber börcn , daß die Leuche von
Spanien nach Frankreich iibcrgreist und auch schon in
Schweden und Norwegen in gcsäbrlichcr Weise austritt , so
kenne » wir uns gleicher Zuversicht nicht bingcbcn , besürch-
, cn viclmcbr . daß in drei bis vier Wochen das Leiden auch
zu uns kommen wird.

Wohl sind wir besser gerüstet iusoscrn , daß die Men¬
schen nicht inebr unter den schädigenden Einflüssen der Un-
icrcinäbrung sieben , auch mag die ärztliche Wisscnschastbin-
nchtlich der Lcuchcnbckümpsung Fortschritte gemacht haben,
las alles wird zugegeben : allein die Hauptsache in bezug
aus Lcuckcnschutz besteht doch darin , daß der Körper aus sich
Heraus L ck u tz st o f f e und LckuYkräste erzeugt , welche
die ciiidriiigcndc » Krankheitserreger vernichten. Daran aber
wird cs seht in viele» fallen scblcn, weil wir einen nassen,
sonne » armen Lommcr und erst reckt einen sonncn-
armcii Winter batten . Das milde Winterwettcr , das wir
dis jetzt batte » , ist ja in mancher Hinsicht erwünscht, in ge-
sunddcitlichcr Hinsicht aber nickt günstig . Wir wissen, daß
die Lonne der beste Desinfektor ist und Krankhcitskcimc ab
later : wir wissen seiner , daß unter dem Einfluß des Lon-
ncnlichis alle Lcbensvorgänge in unser,» Körper besser von-
sianen geben und sich insolgedcsscn rncbr natürliche Lckutz
swssc bilde» . Fcblt die Lonne , so ist das nickt der Fall , uns
der Körper verliert an Widerstandsfähigkeit , er wird an-
salliger. Und so ist zu besürcklen, daß , wenn die Grippe
steh kicrdcr ausbrcitc » sollte, sic günstigen Bode » findet , daß
riele daran erkranken werden , und zwar in schweren For¬
men.

Wir wollen hoffen und wünschen, daß diese Bedenken
nickt in Erfüllung geben ; aber man muß damit rechnen. Ta
mag sich mancher fragen : Was kann man dagegen tun?
Arm . die Antwort ist nickt gar so schwer : Alles mei¬
den, was den Körper schwäche » könnte, also Erzcssc aller
Art . alle starken Ausrcgungen und Erschütterungen sowohl
in körperlicher wie in seelischer Hinsicht, sehr c i n s a ch
undsolidc leben, viel binausgcbc » i» die frische Lust,
um Blutzirknlation und Ausscheidung zu fördern , in ver¬
mehrter Weise Hautpflege treibe » und die Lcklcimhäute des
Äuirdcs und der Nase , die in erster Linie Eingangspsortcn
lind sür die Bazille » , zu stärken und zu kräftigen suchen durch
Arr-fpülungcn mit lauem Wasser, dem man eine Kleinigkeit
Latz hinzusügtc , aus eine Tasse Wasser etwa ein Viertel
Teelöffel voll. Das sind einfache Mittel , die jeder leicht an
wende» kann.

»
Wohnungsbau.

r <or kurzem bar sich hier , wie bereits mitgeteilt wurde,
eine bi c n o s s e n s ch a s t ur . b . H . gebildet , der etwa 50
Aaubandwerkcr beigerrcten sind : Maurer , Zimmcrlcutc,
Bautischler, Klempner , Maler , Lcklosscr usw. Zweck der Gc-
nosicnschast ist , prciswürdige Ein - und Zweifamilienhäuser
bcrzustcllcn und zu verlausen , cvcntl . zu vermieten , um
einesteils dem Wobnungsmangcl abzubclscn , andcrntcils
Arbeit und Verdienst zu schaffen für das Baubandwcrk . Ter
«Rschästsantcil ist aus 300 Mk . festgesetzt , die Haftsumme aus
IlW Mk . Als Geschäftsführer der Genossenschaft wurde der
ArchitektBruns bestellt . Es wurde zunächst ein Gelände
am L cd ü tz c » w c g erworben , wo schon in nächster Zeit
mit dem Bau begonnen werden soll . Es ist nicht dar
an gedacht, wie in andere» Liedlungcn nach einem
isinhcilslnp zu bauen , sondern jeder Baulustigc kann bauen
nach seinem Geschmack und durch wen er will . Er ist an
keinen bestimmten Meister gebunden . Die Gcnosscnschast ist
auch nicht gebunden , sämtliche Arbeiten nur durch angeschlos-
scnc Meister aussührc » zu lassen , weil das unter Umständen
zu willkürlichen Preisfestsetzungen führen könnte ; vielmehr
werden auch nicht angescdlosscneMeister zur Bewerbung zu-
gelasscn.

kausierkanclel.
Tic Handelskammer ist erneut beim Ministerium des

Handels vorstellig geworden , und bat in einer ausführlichen
Eingabe gefordert den gesamten Hausierhandel von der Be-
diirsnisfrage abhängig zu machen und dem Wandcrgcwcrbc-
schein nur für ei » beschränktes Gebiet Gültigkeit zu ver
verleiben . Ta die Erfüllung dieser Forderungen nur durch
Äcnderung der Gewerbeordnung zu erwirken ist , ist das
Ministerium gebeten worden , bei der bevorstehenden Acnde
rung der G . -O . im Verein mit anderen Länder » , die diese

ergaben oinen RiZai-MiiZ»,
<t ->ft mmn Ne-iüknkr »litnälzr I ^ I»en-

v . räen mullts. In-
tnl „<- eisr noch uker. a . xrotzsa z.rrs«:irkl iK m> in

» snn 8 >s clis H « i- t ^ 1I »»
ms,us » xrollso laveotur - ^ uiverbaulss

voitsr » uillntren.

letrl kaufen keikt rparen!
Hermsim VsMieimer

Forderungen auch unterstützen, sür die Wünsche der Kammer
einzutretcn . — Da aus den, Gebiete der Besteuerung die
oldenburgische Regierung unmittelbar zuständig ist , ist gleich¬
zeitig um Hcroussetzung der Lteucrsätzc gebeten worden , da
die jetzigen Lätze als viel zu niedrig bezeichnet werde»
müssen. Während der ansässige Einzelhandel unter der Last
der Lieucrn stöhnt , wird ans der andere » Leite die geringe
steuerliche Belastung des Hausierhandels als besonders un¬
gerecht cmpsundcn . Die Handwerkskammer hat die Eingabe
unterstützt und das Ministerium ebenfalls gebeten, sür eine
gesetzliche Neureglung des Hausier und Äanderlagcrwesens
bei der Rcichsrcgicrung einzutretcn . — Auch die Landwirt
schasiskammer steht aus demselben Llandpunkl.

*
Lanttestkeatei «.

Clemens Lchubcrt spielt die Titelrolle in dem Schau¬
spiel „N eidhardt vork G u e i s e n a u " von Wolsgang
Götz , dessen Premiere von Hans Preß sür kommenden
Lonnabcnd , den 15 . Januar , vorbereitet wird . „Ncidhardt
von Gneiscnau " ist das Lchauspicl vom Zweiten , der in
Wahrheit der Erste ist . Lein ist die Tat , anderen der Rubm.

Heute abend 7 ' -, Uhr : „Der Glückspilz "
, Lustspiel

in drei Akten von Gustav Rickclt. Hans Linishäuser
spielt den aus Amerika heinigckehrtcn Rcinhold Lhlscn , die
Titelrolle , Werner Hinz den Jugendfreund Wachtel, Carl
Randt den Rechtsanwalt Brown aus Lt . Franzisko , der,
ein ck»-» » >-x iiin«'Iliim , erscheint, um dem Glückspilz die Mit¬
teilung von einer Ricscndollarerbschast zu machen. Zur
Familie Ohlscn gehören Curt Tbiclc als Weinhändlcr
Oblsen , Märtel Wcirlcr als seine Frau , Hcdda Ewald
als seine Tochter, Gustav Rudolf Lcllncr als Justiziar
Oblsen und Else Grün als gute Tante Aurclie . Waldemar
R c i n e ck e spielt de » Hotelbesitzer Müller , Carl Heinz
W o r t den Oberbürgermeister Tr . Werner , Georg
Llacrkc den Lanitälsrat Tr . Heuer , Walter Guß-
ni a u n den Bicrmann , Immanuel Mcocnwaldt den
Jacob Lcvi, Hans Hill er den Lchützcnvcrcinsvorsiycn-
dcn Otto , Hilde Hellbcrg die MagdalcnstiftSvorstchcrin
Adelheid von Kummcrsdorf . Regie : Curt Thiele.

*
^iierlerrleutreke kühne.

Tie vierte und letzte Ausführung der beiden Ltücke
„ L i l v c st c r * von Lckurck und „ Lchattcnspcel"
von Boßdors veranstaltet die Niederdeutsche Bühne am
Lonniag , dem >6 . Januar , nachmittags 3 ' 2 Uhr . Tic
beiden Ltücke gingen bei allen drei vorausgcgangcncn Vor¬
stellungen mit außerordentlichem Erfolge vor ausvcrlaustcn
Häusern in Lzcnc , so daß auch diesmal mit einem gute»
Bestick zu rechnen ist . Karten an der Theaterkasse. Kring-
mitglicdcr erhalten die übliche Ermäßigung.

»
Knecht als kegMeur.

Zum Brecht- Abend am 11 Januar.
Brecht ist in diesem Jahrhundert wahrscheinlich der

einzige dramatische Dichter, ocr aus die Tarstcllungssormen
der Bühne selbst in einem ganz neuen und fortschrittlichen
Linuc als Regisseur produktiv cingcwirkt bat.

Als Brecht die Uraufführungen seiner Ltücke „Dickicht"
la » der Leite Erich Engels » und „ Leben Eduards des Zwei¬
ten von England " inszenierte , gab Brecht als Regisseur
weder Ltimmung noch, Deutung , sondern nur Lautliches , Tat-
sachcnbaftcs . Er führte die Ledauspiclcr von der privaten
Empfindung weg zur Objektivität . In der » »heimlichen
Nacktheit der Vorgänge und der Aufführungen lag mehr
Luggcstio» und Erschütterung , als in jeder anderen Art des
Theaters.

Brecht sagt : „Ich gebe die bloßen Vorgänge , um das
Publikum selbst denken zu lasse » . Ick verbürge mich nur
sür die absolute Echtheit und Richtigkeit dessen , was in
meinen Dramen geschickt . Ich lasse mein Gefühl in die
dramatische Gestaltung nickt hineinslicßcn . Es würde die
Welt vcrsälschc» . Aber ich lasse der Deutung den weitesten
Lpiclraum . Ter Lin » ist in meinen Dramen immanent.
Man soll ihn sich holen . Der L,nn eines Ltückcs wird beute
zumeist gerade dadurch verwischt, daß der Tckauspicler in
das Her ; des Zuschauers bineiuspiclt . Tic darzustcllcndcn
Gestalte» werden dem Zuschauer angeschmcickelt und somit
verfälscht. Lic müßten , entgegen der bisherigen Gepflogen¬heit , ganz kalt, objektiv, klassisch vor den Zuschauer hinge-stcllt werden . Tenn sie sind kein Objekt der Einführung , sie
sollen verstanden werden .

"
Wahrscheinlich wären solche Aufführungen ohne die

sprachliche Leitung der Lckauspicler durch den RegisseurBrecht nie geglückt . Brechts schneidende, suggestive Art,
Verse oder Latzkomplcre vorzusprccbcn. die Besessenheit, mitder Widerstrebendes durch il»r zur Einheit geführt , und die
heftige Gewalt des Temperaments , mit der gerade diesesnaive und objektive Theater von ihm durckgcsetzt wurde,
kurz , das Modale seiner Ncgieführung gehört zu den stärk¬
sten Erlebnisse » vieler Probcnarbcitcn . >v -t.

Versammlung olüenburgiseker Mieter
vereine

Lonntag fand im „ Haus Nicdcrsachscn" in Oldenburgeine Versammlung der oldcnburgischcn Miclcrvcrcinc statt.
H . Engclkc gab einen Bcrickrt über den Gang der Frei¬gabe der gewerblichen Räume und die erfolgreichen Be-
müliungen zur Einrichtung einer Ausglcichsstcllc und einer
Milderungen enthaltende » Abänderung der Ministcrial-
Vcrordnung über die Freigabe der gewerblichen Räume.
Dann wurde über die bevorstehende Freigabe der größerenWohnungen eine rege Aussprache herbcigcsührt . Zuletztverhandelte man über Untcrorganisationsfragcn im Rcicbs-bund Deutscher Mieter , konnte aber zu leincr übereinstim¬menden Meinung kommen, so daß die Frage Gau Nicdcr-
snckscn oder selbständiger Landesverband Oldenburg , wie
bisher , erst einer in Kürze stattsindcndcn oldcnburgischc.iMictcrtagung Vorbehalten bleibt . Die Versammlung war
reckt zahlreich besucht »nd wurde von T h e i ß - Dclmcn-
Horst geleitet.

kuiU Magnen seklägt ka ^ mann.

In der Dortmunder Westsalenballc wurde die erste
Runde sür die deutsche Lchwcrgcwichtsmeistcrschast ausge-
tragcn . Der Duisburger Rudi Wagner saus dem Bilde)
stand dem Münchner Lrudenten Hamnann gegenüber . Ter
I ', Rundenkamps wurde mit großer Verve bestritten , doch
war Wagner stets die antreibende Kraft . In den letzten
Runden grisf Hanmann scharf an , dock konnte er Wagner
nicht mehr cinholcn , dem ein klarer Punktsieg zugcsprochcn

wurde.

kensslköpungen
In diesem Jahre finden die Hcngstkörungcn für das

Oldenburger Zuchtgebict wie folgt statt : Am I . Februar
in Vechta sür den Körbezirk Lüd , am 3 . Februar in
Eutin und am 7 . , 6 . und 0 . Februar sür den Körbczirk
Nord in Oldenburg . Für Vechta sind 25 ältere und 10 junge
Hengste angcmeldct . Es wird besonders daraus hingcwie-
sen, daß Liebhaber von Füchsen hier Gelegenheit haben,
ihren Bedarf cinzudcckcn. Besuchern der letzten T .- L .- G-
Ausstcllungcn werden noch die enorm wuchtigen , bild¬
schönen Lüdoldcnburgcr Füchse in Erinnerung sein, die
überall sehr gut obschnitcn. — Am 3 . Februar findet die
Körung in Eutin statt , umfassend den Landcsterl Lübeck,
und am 7 . . 8 . und 9 . Februar werden die Körungen für
den nördlichen Körbczirk in der Ltadt Oldenburg abgchal-
tcn . Es werden etwa 70 ältere und 130 jüngere Hengste
vorgcsührt . und wird eine außerordentlich günstige Ge¬
legenheit sein, jeden Bedarf an Zuchtmatcnal hier einzu-
dccken , wie auch Kutsch - und Gebrauckspferdc in reicher
Auswahl zu finden.

In den letzten beiden Jahren konnte der Oldcnb . Hengstnicht nur auf den T .- L .-G .-Ausstellungen große Erfolgein den Zuckt Klassen erringen , sondern er ist auch überall,wo er auf Turnieren als Gcbrauchsmatcrial auftrat , sieg¬
reich gewesen und bat bewiesen, daß er als schwerster
Warmblüter nicht »ur ein ausgezeichnetes wirtschaftliches
Arbeitspferd ist , sondern auch ein hervorragendes Kutsch¬
pferd , » nd in seiner außerordentlichen Vielseitigkeit sich
auch gut sür die ländlichen Rcitcrvercinc eignet.

* Lnndcsmuscum . Während der am 11 . . 12 und 13 . d.
M . im Landcsmuscuni stattjindenoen Vorträge der Rcich- -
zentralc sür Heimatdienst und wegen baulicher Veränderun¬
gen bleibt das L c s c ; i in in e r während dieser Tage ge¬
schlossen.

* Die Honrrsche Besitzung, Hrrbartitraßc 15 , ist von
dem „Frauen Verein in Oldenburg " käuflich erworben.
Der Verein beabsichtigt in einem Teil des Hauses einen
„V 0 l k s k i n d c r g a r t e n " einzurichtcn , sobald die nö¬
tigen Mittel sür die Unterhaltung der Anstalt gesichert sind.Der „Volkskindergartcn "

. ist eine Fortsetzung der ehe¬
maligen „Klciukindcr - Bcwahranstalt "

, die sich bis vor fünf
Jahren in der Wallstraße 15 bcsand , aus neuzeitlicher
Grundlage . Tic Wicdcrcinrichtnng einer solchen Anstalt
entspricht einem dringende » Bedürfnis und wird von wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung sehr begrüßt werden.

* Verzinsung übcrbezahltcr Lieucrn . Tic Ltcucraus-
kunstsstcllc der drei oldcnburgischcn Kanimern bat sich vor
einiger Zeit mit einer Eingabe an das Ministerium der
Finanzen gewandt , und um Verzinsung übcrbezahltcrLtaats - und Gemcindcstcncrn gebeten. Das Ministerium
hat hierauf folgende Antwort erteilt : „ Die Frage der Not¬
wendigkeit einer gesetzliche » Regelung der Vcrsinsung übcr-
bczahltcr Ltcucrn soll geprüft werden . Dem weiteren An¬
träge , in derartigen Füllen Zinse » aus Billigkeitsgründcn
schon jetzt zu erstatten , kann mangels gesetzlicher Errnäch
tigung nicht entsprochen werden ."

K Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern vormit¬
tag in der Haarcnstraße . Vom Fricdcnsplatz her raste ein
wild gewordenes Pferd mit einem Ackerwagen herbei . Ander Ecke der MoUcnstraßc geriet ein Radfahrer unter dieRäder . Er kam mit dem Lckrcckcn davon , während dasRad in die Brücke ging . Eine Dame wäre ebenfalls beinahe
zu Lckadcu gekommen. Das Pferd geriet infolge der engenLtraßcn in das Lchnnscnstcr des Hcrrcnbcklcidnngsgcschästsvon Bruns , Ecke Haaren »nd Mottcnstraßc . Die großeLchcibc war im Augenblick total zertrümmert , und eine Blut¬
lache war nock längere Zeit ein Beweis dafür , daß das Tier
sich schwer verletzt batte . Dem Fuhrmann war cS gelungenrechtzeitig und glücklich vom Wagen herunterzukommen.



Vortnag ln «tei » fi - letiensgesettkekatt.
Die Deut sch c F r i c d e n s g e s c l l s ch a s t , Oris

gruzwe Oldenburg . dielt gestern abend ini „ Hau « Nicder-
>,uchscn" eine Versammlung ab . die nur mäßiz besnchl war.
»General v . Schönaich sprach in einem ctnsiündige » Vor

trag über . .Rußland und der Orient , oder Palusuna als
Friedensproblem " .

Der Redner sühne n a . aus : Wir haben schon seil Jah¬
ren den Kampf sür die deutsch französische Per¬
st ä n d i g u n a gesiibr ». Wir baden den Boden geackert sür
die Politik , sür die Herr 2 trcsemann setzt den Rodel
preis bekommen da ». Redner , der die russischen Verhältnisse,
namentlich das Bauernproblem . dem die russische Regierung
oauerno die größte Fürsorge angedcihcn läßt , an Ort und
Steile einacbend studiert bar . tvendet sich scharf gegen die
Aussafflntg . daß in Rußland Ebaos und Terror herrschen.
Lenin sah bald rin . daß sein theorciischcr Konnnnnisnins
alarr versagte , und hatte den Mut , mit einem Federstrich
die Pnvaiwirtschast wieder cinzusühre » . Er bat aber dasiir
gesorgt , daß ein privat und siaatSwirtschastliche « Snsteni,
welches man mit dem Worte Rep bezeichne », ein gemischtes
Snk . cm , zur Geltung kam . das zur Holste hatte , daß cs in
Rußland vorwärts steht . Tie russischen Machthaber vcrbci
ßen sich nicht auf Theorien . Sic sind zu Acndernngen bereit,
wen sic sich als notwcndist erweisen . Wetter bekämpft Red¬
ner die Anschauung , daß an allem Unglück de - deutschen
Volkes die Juden schuld feien . — Tann steht er Weiler zur
Rnsiedlunst der Juden im neuen Palästina über,
die durch die sosten . Balsour Deklaration einstcleitet wurde.
Redner bat im Februar und März v . I . eine Reise nach Pa
lüstina unternommen und lcstt dar , daß der beste Läuft ; des
Suczkanals dadurch steschassen wird , wenn in Palästina ei»
in sich gefestigtes Staatswcfcn errtsteht . Dazu gehört , daß
dorr zwisä »en Juden und Arabern ein Ausgleich steschassen
wird , wie ihn die Enflländer in ehrlicher Weise erstreben.
In den neuen jüdischen Ansicdlungcn wird dort eine
vodcnrcsorm arische Politik getrieben , die aus
der mosaischen Gesetzgebung beruht . Jeder bekommt soviel
Land , wie er selbst bewirtschaften kann , nicht mehr . Meh¬
rere Familien können ihren Besitz zusamincnlesten und ihn
genossenschaftlich verwalte » . Irr einem Vorträge , den
Redner in Jerusalem in der Gemeinschaft der Templer
hielt , gab er die Anregung , eine iiberkonscssionelle
«Gemeinschaft zu gründen , ein Gedanke . der aus fruchi-
barem Boden fiel . — Zum Schluß bemerkt der Vortra-
stcnde : Wenn nian den Pazisisten gefolgt wäre , so wäre
Deutschland schon vor sechs Jabrcn in den Völkerbund ein-
stetreten . LecdS Jahre des Leid « und hohe Koste » wären
uns erspart geblieben ( Lebhafter Beifall N . Rus eine An
fräste führt Redner aus , daß die FriedcnsacMschastcn
international organisiert sind , so daß also die Gesellschaften
aller Länder Zusammenarbeiten.

*
* TaS deutsche Buchbinderhandwerk wirbt ! Der Bund

Deutscher Buchbinder - Innungen veranstaltet eine über ganz
Deutschland sich erstreckende Werbung sür das bandgebundenc
Buch . In allen deutschen Buchbinderei - und vcrwandicn Be¬
trieben wird ein Plakat zum Aushang gelangen . Dem kaufen¬
den Publikum werden Wcrbezcttcl bebäudigt , in denen aus de»
handwerksmäßig hergestelllen Bucheinband bingcwiesen wird.
Recht nur für de » von Künstlcrband ftcschassencn Einband soll
geworben werden , sondern auch für den Einband der Ge-
drauchsliteratlir . Neben der geschmackvollen äußeren Ausstat¬
tung har das bandgebundcne Buch den Vorzug bester Haltbar¬
keit und Dauerhaftigkeit . Die Werbung bedeutet darüber hin¬
aus eine Aufforderung an unser Volk , sich der Wertarbeit des
Handwerkers überhaupt wieder bewußt zu werden und seine
Dienste mehr als bisher in Anspruch zu nehmen . Da « deutsche
Buchbindcrdandwcrk , das durch die Errichtung staatlicher und
städtischer Buchbindercibelricbe einen beträchtlichen Teil seiner
Arbeit verloren bat , erwartet von dieser Werbung eine Be¬
lebung seiner Tätigkeit . Wer Wert aus Erhaltung seiner gei
fügen Freunde leg, , der kaufe seine Bücher broschiert und laste
sic ebenso wie seine Zeitschriften von seinem Buchbinder binden.

* Tic Jnventurcinsverlänfe gaben gestern dem Stadt
bilde ein besonderes Gepräge . Schon gestern vormittag
und erst recht gestern nachmittag waren die meisten größe¬
ren Elcschäsc von schaulustigen Damen belagert , um in den
Schaufenstern die Vorschau zu halten sür ihre Einkäufe in
den Ausverkankstagcn . In einigen Geschäften war der An¬
drang so stark , daß die Türen vorübergehend geschlossen
werden wußten.

* Die Freie Volksbühne Oldenburg veranstaltet am
Sonnabend einen Lickitbildervortrag in der Sc-
minaraula . Das aktuelle Thema wie auch der Vortragende
gcwäbrlcistcn einen schönen Abend . Z » dieser Veranstal¬
tung haben auch Richtmitgliedcr Zutritt . Alles Nähere ist
aus der heutigen Anzeige ersichtlich.

* Ucbcrfahrcn und getötet. (Hestern vormittag
um 10.45 Uhr ist der Geschäftsführer k . aus dem Bahnhof (hol
dcnftcdt von einer RangierabteUnng überfahren und so schwer
verlebt worden , daß er kurz daraus verstorben Ist . K , der wahr¬
scheinlich beim Verschieben eines für seine Firma bestinimlen
Wagens Hilfe leisten wollte , tst hierbei der Bahnsteigkante zu
nahe gekommen , gestolpert und unter »en Wagen geraten . Tic
amtliche Ilntcr -nchung ist eingelritct.

* Tie hiesige Ortsgruppe des AlpenverxinS , so ziemlich
in der äußersten nordwcstdcutschcn Ecke gelegen , betätigt sich
dennoch erfreulich » ns hat ein reges Leben aufzuweisen.
Am IN . Februar findet die Generalversammlung statt . Dort
wird der Vorstand Bericht erstatten über dt « Tätigkeit der
Ortsgruppe im nbaclauscncn Jabre . — Donnerstagabend
spricht sür Mitglieder und Gäste im Realgdmnasium der bc
kannte Rcgie -ni ' gsrat <k l tz i n g Hannover zu Lichtbildern
über « ine Toicinftcnwandcrnng . E « sind noch weitere Vor¬
träge sür den Winter vorgesehen.

* Schwierige Arbeit . Die große Ulme an dem Südnser
der Haaren aus dem Hetligcngeistwall , die , wie berichtet , um-
gestarzt ist und sich gucr über die Haaren gelegt balle , mußt«
aus dieser Lage entfernt werden . Da das ein « mühsame Arbeit
war , fand sich von den hiesigen Holzbandwerkern niemand , den
Baum ebne weitere Entschädigung . bloß sür die Arbeit Iveg-
schassen wollte . Deshalb mußte dies dle Sladt dnrch ihre
Arbeiter lun taffen.

* Ausstellung . Die Maler -Innung von Oldenburg ver-
anftaliet Mitte März « ine Ausstellung von Wettbcwerbsaibei-
te» lm Augusteum . Es bandelt sich um ein « Ausstellung
farbiger Entwürfe bemalter Häuser und
Wohnräume.

* Ter „ Fahrbeamten Verein Oldenburg " hielt lm Ziegel-
hos eine M o n a t s v e r s a m m l u n fl ab . Vorbei war die
Hauptversammlung der Gesangsabteilung des genannten Ver¬
eins . Ter I . Liedervaicr Sangcsbrudcr Theilten aad einen
kurzen Jabresrnckbllck und betonte besonder « dle vorzüaliche
Entwicklung der Gciangabteilung . Sr schloß sein « Aussührun-
gen mit dem Wunsch : Für 1V27 möchten zu den 7V Mitgliedern
die doppelte Zahl kommen . Ter bisherige Vorstand wurde

wieder, » wähl ». Der Liedervaicr sprach sich scbr lobend über
die Tätigkeit des Tirigenien , Herr » Z c e k, au » . Beschlossen
wurde die Abbaltung eine » Wcrbeseste » am 2» . März im Zie-
gelhos . Sangesbruver Gerhd . Harms und Job . Adrens
übernehmen die Vorbercitnngsarbcilen . — Hieran schloß sich
die Versammlung des Fahlbraunen Verein « . Es crsotgic zu-
nächst eine Besprechung über das am 19 . Dezember gbgcdallenc
Wcibnachisses ». Es wurde als eigenartig » inplniiven , daß die

Mitglieder , die giaublcn , an dem Fest eine absällige Krilit üben

zu müssen , » ich » anwesend waren . Allseitig wurde betont , daß
das schone Fest und die sich anschließende Verlosung mir über
:>G > Gewinnen in erster Linie der Opsersreudigkcit einzelner
Kollegen und der Gebesrcndigkcil der hiesigen Geschäftswelt zu
verdanken sei . Tic Namen der Geschäftsleute wurden beson¬
ders bekannt gegeben . Beschlossen wurde , am 6 . Februar da»
.14. Sliftungsscsl im „ Haus Wunderburg " i » Osternburg adzu-
hallcn . um den in Osternburg wobnenden Kollegen da » schul
dige Entgegenkommen zu beicugen . An die Versammlung
schloß sich der geinülliche Teil mil Tamcn . Kleine Vorträge,
amerikanische Auktion , dielten die Teilnehmer » och einige Sinn-
den zusammen . I B-

* Einen ' Herzschlag erlitt eine 52jälirige Einwohnerin aut

Osternburg . die von ihren Angehörigen >ol in der Küche ge¬
sunden wurde.

* Ter Rndfahrcrverein Oldenburg von 1864 veranstaltet im
Februar im „ Zchuyenhoj " sein diesjährige » großes Sport¬
fest. Um seinen Mitgllrdcr » und Gästen , wie alljährlich , einen
« lstklassigen Sport zu sichern , ist in diesem Jahre eine Radball-
tonkurrenz vorgesehen , zu der dt « ersten Vereine Deutschlands
herangezogen werden sollen.

8oN un «r üsden!

Die Aussehen erregende Einmischung der amerikanischen
Regierung in die innere Politik der kleinen mtticlamerika
Nischen Republik Nicaragua hat überall in der Welt größtes
Erstaunen und vielfach Entrüstung hervorgernsen . Di«
empörten Vorhaltungen , die man dem amerikanischen
Staatssekretär des Acußcrcn Kellogg gemacht bat , bat dieser
mit der Bemerkung abgetan , daß die amerikanischen Rechte
wichtiger feien , als gewisse internationale Rechtsbegrissc.
Tie Verdeutschung dieses Ansspruch « dürste nichts anderes
besagen , als daß die Vereinigten Staaten an ihrer Jnva-
sionspslittk scsthaltcn wollen . Man weiß allgemein , daß
diese Politik zum Bruch mit Mcriko führen muß . Unsere
Zeichnung will den gegenwärtigen Stand der Dinge in

Nord - und MIftclamerika wicdrrgcbc » .

71. Hannoverscher Johannitcrtag . Die Genossenschaft Han
novcr des Johaiimler - Ordenr , zn der auch Oldenburg gehört,
hielt am Freitag in Kasiens Hotel . Gcergshalle . in Hannover
unter dem Vorsitz des KommcnLator « Landrat a . T . Kammer-
derrn Grasen v . Wedel , Gödens , ihren Konvent und Ritterlag
ab . Sanitätsrat Dr . v . Hcrsf ging als Obbuisrttter der
Schwestern de» Orden » besonders aus die ausopsernngsvollc
und vor keiner Mühe und Gefahr zurnckschrcckende Tätigkeit der
Ordensschwestern bei der Tnphnsepidcmic in der Stadt Han
» ober ein . die überall höchstes Lob und Anerkennung gesunden
hak . ES wurde angeregt , ordcnesctilg Mittel zu Ernolnngs-
und ttnraufentbalten für die Schwestern des Ordens dereitzu-
stellcn . An dt « Verhandlungen schloß sich ein gemeinschaftlich « «
Mahl an , an dem nngejähr 7t > Rechts - und Ehrenritter der Ge¬
nossenschaft unter ihrem Generaloberst v . Linsingen , Yrzellenz
Frhr . v . Rössing - Oldenburg. Generalleuinan « v . Un-
gcr -Bcticnse » . Gcncralinaior Frhr . Jobst -Knigge . Oberst Frur.
Moritz Image und Kam .nciherr Fi » r . Knigge -Leveste tcil-
nahmcn . Der Kommend »!»! Gras v . Wedel , Göde » » , brachte
ein dreifaches Herb aus den Orden aus.

* Ter Tonnerslhnieer Turnverein hält seine Jahres Haupt
Versammlung laut Anzeige Tienslaa . den IN . Januar , im „Ro¬
ten Hause " ab . Tie Koylparii « am Sonntag siibrt nach Rostrup.

* Ter Biochemisckie Verein hält laut Anzeige am Donners¬
tag eine Versammlung ab.

» Tie Ortsgruppe Oldenburg de » Ieins » nationo >en Hand-
lttngskirhttsen Verbandes bält laut Anzeige bentc abend im
Keinen Saal der . Union " ihre Jaftresftattvlverlammlung ob.
Gauvorsieber Ibers - Hannover wird ln seinem Schlußwort
dl « Znkunftsausgaben des Verbandes und des Berussftandes
und dle Möglichkeit Ibrer Turchfübrnng schildern.

* Tle Strn «ßraphen -vcr » >nsa « nG Stolze Schrey sorder «,
wle aus der Anzeige ersichtlich , ihre Mitglieder zum Weit-
schrelben und -lesen auf . Es werden diesmal nicht nur Steno¬
gramme nach deutschem D ' kla«. sondern auch nach Tttiaten in
englischer und sranrösftchek Sprach » ausgenommen.

* Vsktttfche Versammlung . Tie N S DAP, veranstaltet
am Donnerstagabend im . .Lindcnhos " ein « politische Versomm-
lung , in der Jan Blankem eher lant Anzeige einen Vor¬
trag hält,

»
Aus «lern 6e >*iektssaa1.

tz Landcsschössengerich «.

Wegen Diebstahl «, Beihilfe zum Diebstahl und vrhlcrri
batten fl» I . der am 21 . I . lsilü in Eversten geborene - chulcr
Hermann kl . . 2 . der am 2l . 12. 1W7 in Oldenburg geborene
Schlosser Wilhelm S . 3. der an , 2. S . ldl 'ö in Oldenburg ge¬
borene Bäcker und Gastwirt Gustav D „ wohnhaft in Moordors.
und 4 . die Ehefrau T „ der am 16 . II . lüntz in Neuß geborene
Bäckergchilse Heinrich und 0. der am l» . .1. IGstj in Eversten
geborene Knpfcrschinicdeledrliiig Hellmuth Schn , zu veranl-
worien.

Ter Angeklagte Kl . cnlwcndcle Ende August v . seinem
Vaier ein Auw . packle >ivei neue Räder , und zwar ein Tainci.
und ei » Herrenrad hinein , und sukr mil seinem Freunde S.
zum Angcklagken . Gaftwtrl T . in Moordors . D . wurde » ich,
angctrofsen . nur die Ehefrau war zn Hause . Sic ste ilen die
beiden Fahrräder bei T . umer und fuhren zuruck, nicht ovn«
uitterwegs noch einznkevren . In der Bcrnhardstraße fuhren
die beiden Ausrcißer da » « uw kaputt , ließen es « insach am
Weg « ftcv- n, begaben sich zur Werkstatt des Vaters des Auge
klag »«» Kl . und eulwendelcn hier cln Motorrad , das weder ab-

gestempelt noch eingesahren war , und fuhren abermals nach T.
!„ Moordorf zurück . Auch jetzt war T . noch nlchr anwesend.
Tic beiden , kl . und 2 . blieben die Nack« über in einem Sckiup
pcn beim Hause des T ., und am andern Morgen verhgndeltca
Kl . dann mit T . Beide fuhren zurück, inactnen eine Spritztour,
und kamen gegen Abend beim gahrradhändlcr H. in Tonncr-

scbwc« an . Ter Sohn des H . subr dann zusammen mit kl . mit
dem Motorrad nach T ., und beide kamen mit dem Herrenrad
zurück , da « H . sür » » X lauste . 7u .« bezahlte er an ; das

Tamensabrrad blieb bet D . zurück. Kl . und S . versuchten nun
die erhaltenen 7V ^ ( an den Mann zu bringen , subren erst nach
Wilüelmsdavcn und dann nach Bremen . Aber wir Immer,
da « Geld wurde alle , und reumütig sanken sie sich nach zwei
Tagen wieder beim Vater de » « ngcklagicn Kl . ein Den An-

geklagten Kl . und S . wird Tiebstatil , den Eheleute » T . Hehlerei
und den Angeklagten « . und Schn . Verleitung zum " icbsial ' l

vorgeworsen . da sic Kl . Geld verspräche » uns sich dafür von Kl.

Fadrradersatzieile und deraleichcn beschatten ließen.
Ter Angeklagte Kl . gibt die Sache zu . T . habe gelegentlich

eines Besuche - des Kl . bet T . in Moo,bansen diesen ausgesor-
vcn . sür T . und seine Sbesran je ein Rad zu besorg, » : er . Kl.

solle nur aufpaffen , daß der Akte ( Vaier des Angeklagten kl)

nicht dabintcrkomme : er wolle ihm auch Gl— 7» Mark für die
Räder geben . Dle » hat angeblich den noch jugendlichen « l . ver¬

anlaßt . die Räder seinem Pater zu entwenden und nach T . m
Moordors zu bringen.

Ter Angeklagte T . will zunächst nicht gewußt haben , daß
die beiden Räder , die im Auto lagen , gestohlen seien . Tie Ebc-
lcute T . bestreiten ganz entschieden , sich der Hehlerei schuldig

gemacht zu haben . Kobl habe der junge kl . die beiden Räder
in der Abwesenheit des T - In dessen Hau » gebracht : aber gleich
am andern Morgen habe er , T ., den kl . ausgeferdert . di « Räder
wieder milzunehmen und zu verschwinden . Wen » er auch zu
dem jungen Kl . die Worte wegen Besorgung von Fahrrädern
gemach » habe , so sei dies im „dunen " Kopf geschehen . Außer¬
dem habe er , T ., auch gleich am selben Morgen bet der Polizei
und am anderen Tage bei seinem Schwager W . in Eversten an-
gcrusen und diese » aufgesordert , sofort nach Moordors ;u kom¬
men . dort bab « der junge Kl . etwas zurückgclaffen.

Ter Angeklagte Schn , gibt die Straftat zu . Ter Staats¬
anwalt unlrrstellt die Ansjage des jungen kl -, dessen Slrassacbe
abgetrenni ft, , da er vor da « Jugendgericht kommt , und deshalb
als Zeuge vernommen wurde , als wahr bezüglich der Austrage-
eririlung von D . an kl . wegen Beschattung von zwei Rädern
und beantragt gegen T « ine üiejüngnisstrasc von 3 Monaten
wegen Hehlerei , zumal D . schon vorbestraft sei , gegen die Ehe¬
frau T . Freisprechung , gegen L . und Schn , an Stelle von ver¬
wirkte » Krsängnisstrasen Geldstrafen . Ter Verteidiger des T.
>:nd Ehesrau beantragt Freisprechung . Anck das Gericht sirdl
bezüglich de « Angeklagten T . den Taibestand der Heble « ! als
vorliegend an und verurteilt ibn zu einer Gesängnisstrase von
drei Monaten , Schn , zu 2 .', Mark Geldstrafe und spricht die
Ehesrau T . frei , da sich bei ihr der Nachweis der Hehlerei nicht

suhlen lasse.

* Im Rahmen dr » „ StaalSbürgerkichen Lehrganges"
der Reichszcnlrale sür Hcimatdiens », LandrsabtrilnngLloen-
knrg -Hannov « r -Braunschwttg . spricht beute abend Gouver¬
neur a . D . Dr . Theodor Seid, ein Mann von gediegenstem
Wissen und reifem Urteil , der als Redner außerordentlich ge-
schätzt ist . über das Thema „Das deutsch « Kolonialreich in

seiner Entwicklung und Bedeutung ".
»

* Bad Zwtschenahn , 11 . Jan Tie Ttadlhelinorls-
gruppe Bad Zwiscbenabn hatte ibr diesjähriges
S 1 t j l u n g » s e ft aus einen ernsten Ton eingestellt , unv da¬
mit in die Fülle der augcndlickliche » Veranstaltungen ein « Ab
Wechslung getragen . Rach einem schneidig gespielten Marsche
de » Zwischenahner LtahlhcimmusikkorpS , der den Abend ci»-
lcitetc , die » OrlSaruppcnsübrer BöltS die Gäste willkommen,
und begrüßte insbesondere Oberstlcurn . Borchcrdt ans Wer¬
nigerode , LandeSberbandssührcr Klein, Oldenburg « nd Bc-
zirkssübrer Otten, Westerstede . Mit den folgenden Musil-
stückcn zeigte sich die rührige Kapelle aus bekannter Höhe . Herr
Wlscheropp hatte für diesen Abend eine besondere Musil-
sotge ansgearbettct , die glänzend zur Abwicklung kam . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand der etwa etnstiindigc Vor¬
trag des Oberst » » . Borchcrdt, der durch die vornehme,
ruhige Art des Vortragenden eine nachhaltige Wirkung ans die
Gäste ausüblc . Ter Vortrag wurde begeistert ausgenommen
und klang in ein belle » dreifaches „ »Fron « Heit " au » . Im wei¬
teren Verlaus des Abends hielt Lanvesverbandtsührer Klei»
da » Won zu einer lernigen Ansprache . Ten weiteren Teil des
AbcndS stillte die Kapelle ans , die sich zu mehreren Zugaben
verstehen mußte.

* Rostrup , 11 . Jan . Das Zwischenahner Streich¬
orchester, da « sich mit seinem ersten Konzert im Zwischcn-
ahner Lichtspielbauje eine dankbar « « nbängerschast aesichcrl
halte , gab am Sonnabendabend in zu Klampen « schön ge¬
schmücktem Saale ein Konzert. Ter Besuch war — wie das
nicht anders erwartet werden k.nntte — außerordentlich gut.
Die rührige junge Kapelle Hane « ine » durckischlaacnden Erjotg.
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch Gcsangsvorlräcic
des diesigen Gesangvereins „ Gemiitlichkett " .

* Westerstede , tl . Jan . .-iu unserem gestrigen Bericht wird
nn « mit der Bitte um Ausnavme ergänzend mligetetl ». daß das
mit L Personen besetzte Automobil von Herrn Olten, Olden¬
burg , auf Ziindapp clngcschkcppi wurde.

* Aklenhuniork , 11 . Jan Renter - Abend. Nachdem
dir Rc 'üerdarktkller A . S cv r « t b , r - Lerie tni Oldenburger
Lande überall dt « größten Ettokge erzielt , tki er » » » auch r.mn
Attcnbvittorf gewllnlch , worden und spricht laut Anzeige am
nächsten grettag ln Haas «« Laal.

» Apen , 11 . Jan . Wiederum ein Unglückssall.
Der junge Mann de« Landwirts Mever , vodenthotterwcg.
geriet unter einen Ackerwagen . Da « Rad ging ttnn über dt«
Brust , so daß die Lunge schwer beschädig » wurde Er liegt
schwer Irans darnieder.

* Mctirnditrk , II Jan . Ter diesige Turnverein ruil
laut An,eig7 seine Miigiicdcr zu der a »> Freiiag im ' eccins-
total „Metiendorser Scknitzenhos " ftatistndenden Gcneralrer-
sgminlnng aus . Wie im Vorjahre , so veranftattrt auch in diesem
Jahr» dstr Turnvereinein« - roh« Maskerade; iu Ausstchltst der
6. gcbTstar genommen.
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vke LL «i6e»ro»pp«n für SlUendui-g,Lübeck unÄ 81i>k«nfel «l.
DaS Staatsministerium hat kine Verordnung erlassen,

wonach die Bekanntmachung des Staatsuiinisreriums über
dad führen von flaggen vom 3 . Oktober lfllfl die nach-
siebende Fassung erhält : „Das Landeswappen ist , ivie folgt,
sestgestellt worden : Im quadrierte » Schild im ersten »nd
vierten goldenen Held je zwei rote Balken , im zweiten und
dritten blauen Felo je ein goldenes , an den Enden ver-
vrcitcrtcS und cingckerbtcs , am Fuß mit einer Spitze ver¬
sehenes Kreuz . In den Lanoesleilen Lübeck und Birken-
seid wird aus dem Landeswappen das Wappen des Lau-
dcslcils als » Hcrzschild geführt . Tn « Wappen des Lan-
dcsteil Lübeck enthält in blauem Felde ein goldenes schwe-
bcndes Kreuz , das mit einer Bischofsmütze mit wegsliegen-
dcn Binden vcdcckt ist . DaS Wappen dcS Landcstcils Bir-
kcnseld ist von Rot und Silber geschacht.

»
» Bad Awischenahn, ll . Jan . Sin arger Miß stand

irill hier i » der letzten Zeit bei dem Wege „Aus dem hohen
User " zutage, dem einzigen nichtösscntlichcnWege im Orte , der
als Durchfahr« für Kraftfahrzeuge gesperrt ist. Die Eröff¬
nung des Fährdauses hat , namentlich an den Sonntagen , einen
lebhaften ürastwagcnverkehr mit sich gebracht , der ungeachtet
der überall angebrachte» Warnungsfchildcr als einzige Zuwc-
gutlg von diesem Wege Besitz ergreift. Es erscheint daher als
unumgänglich notwendig , in dieser Angelegenheit eine Klärung
dcrbeizusühren: denn entweder muß das Durchsahrtsverbot
aufgehoben oder aber respektiert und örtlicherseils kontrolliert
werden . Verständlich ist cs natürlich, daß das Fährhaus an
dieser Frage ei » brennende» Interesse hat. da es in hohem
Maße aus de » Nrasrwagenverkeh- von außerhalb angewiesen
ist . Vielleicht bietet die beabsichtigte Verbreiterung des Tränk-
Weges demnächst eine Lösung, da derselbe sich nach der Fertig¬
stellung ohne Zweifel gut für die Zu - und Abfahrt der Autos
eigne » wird . Der Ortsausschuß wird sich demnächst mit dieser
Angelegenheit zu beschäftigenhaben.

* Nordenham , 1l . Jan . Jubiläen im Rathause.
Bürgermeister Bovken und Stadtratsmitglied Hummiysch
gehören jetzt 25 Jahr « der Stadtverwaltung bzw . -Vertretung
an . Am 1» . Januar 1fl02 wurden sie feierlich verpflichtet.» Esenshamm, 11. Fan . Großfeurr ln « senö-
Hamm , 25 Telle Hornvieh , 5 Pferde umgekom¬
men . Lonntagmorgen um 6 Uhr entstand in dem landwirt¬
schaftliche» Gebäude von Theodor Robben zu Esenshammer-
Berg plötzlich Feuer, das so schnell um sich griff, das, 25 Telle
Hornvieh, darunter 10 Milchkühe , ferner 3 Pferde , 2 Fohlen,
limtliche Hühner und der Haushund in den Flammen um-
lamen . Vom Mobiliar konnte ebenfalls nur wenig gerettet wer-
den. Da« Hauptgebäude sowie der daneben stehende Stall sind
völlig niedergebrannt . Ta « Feuer ist dadurch entstanden, daß
die 16 Jahre alte Dirnftmagd , die stch während de« Melken«
einer Petrolruinftrhlainpr bediente, diese in ein Fenster hinter
den Kühen stellte , so daß da« über dem Virhftall aus der Hille
lagernde Heu durch die dem Lampenzhlinder entweichendeHitze
j , Brand geriet. Die versuch« der Hausbewohner , dir bs« aus
da« Mädchen noch alle schliefen , das Feuer zu löschen , miß¬
langen, weil man an den Brandherd nicht so schnell heran
lonntr. — Ein anderer Bericht besagt: Am Sonntagmorgen ge¬
gen 6 Uhr riffen di« schaurigen Töne de« vrandhorn « und der
Brandglocke dir Einwohner Esenshamms au« dem tiefen

Schlafe. Da» Hau» war da» älteste ln der Gemeind«, da» auch
schon die Sturmflut von 1825 mügemacht hat . Da« Hauptge
baut»« mit einem Stall ist restlo » nirdergedranni . Leider ist nur
alles sehr niedrig versichert . Dieser Brandschaden ist seit
Jahren der schwerste in Butjadingen.

tz) Jever , fl . Jan . Die gestrige Theater -Vorstellung des
Ollndorgcr Kring im hiesigen konzeribaulc übertras im
Besuch dle bisherigen Veranstaltungen unserer KunstvcretnS.
Ter Saal reichte kaum aus , allen Besuchern Platz zu ge¬
währen. Gespielt wurde : Hein Buten dörp sin Be st¬
ill a n n . Fischerkomödt in vecr Uptäg van Ferdinand Lesau.
lieber den Inhalt des Stückes wollen wir nicht Weller be¬
richten , aber bemerke » , daß die Darsteller, 3 Dame» und
3 Herren, ihre Rolle so vorzüglich spielten , daß das Publikum
kaum Zeit batte, leinen Beifall in gewünschter Weise zum Aus¬
druck zu bringe» . Während man früher glaubte, zu einem
guten plattdeutsche» Stück dle Hamburger Gesellschalt einladen
zu müssen , sind wir jetzt überzeugt, daß der Lllnborger Krinq
auch dte höchsten Anforderungen noch überlrifsl. Das gestern
gespielte Stück bar den großen Vorzug für die Aussüvruiig,
daß es von Anfang bis zu Ende . in Hctn Butendärp sin Wohn-
kök - spielt.

» Jever , fl . Jan Gestern ist unsere neu erbaute Land-
wirtschastliche Halle lRettballe ) zum erstenmal ln Be¬
nutzung genommen worden, indem dle Geflügel - Aus¬
stellung donvin verlegt wurde . Der große Raum macht
einen sreundltchcn Eindruck, der Bode» ist mit weißem Sand
bestreut , und von oben säst» binreichcnd Licht nach allen Seiten.
Mit weiten Zwischenräumen sind dte Reiben aufgebaut, so daß
dte Besucher bequem an jeden ausgestellten Stand dinan-
kommen können . Dir zur VeNosimg bestimmten Gegenstände
nehmen eine Reibe für sich ein. ebenso die au- gesetzlen Presse
So liefert diese Ausstellung den Beweis , tn welch ausgezeich¬
neter Weise dte Halle verwertet werden kann , und dte Bezeich¬
nung . Landwtrtschafllsch« Halle" gibt bester ibre Bedeutung an.
als der Name . Reithalle" . Tie Ausstellung »N reich beschickt
und der Besuch sehr erfreulich. Die Slntrttiskarte mit 50 Pfg
gilt gleichzeitig als Nummer für die Verlosung.

-s Von der oldenburgischen LandeSgrcnz« , 10. Jan . Es
wird soeben hier bekannt, daß die Normalisierung der
Kleinbahn, die von hier nach Eloppcnburg führt, soso « be¬
gonnen werden soll , wenn die beabsichtigte Anleihe perfekt ge¬worden sein wird . Tie Bahn wird bi « Lastrup «von Eloppcn¬
burg ) sich an der Staatschaussee hinzleben, wodurch eine Kür-
zsmg dkr Linie eintritt . In Eloppcnburg werden mehrere Pri-
vaianschlüffe beabsichtigt . Auch soll eine Gleisanlage nach dem
Marktplatz geplant sein zur Erleichterung der Piehverladun-
gen. Tie Einmündung in die Staatsbahn erfolgt weiter süd¬
westlich , d . h . etwa 100 Meier südlich Bahnhof Eloppenburg.Mit der Durchführung des Projekts ist dann endlich die Ver¬
bindung des Hüiymling mit Süd -Oldenburg durch normal-
spurtge Bahnlinie errcichl.

Iis. Eloppenburg , 8 . Jan . Eine ercmplarlsche Be¬
strafung wurde einem Landmann V . aus der Gemeinde
Emstek , nahe Höltinghausen, zuteil. Er hatte, wie seinerzeit
mttgeteill, als Racheakt in der dortigen Kolonie einem Ein¬
wohner da» Ladczeua ( Wagen,ubebör » vollständig durch Zer¬
schneiden entwertet. Als ihm die Tochter, die den Vorfall be¬
obachtete , nachlies , um den Täter sestzustellen , wurde sie von
ihm schwer mißhandelt . Ter Täter , der neben den erwähntenDelikten durch Entwendung eines Zubehörteils Diebstahl be¬
ging, will so betrunken gewesen sein , daß er sich an nichts mehrklar erinnern kann. Da das Gericht dieser Angabe leinen Glau¬

ben schenkt, so erfolgt die Bestrafung in der Seife , daß der
Schuldige in eine Gesamtstrafe von 6 Monaten und 21 Tagen
genommen wird , wovon letztere aus den Diebstahl entfallen. —
Eine von auswärts stammende, hier zugereiste und vielfach vor-
destrasie Frau , die wegen Diebstahls mii Ott Rm . beftrast war,
hatte Berufung eingelegt, die aber von entgegengesetzier Wir¬
kung war , wie die Frau angenommen haben wird . Tie wurde
nämlich — an Stelle der Geldstrafe — zu einer einjährigen
G e s ä » g n i s st r a s e verurieilt , wozu zweifellos die oft¬
malige Vorbcstrasung beigeiragen haben wird.

* Bremen, II , Jan . Ueberfahren und tödlich
verletzt wurde ein neunjährige « Mädchen au der Kreuz«
slraße von einem Personenkraftwagen am Osterdeich , so daß es
bei der Einliefcrnng ins Krankenhaus verstarb. E « war taub¬
stumm , batte aus der Straße gespielt und war nach den (Lr-
»liltelungcit direkt in das Auto bineingelauscn. Die von dem
Auioienker gegebenen Hupensignale Hai es nicht gehört. Dem
Führer de» Wagens «riss » leine Schuld.* Haltern , l ». Jan . Durch eine Wabrsagertn
dem Hungertode nahegebracht. In dem . Old. V ."
lesen wir : Kaum glauvlich kllngt der Bericht von einer Be¬
gebenheit aus Haltern , für deren Richtigkeit stch der Schreiber
dieser Zeiten verbürgt . Durch den Aberglauben einer Fa¬
milie wäre bald ein junge» , blühendes Menschenleben dem
Hungertode prctsgcgebcn worden. Im Amtsbezirk Haltern
war im Oktober Ifl20 eine scucvenarltge Krankheit unter dem
Viehbestände etiies kleineren Landwirts ausgedrochen. Ein
Stück Vieh nach dem andern erlag der Krankheit. Aus ihren
Bettelgängen besuchte eine Wahrsagerin au» Geilen¬
kirchen , eine gcriffcne und gewlstenlose Bergmannns-
srau , häufiger diesen Bauernbof und erklärte
den ratlosen Bauersleuten , die Schuld an dem Adsterben der
Tiere trüge die im Hause wohnende junge Frau ( Schwieger¬
tochter ) , die es verstände, das Vieh derart zu „behexen" , daß es
eingeden müsse . Tie Prophezeiungen der Wahrsagerin hatten
den Erfolg , daß der lungcn Frau eine wahre Hölle bereiiet
wurde . Nicht nur die Schwiegereltern, sondern sogar der eigene
Ehemann ließen cs nicht a » bösen Worten, Trohungen und
Mißhandlungen fehlen. La das Sterben unter dem Viehbestand
nichi aufhörie , und die Wahrsagerin bei einem dritten Besuch
sogar crklärie: „Wenn die junge Frau nicht verschwindet gebt
da» ganze Anwesenzugrunde und sogar alle Personen müssen mir
dem Vieh sterben!"

, wurde die junge Frau kurzerhand in einen
dunkle », menschenunwüdrigcn Raum eingcschlosscn . Vier bis
sechs Wocven lang erhielt sic lagiügitch nur soviel an Nah-
rungsmittctn . daß sie dem Hungertod« außerordentlich nabe-
gebracht wurde. Gelegentlich eines Besuches ihrer Angehöri¬
gen wurde sie ln lbrem Kerker entdeckt und dem Krankenhaus
zugefüb« , wo es der Kunst der Aerzte gelang, sie dem Leben
zu erhalten . Tie Angst vor den Schwiegereltern und ihrem
Manne war so groß, daß sie selbst tm Krankenhaus zunächst
nichts von dem Vorgesallenen erzählte, bi « die Polizei durch
ihre Angehörigen verständigt worden war . Nunmehr kamen
dle Grausamkeiten ans Tageslicht, die durch den Averglauben
der Leute und die Wahrsagung der Bergmannsfrau herauf¬
beschworen worden waren . Eine eingebendc UntersuchungteS
Falles wurde poltzelltchersett» sofort « »geleitet. Leider sind
inzwischen Monate vergangen , ohne daß das Ergebnis dieser
Untersuchungen an die Oeffcnilichkeiigetreten ist.

UM- Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
F» . Stlvikrin -Veririeb , G. m . b . H ., Berlin 258 , bel.

in iirttmsiiliiim.
Landwirt Herm. Oeerke ». daselbst. Mbt

n
Montag , dem 24 . 3anM 1827.

nachmittags V Uhr,
in Renken « Wirtshaus in Hatterwüstina
folgendes Wiesen- und Weideland in Hat-
lcrwüsting:

1. An der Elmussee belege «, angrenzend
an H . Schröders Gründen , groß ca. 2
Hektar,

2 . am Sanddatter WüstingSwrge, bei
Dallmann , belegen, groß ra . 1 >ß Hektar,

mit sofortigem Antritt zum Verlaus auf-
sctzcit.

H . Ripsen, amtl . AnMonator.
Kirchhotien.

Mittwochmonien wird eine

LllliW Wells
aui dem Mmviirger Mnliole

erkauf ». Billig . Fuder - und zentnerweise.
Billig . Anfang morgens 8 Uhr.

Waggon Karbid
( sämtliche Körnungen » eingetrosfen.

AulWiWwMedart. L . Buddeniteg.
Telephon fl2l.

mit siniMng und 3 3ÜM Land
zu verlausen oder zu verpachten.

Käufer bzw . Pächter wollen stch bi»
zum 20. d . M . mit mir i » Verbindung
setzen.

Wilhelm Führten , Aukttonalor.
Strückhausen i . Old.

Vl UM sslMW
zu mäßigen Preisen : l >0 32- PS - Pbäuo«
men , offen : I ln .lO- PS .- Türkopp mit Aus¬
satz : l l » lO-PS .- Hanla - Ll » »» mit Aus¬
laß: l 5/2 .> PS .-« pollo . neu : 1 10,8,21-
PS .- Opel, osscn . mit allen Schikanen: 1
8 2l -PL .-B «rgmann , überbol». ml« Kar¬
bidlicht : 1 l » 25-PS .- Dtit - Lirserwagen. ge-Islosten: l 1,',-P S -RAG .-Lleierwagen. ol¬
len . Sämtliche Wagen lind tadellos in
Ordnung und soso« fahrbereit.

IN IW L MW . MWlH.
Huntestraßr 1. Telephon 868.

VVtftrsnck der

Husverkaufslags

WWWlmllcli iiIrW km!

«lOerl » köver
iselllgsnLsirtstkave 4.

kstsriA -Idealer

Var llsnn »krageacke

srotze progrsmm
«ilt dsiisdts « Qsssilsoiisktstsrir

Swsrci ">f«,i !srsLiiOti « i' ri <3ss OsLki» «
srrsuigt ctsr bslisdts X o eri i le s r

jßHoll Osrtle>
ssi « « sis . .Ssüorris " ist cl«e

l-iSdisp »ur >kt ctsr « omift

h/I !ttv/oc :8>s - .So « r>stt >sricls - >u . Scuintsgs-
« scrpirriitisgs sd -4 Ollir-

rriit l̂ rogrsrnrnoieiisg « «

Saison - Ausverkauf
Die noch in gr AuSivabl vor¬
rätigen WinierbUle sind noch¬mal« im Preise dcdriiiend

ermablgl.

Mir Sudren. « Itterstt. l

lkiluttckleies '
8rs«MSnre !

»I>« Lroirlsgea

er»8lNe >er
Jektern » iraüv2it.

l- - - _ _ -2

Verloren rin
Portemonnaie mit 200 Mk.
am Moniagadend von JuIiuS -Molrn Platz
bis Sianstr . Finder erbäli gute Belohnung.
Adzngebrn Polizeiwache.

Von einircffender Ladung

Aeik - StüMalk
s8slrdrmmemlosler1

abzugeben.
E» . Högl, Brennstossvandlung. Oldendur«.

Bremer Straß « 12, Fernsprecher I3S2.

Ilikolgs <Ie » enormen Jvckrange » ,
uereekikoriiut «iurcli

gsnailigs 1„s >8lungen
bitten rrir dökllclist . >li« kÜnülluk » oucd

Während der

Voi'mitlLgZZlunllen
»a erledigen.

Wi »>M illltlllMlI

Gesucht zwei - di « vieriäbrige

nÄm bedlüli^ iisesile
( Oldenburger», Wallache , Stuten oder
Hengste . Angebote an

»Viktoria Hotel", Brate.

Kd deute
a . li . . ta,rni » r». a . k>.

gebe auf sämtliche
Wall und

Banmwollwaren
IS- 207 o « SvS « .

aus Aiizuattosse
12 °. o »o,„

z . ff . AöllökS.
Hochhäuser Straße 30

Eiagengeichnst

groß . preisw . zu vksAngeb. uni . G U « 2
an die Geschsi. d . Bi
Der RavI» Kursus

beginn! am Mttiw .,
dem >2. Jan . lfl27,
Vünkil . 8 llbr avd« .,in der Knadenmitt .»
schul«, Margaret ftr.

Holz -Verkauf
bei Wiefelstede

Wiefelstede. Landwirt Johann Kuck jr„
blcrlelvsi. laßt am

WMW. ilM IS . M. II . 3..
nachm , präz 12' L Uhr a» fgd„

In seinem Busch « ( Loge ) an der Gristcdcr
Chaussee:

100 alte Eichen,
größtenteils geschlagen , kernig, Bau
und Wagenbolz, Rlchelpfävlr,

IVO Tannen ms «. tzlMül
Sparren , Latten, Richeln,

10 Buchen,
lang« , dick«, schirre Stämme , destes
Nutzbolz, und einige

W !. MM - l!,MMWiM
aus Zabiungsftlst vcrtausru

Grrh . Etler », Auttionalor



IZ ''

Brake Die Herren EerkrnS 4 v d . Laan
tn Holland beavstchitgcn . tvre zu Brate
bclegcnen Hausgrunvstückc mu belieb . An
litt « öiicntl . mctstb . durch mich zu bet
kauten und stcdi Termin an aus

MW . am21 . Zaaaar1S27 .
nachmittags 4 ' - Ubr,

In Edr . Büsing« (stastbaus , Z » m Admiral
Broinmb " . « aic

Zun , Verkauf kommen:
I daS Ecke Badnoof - u . Dungenstr. an

vcrkcbrsr. Lage Brakes belcgenc grobe
srüvcr Busingschc

Wohn - u . Geschäftshaus
ncvsi Slall - u . (staricngründcn. DaS-
selbe etgnci sia> zu tedeni (stcichäsisbetr.
tsruiidstücksgr. 670 Quadraiimr ., Fric-
dcnsvr . Tarai 25 800

2 . die an der Breite Str . Rr . 40 und ll
belesenen beide » trüber Aussanvieiieii

Prwathäuser
— ein verrieb , ZwcisgmlUcnliaus mit
Anbau u . ein Einsamiticiibaus — beide
mit (stariengründen. zusammen oder ge
»rennt . Eiciamtgrundstücksgr. II li Qua
drannir ., Fiicbcnsvranvk .- Taxal 18 000
und 7200 . ll:

3. das an der Havcstcnstr. Nr . 16 bcl.

Doppelwohnhaus
— je 2 Wobnunacn — nebst Anbau u.
(starren. «strundsiücksgr. All Luadraim .,
Friedcnsvr . Tara « 6000 .kk:

4. das an der Miliclstr . Nr . 22 belesene

Zweifamilienhaus

Ml»!

«Iciuch » ioiort a» allen Olten fleistige
strebiame Penonen zur llebrinnbme
einer Trikvtagcii u . Ltrumpiitrickerci
auiuiiicrerFemiiiaiirilliiiaichme.Leichier
und Vvber Beidjenii . «stunstige Bedin¬
gungen. Borkeiuiuniie nicht rriorderlich
Prospekt gratis und iranko.

Drikotage » u » d Strumpfkabrik
-irncr 4 Noblen Saarbrücken 3.

nebst Stall , 'Anbau u . (starten, (strund-
ück,

Taxa, 7380 .kt
stücksgr . 288 Quadralm . , Frtcdcnsvr .-

Ein wcicntl. Teil des Kaufpreises kann
gegen mätzige Verzinsung sieben bleiben.

Kaufltcbbabcr ladet ein
H . Fischbect , am» . 'Auktionator.

am Babnbot Dötlingen.
Ter Landwirt Hinr . Meyer aus Aschcn-

stcdt läßt

»» mW , am iz. nanr. a . z ..
»lllbniltlags 3 Ubr aniangenv.

bei Rüdcbuscvs Wirrschasi , direkt am
Babnbof Töllingcn:

13 MM . « IlMtl
breite, icbwcrc . im Sommer durch
Wcidcgang crnäbrlc Tiere,

össcntltcb meistbietend mit langer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Hob . Büvrmann , Auki . , Dötlingen.
Fernruf 26.

kür uns oiu glünrenüer Lerveis des Vertrauens und des öeikalls
seitens unserer Kunndscliakt

ulici nun >vail6ii auek 8ie niekt mekr lünZer

Wsr kvmmt, sZGkt , srsunt uneß ksuktL

re !§ L M

Zu verekaufen
beiter llelbreilb.

Adolf Otboli.
(stolzwardrrsicl.

Lilb . Ule
'
ul. lüii'enk

3lür . . ein Drittel für
Wüsche , f . 126 .kt zu
vks. Westerstr . 12 ob.

Eisenbahner.»
unisormrock. f . neu,
billig zu verkaufen.

Wallstrabc 61.
Billig zu verkf . 1

Frdcrwagcn m . Vcr-
kaussriscb . 1 Konlr.-
ladcnk., 1 f . n . Dcz-
wagc. Burgstrabe 13.

Ich verkf . 2 beste,
mit 67 und 68 Bki.

gWskiikle
WWIM

1 Jabr alt , mit be¬
ster Farbe und ho¬
ben Milchleistungen
der Ellern u . (strofz-
euer».

G . Addiiks,
Hakendorferwurp
bei Rodenkirchen.

feiert am Zonntog.
Sem 16. Sanusr , sein

27 . 8tiMmg8ik8l
beotestenci au » Qeiangvorträgen u.

VS»
Anfang LX Uür

Nicrru lacien ireunälichrt ein

0 . Stt « ker » w 0er Vorslanä

Vo rarireigs

Kelsngvereln FwUNnn'
ttengrtisge

feiert »ein Sieijäkr.

5Mus1g8f68t
am 20 sttärr

Oer Vor » t » nil

Scadorsler Strasze

Heute und folgende Tage bis
cinicbl Donnerstag das glänzende

Der Film , der alle Herzen hoher
schlagen Iaht!

kin VMrierr- llkökNS
in st Akten

aus d . Heldentagen
d . deutsch . Kolonien

i mit : (strcle Reinivald . Olai Fjord,
Earl de Bog «. HanS Silbers,

Frieda Richard u. a.
Sluhcrdem:

IlMsfUMSkf« » !» !
(Lin (stcscUschastsnIm in 6 Sitten

BS" Anfang täglich « st Ubr -H» I
Sonntags ab 4 Ubr.

lehte Vorstellung 8. 1 « Ubr
Morgen Mittwochs ab 4 Ubr

Gr. Sondervorstellung
zu bedeutendermänigte» Preisen bei

§ »ngekürzteni Prograimn und voll¬
besetztem Orchester.

Von 4 bis 6 Ubr Einheitspreise:
Parkett 60 Pig ., Loge 1 Mk.

Ab 6 Ubr volle Preise.
Fugendliche

haben von 4 bis ü' c, Uhr Zutritt.

Ofener Strotze
sofort od . später gröftcrc Untcrwobnung
zu mieten ev . Haus zu kaufen gesucht . —
Tauschwovn. cv . vorb. — Angebote unter
(st K :W an die (stcschästSsicUc d . Bl

Drei unmillclv . an
der Tchüvcnbosstrasze
beleg . Baupläne bil¬
lig zu verkaufen. An
geböte um . H F .( >2
an die lsteschsl. d . Bl.

KMkliWlsilfi
gcbr., preiswert.

Aug. Kuck,
Lindcustratzc 56.

^nruleikeii grsunlil
2lus sosort anzulv.

gcs . aus 1 . Hapotbck
50V0 Mark.

Angcb. um . (st F 332
an die (stcfchst. d . Bl.

Wer leiht jungem
Ehepaar

100 Mark
gen gute Stcberbcil
und Zinsenr Angcb.
unter H E «740 an
die (stcsch .stclle d . Bl.

Verloi -en

Verl. a . d . Scheide¬
weg v . « sm . Helms
v . « sm . HinrichS ein
kl . « d lackschul,. Ab,,
bet « sm . Hinrichs.

Die erkannte Per¬
son , w. meine Akten¬
tasche v . Rad stahl , f.
diese los . zurückbrin-
gcn , and .f . Anzeige.

Kefuiulen

Entl . schwz. Hub" .
Nadorst. EhauII. 11.

Zu verkaufen ein
reiMb . liMaid.

Bürgcrscldc.
Bavnwcg 50.

LWeslNgeii
zu verkaufen.
VcrcinigungSstr. 6

Herd und Lesen
zu vk . « urwickstr . 33.

«st c . S «nd.w. z. v
Qstbg . Wtchm .wcg l.

Zu uttieiken.

Zu verleibendes (stcld ! Habe vcrscb . Po¬
sten (steldcr als Darleben aus .3— 6 Mt . zu
belesen. Feiner : i Hvp. «steldcr zu günst.
Bedingung . Frau A . Lerlmann Eggcber«,
RechtskonsiUentin, Herbartstr. L>, NbyS.

Zugelaufen 2 Enten.
Blohcrfcldcr Ehauss.

6l> »nie» .

iriietgosuclig
«^ »» »»» « »» »̂ 77

Zu niteten gesucht

gegen Miclevoraus-
zablung. Nachz . i » d.
«stcfchäslsstclle d . Bl.

Lim lirsMim
UMimliium

( Haarcnlorvicrt . t m.
Stall und (startenld.
gcg . eine grSkere zu
tausche » gesucht . An¬
gebote uni . (st W :i46
an die Äeschst . d . Bl.

— —
auf sofort oder zum
l . April zu miet. od.
(steschäsl an gut . La¬
ge zu kaufen gesucht.
Angcb. un«. «st T :<41
an die Gcschst . d . BI.

2u vesmisten

Suche ruh . Mieter
mögt , einzelne ältere
Tauic . für sreiwcrd.
ileine Lbcrwobnung.
Aussübri . 'Angebote
unter (st B 325 an
die (stcsch .stclle d . Bl.

Lin kalk . Müiichen
sucht auf sofort oder
später Stell , i . Haus¬
ball. Nacbzusr. tn d.
(steichästsstellc d . BI-

Ers . Fräulein , 28
F . , sucht Sl . , . Führ,
c . klein . HausbaltS.
Stadt od . Nabe beb.
Angcb. » nt . (st H 32l
an die (stcschst. d . Bl.

Zuiigrs Mädchen
sucht zum l . Fcvr.
Stell , tn best. Hause.
Angcb. » iitcr P 182.5
Fil . Lange Str . 45.

— Laden —
im Dainmannschcn
Hause. Tonncrschw.
Evausscc Nr . 50 . ist
sofort billig zu vmt.
Oluktionator Hilljr,

Nadorstcr E baust . 8.
Frdl . mvl. Zimm.

z 1 . Fcbr . zu vm. tt.'Ak . Ebncrnstr . 80 I.
Heizbares Zimmer

zu vermieten.
Aleiandcrstr . 7 oben.

Leeres Zimmer.
Zicgelbosstr. 57 ob.

Zum 1 . 2. zwei gutmbl. Wobn - u . Schl . -
zimmer zu bin . plus
ios . od . sp . ein sonn.,saub. Zimm . zu vm.
Würzvg. Str . 26II.

LogtS mit Mttt .»
ttsch für 2 jg . Leute.

Zicgclbosstrasze 30.

ILoknung.
best , aus Küche , Stu¬
be und « amiuer. ge¬gen Abstand o . Mtc-
»evorausz . z» vcrmt.
Angeb. unt . H B .348
an die (stcschst. d . B >.

8 lsIIen-8e8uvtio

Junges Mädchen,
17 I . , sucht Besch , s.
vorm , oder einzelne
Tage. Näheres i » d.
Alcrandcrstrasie ili.

3g . iaudere Frau
sucht Beschäftig, sür
nachmittags. Angcbt.
unter H E 3 >l a»
die (stesch .stclle d . Bl.

Junges Mädchen
i . Siundenklclle. A»
geböte »nt . (st 2 3ll>
an die (stcschst. d . Bl.

Junges Mädchen
s. Stell , als Stüvc v.
c . ein, . Pcrs . o . Hs.-bal« u . Lade» zum 1.
März od . später, am
liebst , in Oldenburg.
Angeb. ui» , (st P .338
an die lsteschsl. d . Bl.

Ollens 8tellen

BewrrbungSmaterial
mutz i . Interesse der
Slcllensuchcnd. um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgcsandi
werden. Das Mate-
rtal , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . . ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

lVlsnnliofie.
Für Rctbbcrg bei

Huntloscn suche ich
einen zuvcrlästtgcn

MM MM
Wobnung vorband.
Aussübrlich. schrifil.
Angebote an

(steorg Wille,
« aiscrsirgfze 13.

(stesucht zu Qstcrn

i Lehrling
Mil guter Schulbtld
für mein « olontal
Warengeschäft.

Hern, BrurrS,
Fricdciisplav 2.

Mtige Bertteter
für den roinin.wctscn
Bcrtf . m . . Wilcing" .
Favitlatc mtl Wcrt-
rcktamczllgabcn. wie'Margarine , stafsrc.
Kakao ulw^ sofort t»
allen Städ ». gesuchtWilli « emniklmcier.'Magdeburg,
Q .-v .- (stuertclcstr . 45

3i! . IUkst!kIk!lk
aus sofort gesucht.

Alber« Büste,
SchtMtngstrabc L

1,1»
'
s « !

Einacsülirle Piatsvertretcr
für diele Wclimarkc gesucht.

Qsfcrlc» an Jultkc Sc Lpirckec.
Berlin E . 2. Niostcrstr. 75.

Müllergeselle
rrsnhren . znvcrlästig
iür soioriigenAntritt

gesucht

Heiur. Brötle N.
Olastcdc

Zu Ostern oder früher wird clu

Lehrling
mit guter Scbuwtlduiig eingestellt. Be¬
werbungen zunächst nur schrtstttcy.

Nud . Lefeber
Lack und Farbrnsavrik , Stau 21.

MW Will
bictel sich gute Ertstcnz ln einem grökcrcn
« lrchdorsc . Näheres in der (stcicb. d . Bi.

Zu Ostern 1027 stellen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung ein.

Fokken L Schierholz
Farben und Lacke.

Oldenburg i. O ^ Burgerstratzc 20—3l.

Wir suchen zum l . 'April 1027 für un¬
ser Bankgeschäft eine»

mit Oberlckunda Reise.
W . Forimanv L Löhne.

Ich suche zum Antritt tpälcstcns per
1. April einen

I^vIirliaA
mit guicr Schulbildung.

Tb. Brauer , (stctrcidc -lstrohbaudlung.
Junger , tüchtiger

Reisender
Moiorradiavrer , zum baldlgcn Antritt ge¬
sucht . Herren aus der Favrradbraiiche.
welche die « uudschal « kennen , wollen aus
südrltchc Augcvoic mit «stcbalisansprüchc»
richten uiiicr (st R .330 an die (stcschüsls-
stelle dieses Blattes.

« M
gesucht , mit dem Verkehrswesen ver¬
traut . iür d -tii Verlag oder Pcrlrlcb
eines ges. gcsch. Autoverkcbrsvuches.
Acufterst gute Eristcnz sür seriösen,
ziclvcwiiszien Herrn mtl etwas Ar-
vctiskaptial. Pcriönl . Besprechung.
Angebote unter B . F . 36 015 an Ru¬
dolf Moste , Hannover.

(stcs. zum 15. Ja¬
nuar oder später cm
gewandter

IW « MAIII
Ldw. Earl Brüning,

Oldenbrok.

IW. bi510 M.
;n verdienen. Näber,
im Prospekt in . «sta
rantteschctn. Viele
Dankschreiben.

Job . H . Schulz,
Aor .vcrlag, Köln 752

WeidliOfie.
Jungrs Mädchen

für vormittags , teils
iür ganze Tage, ge
lucht . Einige Näb-
kcnninistc erwünschl.
Tonn schw. Sir . lO >.

(stcs . zum I . Fcbr.
s. lg - Mädchen aus
Holst .. 20 I . alt . St.
tn Oidba. ob . Ostvg.

Helene E lauste » ,
Bremer Strohe I.

WkikilWn»!
kür Oberhemden ges.
Lindenslraße 30 pari.

(stesucht zum 1. Fe¬
bruar oder später cir
gewauvtes,

IWfgkiMM
welches sclbsländ. av
betten kann , für « ü
Sie und Haus.

Rose. Westerstede.
f . iagSmädchcn ge

lucht . Mcldg. »achm
( wisch , l und 6 Ubr
Auguststraste67 Part

Suche lrankbcits
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Zuchthäusler im Hochmoor.
Links und rechts vom Ems - Jade Kanal hebt sich mit

den Schleiern der Morgeniicbel der junge Tag . Kühl , aber
brennendrot steht die Sonne über dem Horizont . Die
Marschwicscn sind schnell erwacht, aber über dem Hochmoordas vor uns liegt , brauen noch immcr die grauenSchwestern. Ter Motor unseres Bootes keucht vernehm¬
licher, und ein leichter Regenschauer prasselt hernieder . Tie
mächtige Zentrale von Wiesmoor aber wird von den
grellen Strahlen des Regenlichtcs gebadet . Tic Schlote,
gleich Fingern zum Himmel weisend, rauchen lustig , und
mitten in den riesigen Moorslachcn scheint ein freies Leben
zu herrschen. In den Moorlöchern wispert und gluckst es
vernehmlich. Pick, pick, pick uaaaak , einen Meter vor der
schon geössncten Schleuse steht unser Motor , still und er¬
wartungsvoll gleiten wir hinein , schlingen ein Tau umeinen kleinen Poller . Geduckte Menschen drängen sich um
unser Schiss mit seltsamen hellbraunen Hosen. Sine starkeinnere Unruhe scheint sie zu umfangen . Sie bedienen gernedie Schleusen und Brücken zu den Seitenkanäleu und
nehmen bescheiden von den Zigaretten , die ich ihnen für
ihre Gefälligkeit anbicte.

Die Iran des Schleuscnmeistcrs grüßt freundlich her¬über . Mit den Hühnern wird hier der Tag begonnen , und
so freut sie sich über den reichlichen Morgcnbesuch, kommt
an unser Boot heran . Die Bunthosen weichen zurück, ver¬
krümeln sich an ihre Arbeit , denn der Herr Tchleusenmeistersicht aus Ordnung . Ein Wächter in alter preußischerUniform grüßt knapp und gemessen und geht hinter ihnenher . „ Das sind ja die Zuchthäusler, - sagt die Schleusen¬
meisterin.

Wir fahren weiter , der Zentrale zu, die ja eigentlichunser Ziel sein soll , aber immer umringen uns Scharen
von Zuchthäuslern , die zu klumpen zusammcngcballt im
Moor oder aus den Wegen arbeiten . Ter Wächter sprichtnicht viel , er gönnt seinen Sträflingen nach den Monaten
im Zuchthaus die Arbeit in frischer Lust, die ihnen daS Ge¬
sicht bräunt . Wird aber zu wenig getan , so mahnt er leiseund dringend . Meistens genügt das.

Wir haben Muße bei unserer Fahrt und können ein
wenig aus dem furchtbarsten Buch der Welt , den Gesichternder Zuchthäusler erfahren . Bleiche, verängstigte Jünglingesind darnnter und alle , halb vertierte Banditenphvsiognoniien , ohne jeden anderen Ausdruck als völlige Apathie.Daneben Turchschnittsgcsichtcr, wie man sic zu Hunderten
an jedem Tag sicht. Bei einigen ans der Gruppe hat
schwere Einzelhaft oder sonst eine Strafverschärfung im
Zuchthaus den Trotz gebrochen, andere sind durch die ge¬
sunde Arbeit im Moor recht pausbackig geworden . Wie
furchtbar , alle in diesem Einhcitsanzug , bald neugierig,
halb rachsüchtig, vergrämt oder aufsässig. Und doch magder eine einst Großkausmann gcwcscn sein und der andere
Handlanger . Run arbeiten sic nebeneinander , bedrückt und
schweigsam, von der Welt vcrscdmt und darum nur nochhalbe Menschen, oft Menschciibasscr oder gesteigert Reli¬
giöse ( daS Ertrcm herrscht ja vor bei ihnen ! », kaum einer
der Acrmstcn blickt hinaus zu den herrlichen Wolken, her¬
über zu dem glänzenden Schauspiel der Uebcrlandzcntrale.
kaum einer ist sich klar darüber , wie ausglcichende Gerech¬
tigkeit ihn zn einer Arbeit auscrsehcn hat , die dem deut¬
schen Volke Reichtum und Wohlstand wiedcrerringcn soll,
ihn , der einst vielleicht viele Menschen durch seine Fehltritte
ruiniert oder gar ums Leben gebracht bat.

Wir legen an unter einer ncuerrichtclcn Brücke, das
Boot schaukelt sich leise im Wasser, das für hundert Sträf¬
linge einziges Leben im Schweigen des Hochmoores be¬
deutet . Ein Schmalspurwagcn scgt an mir vorbei . In
regelmäßigem Takt stoßen drei Zuchthäusler ihn weiter,
brummen leise ein Lied . Ta kommt ein Wächter, den ich
über das Schicksal der Leute befragen kann. Wie alle Stras-
vollzugsbcamtcn , die ick treffe , deren Leben an die Sträs-
lingskolonie Lltmannsscbn gekettet ist , spricht er ruhig,

stark unter dem Eindruck des Elendes , das ihn hier aus
Schritt und Tritt umgibt.

Immer mit mir aus und ab schreitend erzählt er von
der Verzweiflung der jungen Verbrecher. Längst ist ma .i
ja über die Zeit hinaus , wo man den Zuchthäusler so be
handelte , wie es in Schauerromanen steht. Mit Stolz
spricht der cinsachc Mann von Oltmannsfehn . Ja , er holst
zuversichtlich, daß diese Kolonie mit alle» erdenklichen Er
lcichtcrungen für den Sträfling eine halbe Erlösung be
deutet . Er mcink, mancher habe hier erst mit Lust und
Liebe arbeiten gelernt . Aber es schlc a» Aufsicktskrästen,
und ostmals könne ein Sträfling entfliehen und — wenn
alles glücke — in den friesischen und oldenburgischen Tör
fern aus Raub ausgehcn . Und manch einer , der nach
Wochen und Monaten eingesangcn werde , habe sich das
Recht aus die Vergünstigung , die ein Aufenthalt im Hock
moor immer bedeute, für immer verscherzt.

Man merkt es den kleinen Beamten an , daß sie alles
versuchen, um ihre Pfleglinge vor Torheiten zu bewahren,
daß hinter der nüchternen Uniform ein ganzer Kerl steckt,
der praktisch mehr leistet, als mancher Theoretiker und Phi
lantrop erfinden kan» . Gewiß ist »och viel nötig , cbe wir
ganz moderne Gefängnisse und Zuchthäuser haben , aber im
Stillen wird doch alles Menschenmögliche getan , um im
Augenblick einer Strasvollzugsresorm mit den entsprechen
den Geldern bereit zu sein.

Trüben , am Wiesmoor Kanal , steht das kleine Haus
des katholischen Priesters , der hier die Seelsorge für die
vielen aus dem Rheinland und Westfalen stammenden
katholischen Sträflinge hat . Ein alter , verknitterter Sträs
ling ist dort „Hausmädchen "

. Tic Kinder eines Wcrks-
ingenicurs sprechen mit ibm , ahnungslos . Tas tut den
Oltmannsfchner Sträflingen so wohl , daß man sic so ganz
liberal behandelt , sic den Abstand von den Andern nickt
merken läßt.

Ein herrliches Farbcnspi . l vollzieht sich über dem Hock
moor . Turch die Wolkenhaufcn brechen die schrägen, schwe
sclfarbenen Sonnenstrahlen und lassen das Hochmoor tief
auslcuchtcn . Ein kräftiger Tust gährcndcn Landes fegt
herüber zum großen Maschinenbaus , zu dem Bahnhof der
unablässig bcranrollcndcn Torszüge . Im Zauber der Tors
baggergatc , Scdaltbübncn und Kessel l , der weißen und
blauen Birnen auf dem Kraftwerk haben wir die Zuckt
Häusler schon säst vergessen. Draußen ist merkwürdiges
Rcgcnwcttcr , als die Motordraisine durch die 33 Kilometer
lange Hochmoorstrcckeder Wcrksbahncn zurücksausl. Es ist
Sonntag , und die mächtigen Torfbaggcr scheinen verlassen.
Irgendwo blaut über dieses unendlich langgestreckte Moor
hinweg ein Tors aus . Bei der staatlichen Moorverwaltung
sammeln sich scicrtdglich angczogenc Menschen. Meistens
sind cs keine Ansässigen, sondern Ostdeutsche, Masuren , auch
wohl Polen . So kommt man sich mitten in Ostsricsland,
gar nicht weit von Fricdeburg und Aurieb, fremd und ver¬
laßen vor . Wieder jagt die Draisine in schneidiger Fahrt
aus Schweinebrück zu. Ter Himmel ist klar geworden , die
Sonne rüstet sich zum Feierabend . Das Moor bekommt
satte und warme Farben . Eine harte Wendung , der Kom¬
pressor knirscht, die Traisine steht im letzten Augenblick . . .
vor einem quer über die Schienen gelegten Balken . Man
nicrkt, daß Zuchthäusler eben doch nickt umsonst „sitzen " .
Ter Balken wird sortgcnommcn . Tic beiden großen Ge¬
bäude von Oltmannsfehn stehen vor uns . Man merkt wenig
von einer Bewachung , nur ab und zu patrouilliert ein Be¬
amter über de » Hof.

Tann gebt cs durch Heide und Wald zur Bahnlinie
und nach Hause . Es ist eine furchtbare und heilsame Schule,
de » Menschen in seinem größten Elend zu sehen. Aber wir
Oldenburger und Friesen dürfen doch stolz daraus sein , in
Oltmannsfehn einen Vorboten der zukünftigen humanen
Strasvollziigsordnung zu haben . Wenn man überall so vcr
fährt , dann kann auch aus ZuchtbauSclend der Segen ge¬regelter Arbeit entspringen.

Oa » Denkmal ru Eilemeekt.
Ein Tcnkmal stand in Edewecht,
Das war durchaus zementen.
Man sieht, ein Künstler , wenn er echt,
kann selbst Zement verwenden.
Toch weil das Mal im Wege stand,
Setzt man das Kunstwerk vor der Hand
In eines Rachbars Scheune.
Daß es der „Kaiser Friedrich " war,
Ter hier ward abgebuldcn.
War zwar nicht ohne weitstes klar;
Jedoch trisst kein Verschulden
Den treuen , biedern Bildnersmann.
Und außerdem , es stand ja dran;
Du brauchst'« ja nur zu lesen!
Das Denkmal bat sich wirklich gut
Im Sturm der Zeit gehalten.
Seht , was Zement und Treue tut,
Wenn im Verein sie walten!
Das ehrt das wackere Geschlecht
In und ringsum um Edewecht.
Toch holt das Mal in's Grüne!
Roch lang ' kann es im Weiter stehn,
Im Sonnenbrand , im Regen.
Solch Mal kann nie zu Brache gehn;
Zement ist dock ein Ägen!
Wenn selber ich ein Bildner wärst
„Wo habt ihr de » Zemerrt bloß her ? "
Ja , solche Kunst bleckt ewig!

Spottdrossel.

VktenbuVgeV 1« Dev « ,.
n.

Daraus erhob sich der M i n i ft e r p räs i d e n t zu einer
Erwiderung, in der er von der Ehre und Freud « sprach , die
er empfände, an diesem Abend reilnebmen zu können. Jetzt
bade der Zusammenhalt einen tiefen Zinn Konnte man sich
näher am Aufblühen des Vaterlandes freuen, so gelte es nun,
alle Kräfte zum Wiederaufbau zu sammeln. Darum spiele ge-
rade die Hcimatbcwcgung eine große und entscheidende Rolle,
möge sie sich in Schulen, Vereinen oder im Volke selbst betäti¬
gen Ter Ministerpräsident erzählte vom Wiederaufleben alter
Volkssitren unter den Friesen , von dem Reuausblühen der
plattdeutschen Sprache. Je schwerer der Kampf ist, mit dem
di« Niedcrsachsenund Friesen sich gegen Meer und Moor den
Heimatbvdenerringen ze tiefer wurzelt die Liebe zum Heimat¬
land . Toch ohne Partikularismus sei aller Oldenburger Be-
sireben . das Deutschtum zu pflegen und zu fördern.

Der Ministerpräsident schloß seine Rede mit einem Hin¬
weis aus unseren Reichspräsidenten, der, Ehrenbürger der
Siadt Oldenburg und einstiger Kommandeur des Oldenburgi-
Isicn Lairdcsregiments , im Frübjahr als Gas» in Oldenburg
sebnlichst erwartet wird . Tos Deutschlandlied, in das alle be¬
geistert einstimmlen, bildete den Abschluß der schönen und ein¬
drucksvollen Ansprache.

Rach Beendigung des Diner « sang die bekannte Konzert-
sängcri » und oldenburgisch« Kammersängerin Fräulein Tora
Voran, die Tochter der berühmten Moran - Olden, einige
plattdeutsche Lieder, darunter ein von Anni Hegeler vertontes
eied Gii»av Falles . Große Heiterkeit erregte ein humoristi-
»Lcr Vortrag Tr . Georg Droescbers, des langjährigen
sstcrrcMeurs am Berliner königl . Opernhaus , der sich am
5,dc »burger Hoftbcater als Schauspieler seine ersten Lorbeeren
gclwlt Hai . Tann kamen Jugend und Tanzlust zu ihrem Recht,
die bis i » die frühen Morgenstunden nichts von Ermüdung
merken ließe» .

Mit Stolz können die Oldenburger den Rubin für fick in
Anspruch netiinen. manche bervorragrnde Persönlichkeit zu den
Fdren zu ,üblen. Außer den schon Genannten wies der Olden¬
burger Abend auch sonst nock Ramcn aus, die im ganzen deut¬
schen Vaterland bekannt und geehrt sind . Die alte Armce war
durch den Generalleutnant von Rapolskt, der mit seiner
<ua,,in erschienen war . die Generale Wilken und von Ecken-
brecher. ebenfalls mit Gemablinnen , sowie General Kep¬
pel vertreten. Anwesend war ferner Universttätsprofessor
Tr . Jürgens, der Leiter deS großen Berliner Urban-
trankendanscS , nebst Gattin , der Generalstaatsanwalt Ricsc-
dieter und der Geb. Rcgierungsrat Dr . Schütte nebst
Gattin und Tochter. Eigens zum Oldenburger Abend aus
Frankfurt a d . O . gekommen lvar der LandesgerichtSpräsident
Bure sch . Natürlich feblte nickt der langjährige , verdienstvolle
Vorsitzende der Oldenburger Abende ScnatspiüNdenl
Lüerßcn sowie seine Gattin , und auch der Lüvcckiscbe Ge¬
sandte Minister Dr . Mever - Lüerßen nebst Gattin waren
anwesend . Tic Kunst war neben Fräulein Moran und Br.
Trocscker durch den bekannten Kirckenmalcr Professor Octkc »
vcrirelcn . Von der . wie bereits crwännr , zabttetck erschienenen
l-ainilic Hebe sab man den Bruder des Generals . Major
a . T . Hebe ins, Gattin und der reizende» achtzcdnjäbrigen
Tochter Ilse, für die der Oldenburger Abend den Eintritt
in das Gcscllschasisleben bedeutete, seiner den Sohn des Ge¬
nerals . Kapttünleutnanl der Reicksmarine Helmut Heye,
und den Kapitänleumant a . D Karl Hans Hebe. Enkel
des Ministers Flodr und Sobn des verstorbenen Generals
-lierander Hebe , der aus dem Oldenburger Frtedbof seine letzte
Aubestälic gesunden Val. Au« die Gattin des bereiiS genannten
Lcgaiionsrals Dr . Mever - Rodenverg war unter den
Anwesenden , sodann Oberrcgierungsral Sckeer. Sobn des
»rüderen oldenburgischenMinisters , nebst Gattin.

ES war rin wirkliches Fest , voller Frödlicvfeit und Har¬
monie . zu dem die Oldenburger lm großen Berlin N» zu-
lammensanden. um erneut Zeugnis abzulcgen für ibrc Liebe
und Zug. börigkcit zur seinen Heimat. Ibra Malten.

Olitenburglteke WesevinaVsel»
gefettfekafl «. V.

SörungSrcsultate vom 7. Januar
Körungsplatz Burhave : 1 . Katalog-Nr . 127. Degcnseld

KM. «cb . 20 . November 1925. V . AppluS 8270 . ZücMer und
Besitzer: Gerb. Hiscrs , Hollwarden. Angelön mtt 65 Punklcii,
darumer 6 für Abstammung und 8 für Milchleistungder weib¬
lichen Vorfahren.

Körungsplatz Waddens : 2. Katalog- Rr . 135. Dechant 8870,
«eb . , 6. Januar 1S26. B . Albert 8186 . Züchter und Besitzer:
El . kuck , Neuburg. Angekört mtt 65 (6 : 10) Punkten.

KSrungspwtz Rahden : 3- Katalog-Rr . 138. Desensor 8871,
geb. 28. November 1925. v . AdonlS 8141 - Zückler: Job
Kücken« , Motzen. Besitzer : Rud . Menger« . Schweewarden. An-
gekört mit 63 <6 :81 Punkten . 4 . « atalvg-Nr . 141. Darfeld 8872.
g ' d 17 . Januar 1926 . V . OSWald 8387 . Zückler: Bernd . Wick-
mann . Berncbllttel b . Berne . Besitzer : Georg Metschen , Schwee¬
warden . Angekörr mit 64 (6 : 10) Punkten.

KSrungsplal« Rodenkirchen : 5 Katalog Nr . 1 >6 . Tekago
8873 . gcb . 8 . November 1925- V . Bariboldv 8367 . Züchter und
Besitzer : G Ramien . Alte Canzlci. Angckört mit 62 (6 : 121
Punkten 6 . Kalalog- Rr . 147 . Degas 8874 . gcb . 5 . Dezember
1925. V . Burgriticr 8058 . Züchter und Besitzer : Gerd. Wich-
inann. RodenkircherObcrdeich . Angekört mit 63 ( 6 :8) Punkten.
7 . Katalog Nr . 118 . Dante 8875 , gcb . 6. Dezember 19-25 . V.
Burgriticr 8058 . Züeiner und Besitzer : kurt Tantzcn, Beckum.
Angcköri mit 74 (6 : 12) Punkten . 8 . Kalalog Nr . 149 . Tciiüc-
wiv 8876 . geb 17. Dezember 1925. V . Junker 8237 . Zücklerund Besitzer : Gerb. AddickS , Hakendorferwurp. Angcköri mit
68 (7 : 11 ) Punkten . 9. Katalog- Nr . 150. Daniel 8877 , gcb.
21 . Dezember 19-25 . V . Fäbser 8023 . Züchter und Besitzer : Kurt
Tantzcn, Beckum . AngekSrt mit 72 ( 7 : 11 ) Punkten . 10. Katalog-Nr >52. Dedekind 8878 . gcb . 12. Januar 1!>26 . V . Junker 8237.
Züchter lind Besitzer : Gerb. AddickS , Hakendorferwurp. Ali
gclön mit 67 ( 7 : 11 ) Punkten. II . Katalog-Nr 153. Deklamator
»<879 . gcb . 12. Januar 1926. V . Beobachter 8438 . Zückler:
H . Tantzcn. Hiddingen. Besitzer : Frau Tantzcn. daselbst . An-
gekört mtt 61 (6 : t0> Punkten . 12 . Katalog -Nr . 156. Deinbardt
8880 . geb . 6 . Februar 1926. V . Junker 8237 . Züchter und Be¬
sitzer : G. Ramien . Alte Eanzlct . Angcköri mit 70 (8 : 13)
Punkten . 13. Katalog Nr . 157 . Delbrück 8881 . gcb . 13. Februar
1926 . V . Fäbser 8023 . Zückler und Besitzer ' Job . Gerdes.
Hcvcnwärf. Angekörr mit <»6 <7 : 11 ) Punkle» Nackincl-
düng: II . Tamoklcs. gcb . 8 . Februar 1926 . P . Ankündiger
8268 . Züchter: Job . Mcvcr. Elcn- hanimcr-Grodcn. Besitzer:
AM . Hillen. Alserwurp. Angckört mit 66 (7 : l3) Punkten.

blimmon aus vem Leserkreise.
zgr dk» tzoh- ll d«I epi -Ls- gl «tenitwnu dt« SchnIU «,l» »,l dr» Lkstrx «e«e»I!dr-
I«» » 8 »s« 6 » ri > °d» r dnntitz « R .i » r» «,l » rri « r,sl und
«»»»de » «rd«» „ i» > arprlis «. NiI0sr«ti,n , «rfoi, , n»>. w«nl» » o-wort - de>«k»»,I ilt.» rt »dr Ni« dsi « dlkbnxne e' - r» S,n ««I^ ,d » « «rten n,4 > - ns-grdeii,

Kraftpoft Oberlcthe—Wardenburg — Oldenburg.Seit einigen Tagen fährt die oben bezeichnet « Kraftpoft
» ach einem neuen Fahrplan , den man zweifellos ln manchen
Fällen begrüßen kann . Nnvcrständllch ist aber der Sonntags
savrplan . A » S welchem Grunde da « MlttagSauto . welche«
tatsächlich sehr benutzt wurde . auSsällt oder vielmehr bereit«
um lO Nbr morgen« fährt , ist Wohl keinem klar . Ebenso Ist
kür die Besucher der AiiSwärttgcnvorsteluingcn am Mtttwoai
die Fahrt mtt dem Postauto unmöglich gemach «. Im glaube,

daß allen Beteiligten dadurch gcboiscn würde , wcnnn Mitt¬wochs und Sonntags » ach dem alten Fahrplan gefahrenwürde . Victtcichi nimmi sich der ncugcgründcle Vcrlebrr-vcrcin der Sacke an . Berechtigt wäre übrigens auch der
Wunsch mancher an. Tage beruflich Perbindcricr . daß einmalin der Woche das Aino » ach Schluß der Abendvorstellungdes Theaters verkehren wurde . Was früher bei der altenAulovcrvtndung Wardenburg - Oldenburg niögiich war . muß
doch jetzt , „ im Zeitalter des Verkehr« "

, erst recht durchführbarfc >n . Di . Fr . in W

Ruinen , Spiel unck Spoi *t.
Oldenburger Boxer in Delmenhorst erfolgreich.Am 8. Januar dicli der Spiel und Sport , Delmenhorst,unter erfolgreicher Mitwirkung einiger Kämpfer de « VfB.Oldenburg einen Kampsabcnd ab.

Karl , Spiel und Sport — Schmitz , VfB.
Schmitz betrat zum 1 . Male den Ring und batte gegenKarl , einen schweren Stand , da derselbe in Rechtsauslagekämpfte. Die 1. Runde wurde gleich mit schweren Schlagscrie» eröffnet, in denen Schmitz im Nabkamps bester war . AmSchluß der Runde sing Karl einen schweren Rechten ein. Tic2 . Runde sab Karl im Vorteil , da Schmitz immcr wieder dieLinke von Karl einfiecken mußte, aber bei seiner großen Härle

diese ohne Wirkung hinnadm . Im Anfang der 3 . Runde gelangen Schmitz einige scbr gute Treffer . Toch konnte er dieSituation nicht ausnützen , da ibm noch die Rinacrsabrungfehlt. Schmitz errang einen knappen Punktsieg.
Kreuzer, Spiel und Svor », — Zeller 2, VfBTen Hauptkampf des Abends bestritten Zeller 2. 122 Psd .,und Kreuzer, 1l8 Pfund . Zeller kämpfte in der t . Runde ausTistanz, merkte aber im Verlaus der Runde , daß Kr ., der ficksehr verbessert bat . und scbr beweglich kämpfte, schwer zu trcs

scu war . Trotzdem landcle er mehrere Male klar am Kops.
Rach 2 Miuulcn schlägt Kreuzer einen lange» Haken Uber Zcllcrs Linken binwcg. der diesen an die Schläfe trifft , und bis 8hcrunlerrcißt . Er kommt aber klar wieder doch . In der 2.Runde fetzt Zeller Tampf auf u . zwing» Kreuzer zu schwerenSchlagwechseln: in denen Zeller mehr gibt al« nimmt . In der3. Runde will Kr. da« Schiachtcnglück doch noch zwinaen undgreift immcr wieder an . wird icdoch meist abgcstoppi durchgerade Linke , oder er zicbt in den darauffolgenden Schlag
Wechsel» den kürzeren. Glatter Punktsieger Zeller 2
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« AMkL UM ^ Mscvsttslell üer
„kisevrlkvße» lür 51»M vnü Lsva"

LenUnei* LLvkenbpief.
Dir Börlr im »r»en Fakire — Dir rcndr » z„ici » u »q der

Banlrn . — Gelbmarlilolge » . — Ai» W-oche » lchl„tz 2' uräötzc
drr Batksirrs. — Rrucs Iitterrsie fltr « » lonlalwrrik.
L. 8 . Tic erste -B ö r l c n w o che t »i neue» Iabre bai

schliei .llev doch » ich » da » gcbuiteii. was sic urlprungltch ver
lpracki . >.'l »! vergangenen Vionlag setzte sich uäinttw zunächst
dir A » s w ä r l » b c >v e g » » g mit autzerordkittiievem Ela»
fort, aber fel ' .ui am Dienstag machte üoi . iedeutaus was dir
zünftige Spelulalion anvciaiiai . cine iciir starte Zurüa-
valtuna v c m c r k v a r , wavrcnd da » Puvltluni . durch dir
starke « Sietgeruugen der Vortage animicri . noch weiter tausie.
Am Mittwoch pegauu dann avcr auch dar Puvltkum allmäv-
lich vorsichtiger zu werden und mit neuen Kausausträgcn zu-
rückzubalte» . Von di lern Doge an ivnrdc dann die allge¬
meine Tendenz wieder unsicherer, irovdcm ein¬
zelne Mariigcoieie weiterdin tiauisiercnd loarcn. Kur, zulain-
incngciastt. rönnen wir aüo die Dcudenzlagc der vernano,neu
Woche dat'in charattciisieien, vast sich die allgemeine Aul-
wärlsdeweguilg am Wocheuansang allmählich in eine Reibe
von -Dpczialbäuüe» austöue vei ziemlich lvcilgcliender Vcr-
naanusugnug der nicht saoortsicnen Märtlc . Wir vatten schon
in unserem lcvien Bericht im allen Jahre darauf bingcwielcn,
datz eine bc,anders starke allgemeine Aiiswärlsvcwegung
im neuen Iavrc vorerst nicht mevr zu crwarlen sei . nnd dak
wodl nun die Periode der spezial und Sondcrvrwcgungcn
vcginne. Der Verlauf dicicr Bertchtswoche vat unsere Mul¬
matzung selir ivetigcdcnd vciiättgt. Interessant ist die Ansicht
der Banken tiver die gcgcnwarlige nnd zukünsttge Teuoenz-
lage. So schreivl beispielsweise die Dresdner Bank in iiirem
Ianuarberichi : »datz cine endgültige Rectnserllgung der augcn-
vlicklichen Knrc-niveaus erst dann gegcdcn sein wird , wenn die
Wirrschas « in der Lage ist aus den Im Iabre 1926 neu geschaf¬
fenen und erweiterten finanziellen, organisatorsichen und tech¬
nischen Grundiagc » kausmänntsch vernünslig , das dcttzi rcii-
tavel. zu arveile» . " Tie Verwaltung der Kommcrz- und Pri¬
vatbank austerte sich kürzlich soigcndcrmaftcn: . Man darf nicht
verkennen, dak die Börse vielfach von bobcn Erwartungen er¬
füllt ist : iniojer» wird man vor einem allzu grotzcn LpiimlS-
mus binslchtlich der in den lommenven Monaten sättigen Di¬
videnden warnen müssen , denn selbst in dem ffallc. datz eine
autzerordenrliwe Tividcndcnaurschülluikg möglich wäre , wird
vielfach die Politik innerer ffestigung und tstaiionalisierung
die Stärkung der Reserven und der Betriebsmittel ersorderltcli
machen müssen , Im ganzen avcr darf man wobl damit rech¬
nen, datz die in den nächste » Monaten zu verkündenden Jah¬
resabschlüsse im Durchschnitt ein bcficreS Bild als das im
Vorjabrc bieten werden, zumal auch in der letzten Heit in vie¬
len Gcwcrvezwcigcn drr günstige Gcscväsisgang angcvaltcn
oder weitere Aorischrittc gemacht bat." Die Ansicht der Kom-
merz - und Privatbank , datz die deutsche » Aktiengesellschaften
auch noch in diesem Satire gezwungen sein werden, eine starte
Tvcsaurtcrungspolitik zu treiben, dürfte wobl, unseres Erach¬
tens nach , nicht niebr unbedingt zutreffen. Denn man darf
nicht vergeben, datz eine solche Dbcsauricrnngrpolittk . die alle
flüssigen Mittel ängstlich im Bcirievc bcvält, und daver lieber
die Dividenden stark reduziert, oder ganz aussallcn lässt , nur
dann berechtigt ist. wenn der Emissionsmarkt nicht zufrieden¬
stellend sunltionicrt . wenn also die Gesellschaften nian in der
Lage sind , sich etwa venöltgicS Betriebskapital durch Aktien-
oder Lbligationsausgabc zu beschaffen . Im allen Iabre bat
sich aber der deutsche EmlssionSmarkt soweit gckrästigt. datz
die deutschen Gesellschaften fetzt endlich wieder ruvig zu einer
entgegenkommenderen Tivtdcndcnpolitik übergeben können , da
sic jetzt die Gewiftbeit baden, sich neue Betriebs - oder In-
vesiitionsmitlcl jederzeit beschossen zu können . Die Abschwä-
chung am Wocvcuschttitz wurde vorncftmlich mit neuen Geld-
markisorgcn der Börse morivterl. Die Berliner Handelsgesell¬
schaft erklärte nämlich, datz sie ibre an der Börse auSgciichc-
ncn Gelder am kommendenffälllgkcttsiermin um etwa eü Pzt.
cinschränkcn müsie . um den stark gestiegenen Ansprüchen ibrer
eigenen Äundscha » genügen zn können . Bon den anderen
Grotzbanlen sollen äbnliche Maftnabmcn nicht beabsichtigt sein.
Tie Börse nimm» dabcr an . datz sich Rcportgeld bei der Me-
dto-Liqnidation wieder scvr bow , nämlich aus etwa 7—8 Pzt ..
stellen wird . Diese Gcldmarltbcsürchtungcn der Börse sübrlc
auch schließlich zu einem Wiederaufleben der btsbcr so zurück¬
haltenden Eontrcmtnc iBaissepartcin die auf verschiedenen
Marktgebieten gegen Wochenseblutz seit längerer Zeit wieder
einmal die ersten Vorstöße riskierte. Infolge der Tatsache,
datz die Kurscrbödungcn , die am Anfang der BeriebtSwochc
zu verzeichnen waren , durch die nachfolgenden Kursabscbwä-
chungcn wieder so ziemlich wctlgcmacht wurden , sind die Vcr-
änderungcn des Kursnweaus , verglichen mit ocr Vorwoche,
diesmal im allgemeinen nicht besonders crbeblich, wie ans
unserer gcwobnlcn Ucbersichl . die wir nachstcbend bringen,
dervorgebt:

16 .12. 2212. >>9 . 12.26. 6. 1.27.
Berliner Handelsgesellschaft 27 l 270 ^ 276 277
Deutsche Bank l ^2 18 .7 >91 i9l
Sapag , 64 16> 168 174
Rordd . Llovd 165 163 166 165
« . E. G. , 58 l «z» 169 170
Deutsch -Lurcmdurg 168 17l >81 180
GelsenkirMen 170 173 >84 I8s)
Pbönir 126 123 129 I !6
Ver. Stahlwerke
I . G . ffardeuindustrte A .- G.

ll5 116 155 151

iBad . Anilin) :,06 314 323 322
Von den einzelnen Marligcvtcren

mal die Börse besonders sür den
Inleielsicrte stch dies-

Bankaklienmark»,
wo sich infolgedessen auch teilweise lehr starke KurSerböbungen
durchsetze » konnten . Besonders favorisiert waren die Aktien
derDarmstädter - und Nationalbank und die der Kommcrz- und
Privatbank , lieber beide Institute wurden KapltaierkiödungS-
gerückste kolportiert. Autzcrdcm rechnet die Börse bereits ganz
sicher mit einer Erhöhung der Dividende bet fast sämtlichen
Grotzbanlen. Grotz war auch das Interesse für Barmer Bank¬
aktien. deren Dividende in diesem Jahre aus ist Pzt . gegen
8 Pzt . im Vorsabre geschätzt wird . Eine sehr rege Tätigkeit
entfaltete die Batnepartet auf dem

Monlanaktirnmarkl.
Hier gingen die Kurse durchweg recht erheblich zurück . Be¬
sonders empfindlich war der Kursrückgang bet ManneSmann-
aktien. die von ll6 aus 208 nacvgabcn. Die ffustonsgrrvcblc
im Zusammenhang mit der Bereinigt« Stahlwerk« A -G.
wurden von der Berwaliung dementiert. Besondere Beach¬
tung verdient wohl zurzeit der Mark» für

Maschinrnaktten,
ans den wir schon in unseren früheren Berichten öfter« hin-
gewiesen haben. ES unterliegt keinem Zweifel, datz sich ge¬
rade in dieser Branche der Geschäftsgang in den letzten Mo¬
naten autzrrordentltch gebessert bat. Während im Juli die
Kapazität der Werke im allgemeinen nur zu etwa 50 Pzt . a» S-
genutz « war . wird die Quote letzt ans etwa 70 Pzt . geschätzt.
Da» Interesse der Börse konzentrierte sich auf die Aktien der
Ludwig Löwe A--G . und der Berlin - «arl «ruher Induftrle-

wcrke A . -G . . die febr starke Kurscrböliunge» buchen konnten.
Die Verwaltungen beider Gesellschaften erklären allerdings,
dak die Kurssteigerungen mit dem derzeitigen Geschäftsgang
nicht begründet werden könnten. An der Börse wird aber
schon seit Woenen im Zusammenhänge mit diesen beiden Ge
seuschastcil dauernd von vesonderen Transaktionen gesprochen,
ohne datz es bisher für den objektiven Kritiker mögiich war.
die Dichtung von der Wahrheit zu scheiden.

krhrmie und vlektriztiälswertc
lagen nach srennditchein Beginn durchweg abgeschlvääst . Eine
Ausnahme »lachten lediglich die Aktien der Per . Glanzflof,-
wcrkc A .-G. . die infolge besonder« günstiger Gefcuäfislage
eine starke Knr . erbödung durchsetzen konnten . Auch I . G.
ffarvcualllcn liegen ja schon seil Wochen ausfallend vernach¬
lässigt . Bo»

sonstigen Werten
sei aus die Mechanische Weberei Linde» A -G . . uingcwiese» ,
die ibrcn Akiirnäre» ein Bczngsrceln. ini Bcrbättuis von einer
»cueu ans 2 alle Aktien zu einem noch ni .lil velanuicn AuS-
gabckurs gewähren dürste. Sehr günstige Aachrichie » liegen

vie NsitMimüiig zn kotieilen u? i! KMM
in den Iaoren 19?i> und 1926.

In der Zcilschrisl » Stahl und Eisen" wird eine Ucbcr-
sicht über die Produktion der wichtigsten eisen - und stabl-
crzcuacnben Länder der Welt gegeben , die das Iabr l !d2ö und
l926 uni ' atzl. Tie Angavcn sür l !»2 '> sind teilweise iSpanien»
gesetiätzt, die sür das Iavr l926 stcuen durchweg Schätzungen
aus Grund zuverlässiger Unterlage» dar . Aus dieser lieder¬
lich», die wir nachstehend wtcdcrgebcn. gebt hervor, datz die
Länder mit inflationistischen WährungSverbällntsien ihre Pro¬
duktion wesentlich fördern konnten, während Deutschland in
Robstatzl die ErzeugungSzisser de» IabreS l92si im lctzicn
Iabr ausrcwl erhallen tonnte , in Roheisen dagegen trotz de«
Ausfalles der englischen Erzeugung einen Rückgang verzeich¬
net. Einen beträchtlichenAufschwung erfuhr die amerikanische
Produktion sowohl in Roheisen wie in Rohstadl. Die Ziffern
stellen sich im einzelnen wie folgt:

In 1000 Mcir .- To.
Länder: Robciscn Robstalil

1925 1926 1925 1926
Tcutichland 10177 9 56' ! 12195 12 250
ffrankreim 8 491 9 400 7 446 8 >00
6̂ ngla»d 6 636 2 500 7 516, 3 .'>00
Belgien 2 541 3 4<X> 2 IN 3 250
Lurcmburg 2 .344 2 560 2 08, 2 200
Saargcbiet 1 453 1600 1 575 1 750
Rußland 1 297 2 :0ll 1 Rx> 3 000
Tschewosiowaket I 1t« 1 .35" 1 .50" I 6><!0
Ilalteu ! «.

'> I 685 1 OiiO
Polen 315 315 793 750
Qcstcrreich :9,i 46! 55V
Spanten 197 500 610 65»
Schweden 125 170 470 530
Südslawten ( s . b and . Ländern » 300 <s. d . and . Ländern ) 500
Ungarn 9.3 100 231 250
Ver . Staat , v . Amerika 37 288 40 000 46122 47 5<lO
Kanada 800 765 750
Brir .-Indien 813 850 250 300
Japan .350 400 550 600
Ebina 400 500 100 400
Australien 438 50«» 169 500
Andere Länder NO 2S5 109 17»
Welt 76 OGI 78 500 89 500 91 GB

l!er üeiMeii MiengeleMskleii
sür das Geschäftsjahr 1921 2->.

DaS Statistische ReicbSam » veröffentlicht nunmehr die
endgültige» Ergebnisse der Bilanzstatistik sür das GcschäsiS-
layr 1924/25 . d . b . sür die zwilchen dem 1 . Juli 1924 und dem
ist . Juni 1925 ( zum grössten Teil am 31 . Dezember I924i ab-
scvlickcndcn Bilanzen . Die Zabl der crsatzlen Gesellschaften
beläuft sich aus 9685 mit einem A .- K . von insgesamt 15.8 Mil¬
liarden RM . »6522 Gesellschaften konnten au« den verschieden¬
sten Gründen nicht erfasst werden». Die sich auf die 9685
Aktiengesellschaften beziehenden Ergebnisse zeigen zunächst , datz
bet einem eilige,ablten A .- K . von 15828 Mill . RM . daS Eigen-
kapital icingez. A .-tt ., Genutzscheine und Echte Reserven) sich
auf insgesamt 17 951 Mill . RM . beläuft. Der Gesamtbetrag
der dauernden Verschuldung stellt sich aus 1177 Mill. RM . . der
Gesamtbetrag der sonstigen Persckmldung auf 14169 Mill.
RM . — Iüe 9369 Aktiengesellschaften , deren Reichsmarkcröss-
» ungSbilanzcn bet der angestellten Untersuchung Vorlagen, er¬
gibt ein Vergleich der erste » ErtraaSvllanz mit der Eröss-
nungSbilanz folgendes Bild : Der « esainlbetrag des eingczahi-
lcn Aktienkapitals ist von 15 514 Mill . RM . aus 15 771 Mill.
RM . . und das Eigenkapital insgesamt von 17 600 Mill . RM.
aus 17 892 Mill . RM . verändert . Die dauernde Verschuldung
bei sämtlichen Gesellschaften ist von 639 Mill . RM . in der Sr-
öfsnungsvtlanz aus 1171 Mill . RM ., die sonstige Verschuldung
von 6686 Mill . RM . auf 11068 Mill . RM . gestiegen . öS er¬
gibt sich demnach daraus , datz die Bedeutung des Fremdkapt-
»alS, d . h . die Verschuldung der Gesellschaften , gegenüber den
Rcichsmarkerössnungsbilanzen erbeblich gestiegen ist, aber in
sehr ungleichem Matze für die langfristige und
die kurzfristige Verschuldung. Tic langfristige Ver¬
schuldung Ist in der BerichtSzett noch sehr niedrig geblieben.
Bei den Gesellschaften , für die Rcichsmarkerössnungsbilanzen
und Jahresbilanzen vorltegen, ist sie von 3 .S Pzt . auf 3,5 Pz ».
gestiegen . Tie kurzfristige Verschuldung dagegen ist gegenüber
den RetchSmarkerSssnuligSbilanzenvon 27 Pzt . aus 42
Pzt . gestiegen. Schallet man die Banken und Versiche¬
rungsgesellschaften aus , bei denen die fremden Gelder eine
andere Rolle spielen als bei den andere» Gesellschaften , so
ergibt sich no« immer cine Steigerung von 19 Pz ». a » f 29
Pzt . Tie Steigerung ist bei den Banken stärker gewesen al«
bet den anderen Gesellschaften , bei den VerstchernngSgclell-
schastrn dagegen wett schwächer ; ein Zeichen , datz da « regu¬
läre Depositen- und Kontokorrcntgcschäftsich schneller al« da«
Perstchernnasgeschästerholt bat.

Von den 9685 Gesellschaften wiesen 6285 gleich 65 Pzt.
einen Reingewinn , 2855 gleich 29 Pzt . einen Reinverlust aus
( Reingewinn und Rctnverlust verstehen sich auSschlietzltch aller
Gewinn- und Verluftvoriräge ) . Ter gesaatte Reingewinn
»958 Mill . RM .) beträgt 5.4 Pzt . . der Bilanzvcrluft <256 Mill.
RM .) 1.5 P,t . de » ittgrnlapttat « .

ES wurdrn Dividrnden in Höbe von 592 Mill. RM . anS-
geschUttct , d . v . 3H Pzt . de» btvtdendenverechttgirn Kapitals.
Bet den einzelnen Gewerbegruppen schwankten dir Zahlen des
Erträgnisse« und der Dividende sehr stark . Unter den grötzercn
Gruppen wiesen dt « Höchsten Iabr »«er«rSgntsse aus: Die Ter-
ttltnduftrie mit 8,7 Pzt . . die Braiinkovlentndu 'tr e mit 7 .7
Pzt ., di « grössten Verlust« iniinu « 2.2 Pzt . ) di « Grotzeisc » .
Industrie. Die höchste Durchschnittsdividende zahlten die Far-
benlnduftri« und die Braunlodlentnduftrir lje 7,6 Pzt . ), die
niedrigft« dt« « alttuduftrie <0,1 Pzt . ) .

über die Beton und Moniervau -A .-G . vor . Die Gcsellschast
bat im avgclausenen Geichustssavr scvr günstig gearvettcl und
dllrsie eine Dividende von etwa 8- io Pz >. gegen 0 im Bor
lalirc veitctlc» . Die Deutsche Ton- und Stein eugwcrle A
wird ivr Kapital von 7 aus 10 Millionen RM . im Ziilaiiimcn
bang mit einer Inierrsicnausnavme a» der General - Ecrainic
Eompaiiu i » U . S « erdöbrn . Eine vielbeachteteAuiwär
vcwcgung letzte stch tn der BerichtSwochc aus dem

Markt für Kolontalwrrie
durch . Am 21 . Januar tritt das Daaacr Schiedsgericht .
lamme» , das darüver velchitctzcn soll , ob Deuischiaud bereu-
ilgi ist . die Aufwendungen für die gesevadiglen deuischcn Ko
louialgescuschaiien und AuSlandSunicrnchmniigen von den
Dawesicisiiuigen avzuzieveu. Wenn diele Forderung Dciitsa-
iauds aiiertaiiitt wird , io ist mii einer rastven und günliigei'.
Erledigung drr EntschädigungSaniprüche der veittichc » Kolo-
mal - und Ausiandsgcicllschastru an das Reich ,u reamen. Be-
sonvers bevorzug! Ware » am Bcrlincr Mark, Re» Guinea
2l» le !lc und die der Deutlch Estasrtlaiiischen G>,cuia>ait . 2!uch
Eiavi Sbares konitten vo » der günstigen 'Mcinnng sür No :o
nialweric prostttcrc» .

Eine Dividcndk aus Stammkapttal verietireu 2iu9 Gewu-
schasten . d . b . 2.- . 2 Pzt . der crfatztcn ANicngesells » astcn. Das
dtvideudeiivcztcbcnde Stammtavliai betrug 7 .8 Milliarden
RM „ d . v. 5l Pzt . dc« geiamic» dlvideudenbcrcchligici
Srniiiiniapliais . Die Durchschnittsdividende . be¬
zogen ans das divtdendenveziehcnde Stamm-
kaptial , belief sich aus 7 . 6 Pzt.

*

kblniMiing nsinkltei ' Untesirelmungesl
prechen.

Ter Abgeordnete RittcrvauS . Dcutschnaitonale BolkSpa,
teil bat im preutziichen Landtag solgcnde kleine Anfrage ge
stellt : . In meiner ttcinen Ansragt vom 16. Dezember «ab im
meiner Besorgnis Ausdruck, datz in Preußen gelegene In
diistricn infolge der wtrischafissctndlick>«n Belastungen seitens
dc« preußischen Staates bei wirtschaftlich noiwendigen Zu-
sainmcnichliilien auf den Gedanken kommen könnten, ibrcn
Sitz in andere deutsche Länder zu vrrlrgen . tn drnen man
«rötzcrrs Verständnis dafür zeig «. I « lrlc nun zu meiner
crdöbtcn Besorgnis tn der . Delttscvcn Bergwerk« ,eitung " vom
IL Dezember 1926 unter der Ucberschrisi : . llnbaltbare Brla-
srungen"

, datz bet den Miiteidcutschen Siablwerken und bei
der I . G . Iarbentiidustrte die Eintragung der Kapitais-
crböhung berriiS in einem autzerpreutzischen Staate voraenom-
mcn werden soll . Ich srage: 1 . Ist diese Nachricht zittrcsfendk.
2. welche Schrille gedenkt das StaalSmIntsterium . Insbeson¬
dere der Herr Minister sür Handel und Gewerbe beschleunigt
zu unlernebmen, um wetteren derartigen Notschrttte» porzu-
vcugcn? "

Wie wir zu dieser Auslage ersavrcn. ist tatsächlich seiner
zeit die Gründung der I . G. Iarbentndusirie in Bayern
erfolgt, ovwobl das Hauptgewicht der I . G. Iarventnduftrtc
in Preußen ruht . Ebenso ist Tatsache, datz die Mitteldeutschen
Stahlwerke ihre KaptlaiSerhöhung zwar tn Berlin durchgc-
südn haben, datz sie scdocki . wie der Ausstchisrar cS bereits ge¬
nehmigt bat , tn der demnächfttgen Hauptversammlung ihre
Sitzverlegung nach Rlcsa lSachsen) zu beschließen vcabstchii-
gcn . well Sachsen ln bezug aus Erhebung der Stenern . G-r
vlibrcn ulw . sich entgegenkommender verhält . Dem Vernestinr:'
» ach sollen auch andere namhasic Unternehmungen ähnl'
Schritte erwägen.

*

ein UeMnlliWgLoi-ogi
'MN ! Wilkden ziem kM-

dergdsii unü «1er I . 8 . fr»1«nini!uftsje.
Berliner Blällermeidungen zufolge ist die ffühlungiiadme

zwischen Vertretern des Ruhrvergväuc » und der I . G. Iar-
venindustric als rin Beweis für die starke » Strömungen an-
zuteven, die aus eine Verständigung tn den Konlurrcnzbestrc-
vungcn der I . G. und dc» Ruhrvergväuc » hinsichtlich bei
Verwendung neuer chemischer Verfahren sür die Erzeugung
von Stickstoff und svntbertschen Brennstossen btnzscle» . Auch
die In den letzten Wochen aktuell gewordenen AerngaSvcrsor-
gungspläne der « ohlevcrwertungs A.-G . iassrn die Gefahr
eine» KonlurrenzlampseS der I . G. mit de», Rubrbergvau
ais möglich erscheinen , und gerade diese Konkurrcnzsrage bil-
dcie ein starte» Hindernis sür die Durchführung des IerngaS-
versorgungsprolckie» . Eine Verständigung wäre daher auch
aus diesem Gcviele von weittragender Bedeutung . Gegen¬
stand de» VcrständigungsprogrammS werden vor allem die
gemeinsame Verwertung der gesammeucn Erfahrungen . Aus¬
teilung und « ngrcnzung der Produktionszweige aus dem
kohlcn -chemischen Gebiet und di« Bildung bestimmter In
tcr»sicngcmetnschastcnlein.

*

Lngliliiie XoMtioiMiiirölliig in Smiki.
In da » Berliner Handelsregister wurde soeben die Agu>

ttte a . G. eingetragen, deren Ausgabe die Anseritgung von
Konfektion jeglicher Art . die « nsertigung von Slossen. »Iutier-
stofsen und Leder, ISrben . Appretieren und « bdichten von
Srosten , der Handel tn den genannten Gegenständen im Grotz-
und Einzclverkauf, sowie die Agentur ln gleichen Waren ist
To - Griinvkaptial wurde aus 100 000 Rin . festgesetzt . Tie
Gründer , die alle Aktien übernommen haben, sind : Philipp
Michael Qua «-Eohen zu Manchester . Dir . George de Lange
zu Manchester , Dir . Rufu « QuaKoven zu Manchester, Solt-
ctlor Rcvbcn Barrow - Sicree zu Manchester, « ausm. Ralph
Qpprnheimer in Berlin . Den erstrn Aussichtsrat vildcn die
Herren : ff . W . Perktn» au« Manchester , I . W . Beardcr . Brad-
sord- Bork , Ehartes Willi« , Manchester

*
Heue verritzerung üer LigentumeMpbe?

Der aincrtkanilch« Senat hat einen Antrag KtngS ange-
»onimcn. der die Borlegung de« Sevristwechlcis zwischen dem
amerttantsch« » Schatzamt und der Reicv «regierung in der An¬
gelegenheit der Etgentumtrstckgabe fordert . Der Anlrag läust
daraus blnau« , sesrzuftcllen . ob dt« deutschen Sck» ss«llnlen mit
etnem Betrage , der lOst Millionen RM . nick» übersteigt, ein-
verstanden seien . Da« bedenlct unter Umständen eine neue
Verzögerung drr Rückgabe de« in Amerika beschlagnahm««»
deutschen Eigentum » . »

llie »mlliitie liir llerrmlm.
Nach Mitteilung de« Statistischen Relck»4amt« wurden Im

Dezember vorigen Jahre « durch den . Retch «an,etaer " 435
neue Konkurse — obne die wegen Masiemangei« abgeiehnien
Anträge aus Konkurterösinung — und 12o angeorditct« Ge«
schästSaussichten delanntgcgebrn. Di « cntlprechenden Zahlenfür de» Vormonat stellen sich aus 471 dz« . 128.

>
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Goldauleibe

TnrNkelro H « v » o I e» i> ^ « I »11>»o«
vom 10. Januar >927

5°-. D . Netchoanl . B °
4".« Rerchsanletoe B
3' /, ' / , Nelchsanld . B
:ck/« NelchSanleive B
Sparprämienanl . B
4N » Br -i . Konsols P
3' /." . Br » . Koos . P
3".<>Brtz . uonlolSB
Adl . rwerlr.
4lllaem . vlcklr .-GeI.
Berger Ttcsdau . .
Berlin And . Mal » .
Btngwerle .
BödlerGcbr.
Budcrus Eisenwerke.
Talir .on-Slshest . . . .
Ebarloltenv . Wasser
Daimler Motoren .
Ttsch -Lurdg , Bergw.
Dtsch . Kabel
Di !» . Wolle
Tvnami « Nobel

v .9lü
" ,'9" 5
0 .9" 5

<>.:>87.5
0 .1,80
" ,9" t,

0.892,
0 .8 '.»5

1662̂ 5

127 .75
4L

1
*
13

l :u „50
85,5-

179
i IN ».-' '

59,7,'
>157,7/

Elle , Ll » t und Kral » l7 »>
Fadlbera . LiNLTo . > 15»
Nell »» «i Gutllaume 16!
Frankonia . " >
Franst , .-lucker . . . 17"
Gellenk . Bergw , . . . 179,50
Ges , s Elekir , Unter » ! 19«
Gocdbart . i2l
Goldschmidt . . . 14« ..v
Görlitz « Waggon . . 2l .

'4l
L>arpcner Bergbau . 137 ,

"
Hanmann . 467 -,
Held Franke . . . . . 91" ,
Hirschknvier . . . . 113,7/
I .- G . warben . . . . Zi92i"
Hossmann « Stärke . . 95
Ablölschuldanleibe .

mit Vcrlosungsrcchl 3t5
Hlsc -Berabau . . . . 263
Kaliw , AicherSleben . 159.75

» Sln - Roltwett A ^G . —.—
Körting Gedr . 12? . , 5
Kölitzer Leder . . . . I32L «)
Linde » Elsmatchtnen 185
Ltndkrröm . l 'X
Ltngel Schuh . ' 88
Mansleld . ! 9 >,5"" 265

N4
121" .

7,
137" .

72
120.5"
Itii-

Me » . Linden
Meyer Dr . Bank
Nai , « mo .
Oders » ! . Ätsenb -Bed.
OvieS Erden.
Orcnsleln ä Koppel .
OSnabrückcr Kupier .
Borge .
Bolvpbonwrrke . .
Nonivawer . >z .5aj
Rücksorih Herd . . . 9 ., . -,
Nüigerswrrke . . . . 139,25
Lawscnwcrk . 123' »
Saroiit . i ?3
Scvuckeri «- To . . . -> i,z,
Siegen Solinger . .
Siemen » » Halite . .§ o,e»
Sioewer . 9-7 >z
Tbür GaS . Leipzig .
Lies . 128- .
Tuchfabrik Aachen . . 11775
Union Gießerei . . 7 75
BogNSnd . Mas » . 9, .i5
Wanderer - Werke . . , >19
Wesicreaeln -Alkalt .! f ^6
Hamb , Amer -Lin ' e . ' i7 >5i>
Berliner HandelSaes . 5z- ,,
Comm -- u . Privalbk . >9,,
Tarmft . u . Rai .bank . 5tz„
Deutsch « Bank . . . : 191L ««
Diskonio -S ommand . - is .V -U
Dresdner Bank . . . ! , 8,1
OldenbLandrSbank ! , 55
Oldb Spar - u . Leibb . igg
Osnabrücker Bank . 7 ng

5' /« Old . Roggensch .v.
vne»

8 .75
» et

Delmend Linolsabr.
Pr :«' Ec?*-
_ _ r<

8»,,G .anl . d « r a Dil » . Lln .wk , Hania
Old Nogg .anio . v . Sl 36,75 36,5»' Bremer Zigarre» K »o —
Bankver . sür Nordwd 121 I G,5" Bremer Rolanomühle 1" . l >5
Lldb . Spar u , Lelbv.
Aktien Gel . Wes « . .

162,.'," Bremer Tauwerl . .
Mercaior Oloii . .

Bremer Vulkan . . . 12l 120 Mtttcnvera ä Kriie . — tz»)
Tecklcnvorg 2l -G . P 39 38 .25 WendtS Zigarren —
Dampssck».k9 , Nepiu» 129 I2-- Atlasmerse. U3 .75 - l -. -5
Uni « wes « - Rbed . . . 12 - ,

'-- ' Hania - Tampssch .-GI. —
Breiner Schleppschiff 155 15 - -Norddeutscher Llovd
Stremen Besigv . . . . 25 Dis » . T G-, Nordsee. — 13.
Bremer Cd F Hude . Nordd . Wollkämmer« 171 >7.
Hansawerke. KCl TarlBödelcrlrTo . . >2 —
Oelsabrik Gr , Gerau , Goldina . . . . . .
Brei » , Wollkämniere» >77 Nets - u . Hand .-A .- G. 133 59
Hammersen. l20 Brem « Holzindustrie
Hanlealttche Hule . 111,50 ii: Hansa - LIoUdw : rle .
WarpSsptnncrci . . Nordd Waggonlabrik
Bremer Linoleum . 2 b!

» reinen
N'kdrlg»

vom 16 . Haimar 1927.

Braker Werst.
SlSsietd « Werst . .
Ltdvg , Port . Tsch .-G.
Ucbcrice -Rdederet .
Braker Her .sisch.-Ges.
SlSslcld , Her .sisch.-G.
» odlenvcrg Butz . .
Nordd . Hochsecsisch. .
Dtsch , Kromvi -Nioi.
GraSborn -Maschin , .
Holtvaus - Malchincn.
Nagenbauanst . Oldb,
Bariber Leder . . . .
Bergolin - Werke . .
Tbm . Wrk . Henke r- B.
Tampssügew . vilerS.
Delinend . MUblenwk.
Dellack.
Dtl » . Hllrg .wk . Borz.
Tti » Mara u . Svl.

152 I2l

, 6 — .—

Vl
31

88210

26 17L0
H '

.H . S3.Ä

26 .56
16

1V2 .25

2 !
>»

83

tilkdr .

12 .1
Hanseaien -Schokol . ^
Nasseeband .-A .- G . . . 127
Levunann «- Hr >r . B —
Lldba - lacauilt > — -
Oldvg Margarine . . —
!7ldbg . SlaalSmoor — .—
vtelborner '.Iki .- Zieg . 62
Weier -Hol,indus >rie — —
H . Krerich « L To . . 16 .50
Glovu « Rbederei . . —
Kimme Herm . . . . . —
Hranckcwerke . . . . 41 26 .

'
Hansa - .'lut Barel . . — . - —.
Nord » . Wolle sg . . . , 16"
do . Gen . ig . UXX1B I
do Gen igst . illiXi V 2l>7
Ufa lUntvers .-NIlm ) . 3«
Brem . Am . Bank . . —

51 .5"

12 5̂"

>5>

61
71

1 « i » rr

s « » n »>
Bankaktien.

Beil Ha » dl .-Ges . .
Tom - u . Prtv .-Bank
Darm » , u . Nai .-Bk.
Deutsche Bank . . .
Tisconio .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Nredli -Vank

llnduftriewerle.
A . T G.
Bergmann vlektr . .
Beniner Mas » . . .
Bochum « Guß . .
Die Kurie verstehen

1«4
273,5"
225 .25
20 .75

, 92
1
Il -2,»

1K7
165

127 .75

Tontt Taoutchoue . .
Dessauer Gas . . . .
Tssch .- Lur . Bergw.
Deutsch , vrdbl . . .
DU » . Malchinens.
Dynamit Nobel .
Glrktr . LI» « u . Kraki
Gelsenk . Bcrgw . . . .
"KI . f . elektr . Uniern.
Harpeuer Bergbau .
H .- G . THarbcn . . .
Socs » Siablw . . .
Hlsc -Beigbau . . .
Nöln - Neuefsrii . . .
KSlnRottweil

119217
196.75

18"
180 .5"

NS
156.25
170.25
150 .25
IS5,V1
187 .62

318
171

264,5"
179

Linke Hosmann . .
Mannetmann . . .
Oberfchl . lotsend . .
Oberschl . viseuiiid.
Oberschl Kok« . . .
Qrenltein L Koppel
Vvönir Bergbau
Rbein . Braunkohle
Nbein . Siablw . . .
Romv . Hiil .e . . . .
RiiNerswerke . . .
Schukkcr , L To . . .
Siemens L HalSke

Kolonialwcne.
Oiavi Minen . . .

91
208 .75

1,' i

II6 .
'
i2

>37
1.34,5i>
250 .87
194.62

1392."
161.25
201 .37

39

SchtisabrtSpaviere.
Hamvp Am . Baker
Hamb . Slidam . Tps
Hansa - Daiiwsicb.
Norbdeulicher Lloyd

Bankaklicn
Darm « , n . Na, -Bk . .
Deulschc Bank . . .
Dresdner Bank . .

TchtsiabrtSakiien.
Ti . Tpitch .ai . Hania
Hamv .-2li» . Pakcis . .
Norddcuiswcr Lloyd

1 . '
I « '

156

sich für Aktien und scs >ver,insli » e Werte ln Bro -. cni . Tie mit , P ' verzeichnetcn Werie lauien noch au»
Baviermark : die übrigen aus Reichsmark . _

Dem VerwaitungLrat der Deutschen Rctchspost liegt seht
der Vutwurs einer neue » Hcrnlprechordnuug vor , der die
Wiedereinführung der Grundgebühren unter
alctchmatitgcr Trmüsiigung der LriSgesprächsgevuyrcn vor-
jicvt . Tie Grundgebüvr soll gestaffelt werden von monatttch
5 .41 bis 12 ^ t , 1» nach Grbsie de« crtSsernsprechneves . Tic
Grisgebübr soll von 15 H aus ltt 2i yerabaesetzt werden bet
einer Liasseiung bis , u S 2^ brrunier , sc na » Zadi der gr-
suvrtcu Gespräche , während die bisherige Siaiselung vis z»
, » 2, vcriintergtug . Dieter neue viiiwurs will augenscheinlich
den Wünichcn nach Wtederetnsübrnng der Grundgevühr ent»
gegenlomnik » . ohne aber eine gleichseitige wirkliche Trmäftt-
gung 1» bringen , und vor allem ovnr dt , Quelle der visvert-
gcn Dtilcreine » zwischen Ret « Sposl und ^ ernsprechletlneb-
„icrii wcscuiltch zu ändern , da das Schwergewicht » ach wie
vor aus den vtnzclaclprächcn liegt . Tine wirkliche Vrmäiit-
gttiig tritt c >« et » bet Teilnehmern , die etwa 9"" Gespräche
am Tage führen . Dagegen ist die Mebrvclastung
sür die sogenannten Wenigivrecher ausieror-
deiitl ich grob. Hn Berlin z . B muft ein Wcnigsprecher
in Hukunsl « alt 7 .5" NM . im Monat wgvrichctnltch >7 Nm.
vezahlc » , fasern der Mindestsasi von 14» Gesprächen vcNebcn
olctl -t . Dagegen ist die Mindcrvelasiuiig auw bei de » Bicl-
jprechern nicht sehr bedcuiciid . 6» in Tetinchmcr init 1"i>" Ge»
jpruwcn im Lionat z. B . würde in Bukunsl « alt 11 " Nm.
! . , Ni » , bezahlen . Da die .-jabl der Wenigivrecher der weit¬
aus überwiegende Teil der Hcriiiprcchcr überhaupt ist. io
dürste sich tnsarsaml nicht rlne Berrlngcrung der Tinnalnnen
an « dem Tclepbonvrrlevr , jondern eine wesenttiche Grhovnng
ergeben . T « i « damit zu rechnen , dak unter diesen Unislä »-
den gegen diese beabsichtigte . Resorm " Sturm
gelaufen wird.

*
Die dklierigr Ser 3M - Mi!lionen -krM.-

Klltz!gna 5 !ifel!it5.
Bon valbaintllchcr rulNicher Sette wird gemeldet . daft btS-

der von dein 3>1" - Mlllto » c» - RM .- Krcdtt Deutschlands an dle
Sowictunioil IO" Mtll . NM . sür 4säbrtge Kredite , 44 Mill.
RM . sür 2täbrtge Kredite . auSgenutzt worden seien . Die russi¬
sche Tertittndusiric bade Bestellungen sür 4 Mill . NM . aus
gegeben . Dieser Tage werden neue Austräge des Südstabl-
Trusts im Rahmen der 3VV- M ! lltonen Kredite erfolgen.

*
Her üeiM -smeilkalMe kuhenksnür!.

Slarke Passivilät sür Deutschland.
Rach den Zusammenstellungen de« amerikanischen Han-

dclSamte « betrugen die Glnfridren aus Deutschland Im No¬
vember 1S075l >"0 Dollar gegen 17 75" """ Dollar tm Qktober.
Dle AuSsubrcn na » Trulschland velrugen dcinaegcnüber
42097 """ Dollar gegen 47 OG ! 00" Dollar tm Oktober.

Zur Freigabe deutschen Gigeniums in Amerika.
Bekanntlich bar das Repräsentantenhaus die so-

genannte „Frcigabebill - mit großer Majorität angenommen.
Sie ba » nunmehr , wie auch schon gemeldet , nur noch den
Senat zu passieren . Wenn dort auch eine ausgedehnte De¬
batte über einzelne Punkle ftattsinden wird , so hofft man doch
in Washington , daß der Kongreß die Bill annchmcn wird . Letz¬
terer bat den entschiedenen Wunsch , die Frcigabeanaclcgcnheit
baldigst aus der Welt zu dringen , und der Senat wirb sicher
nur ungern das Odium auf sich nehmen , einer endliche » Er¬
ledigung im Wege gestanden z» haben.

Insolvenzen in 19SK.
Trotz der langsamen Abnahme im ersten und der stärkeren

Abnahme tm »wetten Halbjahr gcbt dle Gesamtzahl der neu
derdängten Konkurse tm ganzen Jahr 1926 noch über die
Hobe Ziss« r von 1l»25 hinaus , da in der ersten Hälfte des
letzteren Iabre » relativ niedrige Zahlen zum Vergleich sta»
de» . ES wurden nämlich in >926 12 3S4 Konkurse eröffnet,
gegen II184 in 1925 und 5729 in I !»24 . Ebenso weist die Zahl
der neuen GeschästSaussichten eine Steigerung aus,
und zwar von 59"8 in 1925 aus 7929 in 1926.

Tie Auswrriung von Leibrenten.
Rach dein AusweriungSgcsctz werden die Leibrenten »«

sichcrungen ebenso behandelt, wie die Kapitalversichc
rungc » . Die aus den einzelnen Lcidrcnienanspruch entfallende
Verteilungsquote wird berechnet nach deren Goldinarkrcserve.
also » ach demselben Verfahren wie bei den Kapitalvcrsicherun-
gcn . AlS Goldmarkbetrag gilt bei Leibrenten , die vor dem 1.
Januar 1918 versichert sind , der N e n n b c t r a g . Bei
später abgeschlossenen Leibrcntenvcrsichcrungen wird der Renn-
betrag nach den im Gesetz vorgcschricbencn Meßzahlen in den
Goidmarkbctrag umgcrechnct.

Breme « , 1" . Jan . Getreide. lPreiSbericht dcS Bremer
Vereins von Getreide - Importeuren , e . V . > Weizen, Mani¬
toba 1 Ian .-Abldfl . 13,9" . Manitoba 2 14.0" , Barusso ( 79 Kg .1

Ian .- Febr .-T . 12,0" . — Roggen, deulichcr 12,8" , amerikani¬
sch « 01.70. La Plata 10.70, Ian .-Febr .-D - 1" ,4" , russischer 10,65.

— Gcrsic, Russen 9 .65 , La Blala Ian .- Fcbr . D . 9,00 , amerika¬
nische Mal - gerne 9,6" , Kanada 3 9,«>» . — Hafer, pomm . Wciß-
bafcr von 11,0"— 1121" . La Bi <» a Jan . Fcbr .- D . 7,65 . — Mai s.
La Blala 7,15, Donau Galsor März April - D . 7,25 , südruss . Gelb-
inais 7,4" . — Per Zöllner pari unverzollt waggonsrei Brcmen-
Uitterweser per Kaffa solo , soweit nichts andere « bemerkt - Ten¬
denz : sest.

»
Bremen , 10. Jan . S ckw e i n e m a r k l . Auftrieb 2083

Schweine . Breise sür 1 Bl' und Lebendgewicht in Rcichspsg.
a ) Feilschweine über 3"0 Psd . Lebendgewicht 70—71 -verk . Illl
Stücl ». b > vollilcischige Schweine 24" - 3"i > Bkd . LebendgcwiLi

. 70—71 s .335 ) , c ) vollfleischige Schweine 200 —240 Psd . Lebend¬
gewicht 0 — 70 lil3 >, d » vollfleischige Schweine 160—2"o Psd.
Lebendgewicht 67—69 3011 , e » fleischige Schweine 12" —160
Bsund Lebendgewicht 61—66 ( 1861, f > sicischige Schweine unter
120 Bl' d . Lebendgewicht 60—<13 ( 141) , d) Sauen 60 —65 (83 ) .
Marktverlauf : langsam.

in gsoSen Osiginsiriszcken ru KN 8 .50
dcionlier; vorleilnskt. nsn füllt osläl» äs;
ßlelne Nsggi- flSxkrken ;e >b;t nslti unä kst

suker veläekRisnii; nock ä!e

Kgfsntie nes ccnrneit
j Man verlange ausdrücklich Würze , j Lrkwng sui unvenetulen piomdenvencftluS

M » öde>
H-rSäte »m Klatr «.
I küfeit mit Linoleum
1 T' isek mit Linoleum
2 8tük >« mit Linoleum
ln Hstnr lacirlert von 15" .— >lir . »n.

ki« iIII« n. I>I» USI
Zu verlausen ein

Slillentralli.
Eller « Tvrde ».

Loyermoor.

Zu verlausen rlne
nahe am « alt », ftchd.

Null i»u! Oiiene.
« . Osterloh , Loy

ötreutorl
zu verkaufen.

Wwr . Blc ».
Frtrdrichssrbn.

Krtnerei KNÜLII ÜS5telIe
liesert zuverlässig:
lertea 5»men

Könige SSume
berunlle pfirnren
Zcliüne Slmnen

Bitte verlangen Sie kosten-
lreie Ziiiendiing der nu »-
-üdrlichcn Preisliste » oder

„ beachten Si « die VerkaniS-
stellen u . die Angebote meiner Vertreter an Ihrem Wohnorte.

Zu verkaufenBauplatz
(Eckplatz)

an verlebrsretcher Straßenkreuzung,
innere Stad « belegen , unter günstlgen Be¬
dingungen . — Osserten unter K . 12" an
Büttners Annonccn - Erpcdi «.. HandclSbos.

Torfmaschinen
Bauart Heine » , moderne Einrtchta .. So-
densördcrcr , gern . Elevatoren . Rcißwerke
usw . , au » gebraucht , btlltal Bedeutende
Leutc -ErsparutS ! Hochwertigen Tors!

F . Osenberg . lverlin -Ltchtenberg 67.

Große Auswahl
erstklassiger

Geldschränke
verschiedene Gräben,
spottbill . abzugevcn.
Aus Wunsch Teil,bl.

S >einsor,h 6 To»
Bremen,

Haferkamp 51/52-

Zu verkaufen ein

Kuhkalb.
Wwe . Middendorf,

Ipwegermoor,

vückrer
lotmou » r»y« . I

" Woutwry,
Usarenslrai : . 8

b' ernsnr . 2228.

Suche einige Acker

Sllklklllllllll
zu pachten i . d . Näve
der Aleranderstraße.
Zu meiden

Stcrnstraßc 4.

Kinderwagen
abzilgeden . 2o Mk.

Haarcneschstraße 21.

laifkk? gksochi

kim!e ui«! Oelm
zu kauf, gesucht . An-
gevotc um . G L 3.34
an die Geschst. d . Bl.

Gut erbaltener
Kinderwagen

zu lause » aes . Angb.
m . Br . unter 1" an
Filiale in Eversten.

SchwerlrtcgSbsch . s.
Bauplay zu lausen
nabe der Stadt . An¬
gebote uni . G M 3-35
an die Geschst. d . BI.

in der Nähe der Ofe¬
ner - oder Lindenstr.
zu raus , gesucht . An-
geböte » nt . G O 337
an die Geschst . d . Bl.

Landschinken,
vorjährig , laust

Augustsiiaße IS.

Iliventurkusverltsul
vis vo tzls i l li alte sie ^ i n k a u f s m ö g I i O l> k s i 1 cj s 8 ^ 3 l> v 6 8

^ 8 wivcl gsdsisn , nscli ^lögliclikeil clis Vol-miNag88wlî 6li eu ^ inkäusski
ru dskiutSSN , um sisis socgfältigs Ls ^ isliulig ru gsvväkz ^Isistssi.



»lim gkM ülilazek-kMMlii:

ÄsEi/r ^ -^

V

6 ^ kts iisck äsm beksnutsli komsn 6er , 8er-
liiisr lUustrirtvii ^eituu^ " von Werner Lckeki

mit
Lrn,1 Veredsr , « sinr . k»s « r , « srr^Xorci », » ngslo ksrrsri , I»» ul Srsstr

Vlsgvlmsnn.

^ uöeräem

vis Oesskiokts einer sdentsueriieken Lummel-
ksbrt v. Likkelturm 6urek ^ psekenkeller, nSekt-

lictie LtrsLso, kolireistuber» un6 Askeims
I^sektloicsle.

Vroksr vrckertsr.

Zu verlausen ein
mit 65 Punkten

gekörter
Stier

<Primusenkel t . Mut¬
ier dobe Milcblelstg.

Jobann Tbümler,
Autzrndet» b . Brate,

Telephon Zl8.
Zu verkaufen ein

Kuhkalb.
D . Osterloh.
Bornbors».

Jg . wlbs . Hund , u
vergeben. Don.schwee
Klävemannfttft 4 b.

Zu verkaufen
2 Spiegel.

1 Konsole mit 2.70
Meter langer Mar-
morplattc , 3 kleine
Scbrä» kcb. m . Gias-
türen , 1 Waschtischmit Marmorvi . und
2 Rasterftüblc.

Tamm 6.

MiMMMk

Zu verkaufen ein
sclili/en!! Wslb

von rrstkl . Milchkuh.
Frldftus,

Ohmstede Kuhlen.

lM kW 8grNV888 II8cl!gl! »vll8
e . k . IN. » . ü. rli WW

Einladung
z«r ansterordentl . lstenrralveriammlung
am Mittwoch , dem 19 . Januar d . I . , nachm.

6 Uhr, tn Noll» Gasthaus ,u Wüfting.
Tagesordnung:

1. Neubau einer Mühlenanlage.
2. Verschiedene ».

Der Vorstand.

Biochemischer Verein
Oldenburg

Versammlung
am Donnerstag , dem Ist . Januar 1927-
adrnd» 815 Uhr, im Leminnripriieiaal-

Um zahlreiche » Erscheinen wird ge¬beten. Der Vorstand.

WSkil - BMill
Am Sonnabend , d

15. d . M ., abends 8
Udr:
lienei 'piiiei'lgimn ! .

Ncchn .ablage. Vor-
standswadl. Fcstsetz.des Lchützciisesics.
Sonstiges bctr.

Der Vorstand.

sserlSMel oilieliiiisg
Am Freitag , dem 14. Januar 1927 , fol

len in Eiters Wirtschaft in Hosüne, lOUur
vorm . , aus dein Döblerwebc verk . werden:

0 .67 Fsim. Eschen Pfablbolz.
11215 „ sim . Buchen Nuvstückc,

129,6:1 Fstm. Kiefern Sügcsillckc , Balken,
Sparren und Latten,

12,38 Fstm. Wevinoulvskiclern, Wägestücke,
11,52 Fsini. Lärchen , Pfahl - u . Nickelboi,,
5,Ist Fstm. dichten. Edeltannen u . Ton-

glasstchten, Latten u . Nickel,
87 Nm. 'Buche » und Nadelvoizderv-

vrcnnbol,.
.16 Haufen Buchen Nciserbrennholz,

Nr . 1— 676.
Nähere Auskunft erteilt der Förster

Hinricbs in Hosüne, auch wird das Hol,
am I .st. Januar . 2 llvr nachmittags , ui:d
am Verkaufst««« , 8 Udr vorittiltagr , vom
Forstvausc ans vorgc,cigt.

Kaar-
sarbe.Zulco-

gegen

UM UM!
gibt herrliche, wasch¬
echte Färbt . Leicht
anzuwcndcil. Krruz-
Drogcrte. Drog . Gb.
Bremer . Adotb. DH.
Ltoranvt . H . Schrei¬
ber , Parfüm .gefchäst,
Lange Strabe . Fri¬
seur im Bahnhof.

Ssimtiol oiimltepe
6telkrriilien
eintresfcnd.

Georg Helms,
Nadorst, Teiepv. 864.

Eleklro - Motor.
1 PT . , 220 Volt , Gl .-
ström, preiswert.

Aug. Kuck,
Lindenstratzc 56.

Verkaufe

an günstiger Lage
Wasser , Gas , elctlrt
scves Licht » nd Ka
nal vorhanden.

Adolf de Beer.
. Neingold'

Telephon 16,2.

tirieger-
verein

Borbeck
Slm Freitag , dem

14 . d . M ., abends 7
Udr:
üeMMslMin ! .

Tie Tagcsordn . lv.
dann vekanntgcgcb.

Um ,adlreichc Be¬
teiligung viilet

Der Vorstand.

Dorrneldung.
Osüentl. Keners !-

vef5ömmlung
des

»UgSMkelll
^ derKaus- u . Griwibesiher

der Sladt Oldenburg^ ^ und Uing , c . A.
findet am Dienstag , dem 25. Fa » . 1927.
abends 8 !4 llbr , tn den Sälen der Union
statt . — Tie Tagesordnung »vird noch bc-
tanntgcgebcn. — Begründete schrlftl . An¬
träge ,ur Tagesordnung der ordcntl . Ge¬
neralversammlung werden bis zum 17.
Januar 1927 erbeten.

Ter Vorstand:
I . A. : Ed . Ftmmen.

Altenhuntorf
Freitag . 14 . Januar , 8 llvr . Haases Saal:

Reuter - Abend
Ter „ t . bcsrbck. Ncuterdarstellcr 2l . Schrci-
ber - Lcrsc , Hamburg , spricht Ernstes und
Heiteres aus den plattd . Werken Friv
Neutcrs . — Eintrittspreis : Vorverkauf
bet Haasc 1,50 u . 1 . st , Schüler d . Hälfte,

Abendkasse 20 I Ausschlag.

- MM
Ortsgruppe Oldenburg.

Heute abend 8 !4 llbr . Union'
, kl . Saal:

MM - kiWlMWlUlW
Gauvorstebcr Ivers - Hannover spricht.

Erscheinen all . T . H . V .cr ist Ebrcnpslfcht!

mmsr asrsn

üsMe»
djs . 6voi - ri 10 . - 23.

IkvenNir-Ausverksuß
wLiirt . d4uil- ^ Äi-u-sl -ici ciisssrSsitdcsoft dsi criir

wrttge Nerren - u . Ximden-
^ nrüge u . - pslewis

^ l_s L2 ^ >gS >" >S ^ Ss'
^ PSlSSsl
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35 Ferngespräche jährlich auf jeden Deutschen.
Wieso Wenigsprecher ? — Unser Gesprächseifer ist mächtig im Steigen . — 2088

Millionen Orts - , Vororts - nnd Ferngespräche im Jahre 1926.
In der amtlichen Begleitmusik zu der neuen Fernsprcch

oidnung findet sich der neue und für viele Leute peinliche
Ausdruck „Wcnigsprccher"

. der nun als Neuerwerbung dem
deutschen Sprachschätze cinverlcibt ivcrdcn wird . — Tiefe
Wenigsprecher, die der Reickispostministcr gern aus geschüst
lickten Erwägungen von dem Gebrauch eines so wicvtigcn
Pcrkchrsiniltels ausgeschlossen scvcn möchte , wie es der Fern
sprecher für Stadl und Land deute geworden ist , werden sich
im Zusammendang mit der neuen Fcrnsprcchverordnung sehr
wadrscheinlich zu körbst unangcnckmen Viclsprcchcrn ent¬
wickeln . Mit Fug und Recht können sie sich dabei dielctz -
icnIabrcsergebnisse in , Fcrnsprechwesen
zunutze mackxn und den Herrn Reichspostministcr mit Waffen
aus dem Arsenal seiner eigenen statistischen Abteilungen zu¬
leide rücken.

Im Monatsdurchschnitt gab cs im letzten Jahre,
also 1926 , bis einschließlich November , 116,62 Millionen
Ortsgespräche, 2,6!) Millionen Vorortsgcspräche und 18,36
Millionen Ferngespräche . Tas sind die Monatsdurchschnitts
nisern bis einschließlich November . Tic werden durch daS
Dczembcrcrgcbnis bestimmt noch nach oben verbessert werden,
so daß man keine übertriebene » (Gesamtergebnisse bekommt,
wenn man den bisherigen Monatsdurchschnitt auch dem De-
zember zugrunde legt . Danach betrüge dann die Gesamt-
zisserallcr Ortsgespräche im ganzen Reich 1,75,9,2
Millionen , die der Vorortsgcspräche 26,1 und die der
Ferngespräch. 293.1 . Insgesamt wären dann im letz
tcn Iabr « von den 69 Millionen Teutschcn des engeren
Reichsgebiets odne das Saarland — 2,988,8 Millio¬
nen Gespräche ausgcfüdrt worden . Eine Ricscnleistung
der Reichspost und ihrer so oft fälschlich in Mißkredit ge¬
brachten Beamtinnen , eine bcacdtcnstvertc Mittcilungs
sreudigkcit aber auch des deutschen Bolkcs.

Während das Jahr 1925, einen Rückschlag aus die jähr
licke Kopflcistung der Deutschen im Ferngespräch von 39 aus
29 .2 Ferngespräche gebracht hatte , ist die Durchschnittsleistung
aus den Kopf der Bevölkerung im letzten Jahre wieder a u s
31,8 d i n a u s g e s chn c l l t . Tas ist e i n c 1 5 p r o ; e n -
lige Verbesserung im Sinne des Mehr - oder gar
Viclspreckcns, das sich der Herr Reichspostministcr als <8e-
schästsmann so sehnlich wünscht. Gerade in diesem letzten
Jahre bat anscheinend auch der Wenigsprecher getan , was in
seinen Kräften stand ; denn eine mehr als lüprozentige Lei¬
stungssteigerung von einem Jahr zum anderen , wie sie hier
tatsächlich vorlicgt , sollte man billigerweise nicht verlangen.

Eine sehr kräftige Steigerung kann die Reichspost aber
auch im Telcgraphcnverkehr verzeichnen. Ter Mo
ncrlsdurchschninin der Fernschreibern beträgt für 1926 nicht
weniger als 3,28 Millionen ausgcgcbene und 3,15 Millionen
eiirqcgangcnc Telegramme . Das bedeutet im ganzen Jahre

Millionen in Deutschland ausgcgcbene und 12 Millionen
cuigegangeneTelegramme , also ein« Gesamtzisservon
81,6 Millionen Telegrammen. Auch hier ist
gegenüber 1925, das einen scharfen Rückgang von 59,3 Mil¬
lionen im Jahre 1921 aus nur 15,6 Millionen auswies , ein
riesenbasier Fortschritt erzielt . Mit Reckt stehen die Tcle-
grapdensachlcute aus dem Standpunkt , daß die kostbaren
Fcrnschreibanlagen, die in Deutschland zu höchster , sür di«
ganze Welt vorbildlicher Entwicklung gebracht worden sind,

viel zu wenig ausgenutzt werden . Ter Fernschreibverkehr
bringt trotz der hohen Worltarise noch lange nicht seine Eigen-
kostcn aus . Tie Post legt bei jeden» Telegramm immer noch
an 59 Psg . zu . Aber im letzten Jahre hat sich die Bcvölkc
rung und die Wirtschaft doch vor der Benutzung des Tele¬
graphen in Deutschland wirklich nicht gescheut . Hier liegt
eincmehrals85proze » tigcStcigerungvor!
Ein geradezu phantastischer Erfolg der Erleichterungen und
Verbesserungen im Fernschreibverkehr, den die Haupttele-
graphenvcrwaltungen der verschiedenen Reichsgebiete erzielt
l)aben.

In den Ziffern des Fernschrcibvcrkebrs wird Deutsch¬
land von keinem Lande Europas und der Erde , ausgenom¬
men die viel volkreicheren Vereinigten Staaten,
übcrtrofscn . England und Japan haben aber einen
ebenso starken Tclcgrammvcrkehr . Zu sehr beachtlichen Zif¬
fern gelangt Frankreich mit jährlich rund 69 Millionen
Telegrammen bei einer viel geringeren Volkszahl als
Deutschland . Belgien , Italien und Rußland
liegen — bei außerordentlich unterschiedlicher Volkszahl —
ungefähr bei 29 Millionen Telegrammen jährlich . Tas
Belgien benachbarte Holland kommt nur aus 8 Millio¬
nen Telegramme , ein Beweis sür die außerordentlich ver¬
schiedenartige wirtschaftliche Struktur dieser beiden Nach
barstaaten . Welcher riesige Niveauunterschied in technischer
Hinsicht tritt da zutage , wen» man erfährt , daß das hundert¬
mal volkreichere Ehina mit 6 Millionen Telegrammen
noch nicht einmal die Ziffer der Niederlande erreicht. Einen
recht beachtenswerten Umsang nimmt der argentinische
Tclegrcimmvcrkchr an , der von 39 Millionen nicht mehr
weit entfernt ist . Mit verhältnismäßig hohen Ziffern tritt
auch Neuseeland hervor , das mit seine» rund 15 Mil¬
lionen Telegrammen nur wenig dinier Australien zu-
rückblcib) .

In der Höbe der F c r n s p r c ch ; i s s e r n werden wir
in der ganzen Welt nur von Amerika mit seinen 29 Mil¬
lionen Gesprächen überholt . Gemessen an der Fcrnsprcch-
häusigkeit in Amerika sind wir tatsächlich Wcnigsprcchcr;
denn wir müßten unserer Volkszahl nach ungefähr 19 Mil¬
lionen Tclcphongcspräcbc überwinden , um verhältnismäßig
die gleiche Sprcchzisscr auszuwciscn , brachten es in dem
besten Fcrnsprcchjahre seit Bestehen der Reichspost im letz¬
ten Jahre aber nur erst aus 2,1 Millionen . Als wirkliche
„ Wcnigsprcchcr" wären verglichen mit den deutschen noch
eher die Engländer anzuscden , die bei 899 Millionen
Halt machen. Wer will aber behaupten , daß in England
wenig telephoniert wird ! Und dennoch bleibt der Englän¬
der mit durchschnittlich 17 Gesprächen jährlich weit hinter
dem Deutschen mit feinen 31 .8 Gesprächen zurück. W i r
leisten hundert Prozent mehr , als der Eng¬
länder! Aber wie weit werden wir wieder von dem
Schweden zurückgclassen! Der läßt , gestützt auf sein
billiges Fcrnsprechwesen, sämtliche Nationen
mit einem Leistungsdurchschnitt von fast 199
Gesprächen im Jahre weil hinter sich . DaS ist wohl
der stärkste Hinweis sür die Notwendigkeit eines billigen
Fcrnsprcchwcsciis : denn es bringt die stärkste Be¬
nutzung dcrAnlage und damit auch die beste Ver¬
zinsung des Anlagekapitals.

Vie kriminelle Vernekmung «ies
fsllcken prinren.

Der Freitag » ach Köln gebrachte Betrüger Harry Tomcla
wurde Sonnabcndvorniittag eingehend von » riininalkouunlssar
Schneider vernommen. Der jetzt Verhaftete ual zunächst mit
Bor,eigen der Besuchskarteeines Printen von Lievcn bei eine » ,
Kölner Aristokratenvorgefprochcn und » in ein Darlehen gebeten,
das er aber » lch > erhictt. Der Angelprochenc baue iiäiulich im
Gothaer Hoskalcnder vergebens nach einem Prinzen solchen
Namens gesucht . Anderswo erhielt Domela kleine Zuwe»
düngen bis , » 39 Matt , womit er seinen Verzehr in einer
kleinen Spcisewirlsctiasi bezahlte. Tort suchten sich ihm anders
Geartete zu nähern , deren Verkehr totes er jedoch ab . In Angst
vor Verhaftung wanderic er zu Fuß nach Bon» , übernachtete
dort zwei Nächte unerkannt in einer Herberge, ging dann nach
Godesberg und kam schließlich nach » oblenz und mtr sran
zösischcr Zuwendung vis Euskirchen.

Er gab freimütig ferne Betrügereien zu und freute sich
außerordentlich über . seinen Erfolg in Thüringen " . Er bereue
jetzt nur , sagte er , nicht das Geld genommen zu habe » , das man
ihm dott . gern zur Verfügung" stellen wollte. Er habe sich
gar nicht als . Prtnz Wilhelm" ausgegcben, sondern scl nur als
Baron » orss aulgeirclen und als Folge vorgeiäuscmer Fern¬
gespräche zum . Prinzen erhoben" worden , wozu namcntllch ein
Graf Are» viel veigelragcn habe. Dabei set er doch nur dem
wirklichen Prinzen einigermaßen ähnlich. Sein Vater sei Lc-
gationsrat in russischen Diensten gewesen ; er selbst habe
nichts Rechtes gelernt. Ein unsteter Wandertrieb beseelte lhn
aber, und so sei er in Lcbensnot zu seinen Straftaten ge¬
kommen . Tomcla ist bereits zweimal wegen Betrugs bestraft
worden. Man wird lbm aber dennoch wovl noch einmal mil¬
dernde Umftäitdc zubilligcil. so daß er mit Gefängnis , jedoch
nicht unter drei Monaten , davonkammen kann . Ob in Köln
oder etwa doch in Weimar diese . Sensation " verhandelt wird,
lst noch nicht entschiede » .

Nach den Einzelheiten aus der Vernehmung , die der ver¬
nehmende Polizeirat Buctck Pressevertretern mittetlte , muß
man staunen über das Maß von Leichtgläubigkeit,
das in diesem Fall scstzustcllcn ist. Tie Liste der Würden¬
träger, die sich dem vermeintlichen Prinzen in ganz Mittel¬
deutschland vorstellen licken, ist schier endlos . Obcrbürgcrmet-
sier , Tbcatcrtnrendanten . » oininandcurc der Reichswehr und
der Schutzpolizei, Garnijonälicsie . . an de » Schlag des vorsab-
rendcn Wagens stürzende Ordoiinanzosslztcre und Adjutan
ten"

, cs ist kanin zu glaube» , ebensowenig wie die Art . in der
Heidelberger Studenten den grünen Jüngling im avgetragc
nen blauen Jackcttanzug mit dem gestickten Hosenboden als
Prinzen aus adligem Geblüt und aktiven Kavallcricosftzier
ausgenommen und begrüßt haben. Seine Streiche führten
Domela von Heidelberg nach Gotha . Weimar . Erfurt . Dort¬
mund und Köln. Hier half ihm ein hilfreicher Kausnran»
aus der Breiten Straße mit 25 aus der schlimmsten Not.
Er wohnte zwei Tage in Deutz und verschwand dann nach
Bonn und Koblenz. Tic erste Vernehmung ergab das Bild
eines barmlolen Jünglings , der seine . konservative Weltan¬
schauung" betont, . den das deutsche Paneiwesen antvtdcrl " ,
und der als Ursache für sein Handeln keine politischen Bctvcg-
gründe, sondern geldliche Notlage und Luft an
Abenteuern angibt . Für die Verhandlung gegen ihn ist
zunächst das Amtsgericht Bonn zuständig. Wo die end¬
gültige Verhandlung sein wird , bestimmt jedenfalls der Ober¬
staatsanwalt . . Nur nicht nach Gotha oder Erfurt !"
bat der Nebeltätcr ans verständlichen Erwägungen heraus.

SViekkstten «iev Seknittleitung.
K . L . Ein Bars cmeistcr ist der Leiter des Tonnen-

und Bakcnamts.
I . S . Aus unserem Leserkreise wird uns dankenswer¬

terweise mitgeteilt , daß Pfcifcnton in Vallendar am Rhein
zu haben ist . Man nennt uns die Tonpseifenfabrik von
Schilz.

Vas ewige MunÄer *.
Von Guido Kreutzer.

27 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Wie ein kleines verängstigtes Scbulmädcl hätte sic sich

laut herauswcincn mögen.
Aber sic riß sich tapfer doch und herrschte den Die¬

ner an:
„Was sieben Sic denn da und vertun die Zeit ? Lau¬

sen Sic und sagen Sie meinem Chausscur : er soll sofort
Vorfahren. Und Sic begleiten uns . Ungefähr werden Sie
doch eine Ahnung haben , wo Ihr Herr sich im Revier aus-
baltcn kann. "

„Herr Lcgationsrat sagte , er wolle einen Rcdbock schie¬
ßen. Alles andere Wild hat ja jetzt auch noch Schonzeit.
Da wird er sich wahrscheinlich an der großen Lichtung an-
gescyt haben , aus die abends die Rudel zur Acsung auslrc-
tcn . Tenn Hirschen kann er ja nur bei Tageslicht , nicht aber
bei Nacht."

Sic ließ ihn kaum aussprcchcn und begriff auch von
dem , was er sagte , nur soviel:

„Also, jedenfalls wissen Sic , wo wir ihn zu suchen
haben? "

„Zu — suchen ? "
„Deshalb müssen Sie mitkommen . Mein Chausscur und

ich — wir kennen uns doch hier in dem Walde nicht aus.
Aber Sic ivcrdcn uns führen . Und nehmen Sic auch La¬
terne» mit .

"
„Aber was sollen wir denn draußen im Walde , gnädige

Frau ? " stotterte er mit verlegenem Lächeln.
So verhetzt vor Angst und Unruhe war sic, daß sic ihn

hätte mit Fußtritten aus dem Zimmer treiben mögen. Was
sür Menschen gab cs ! Was sür Menschen gab cs ! !

Ganz dicht trat sie zu ihm heran nnd ballte die kleine»
Fäuste und murmelte in mühsam gebändigten ! , rasendem
Zorne:

„Mein Gott — dämmert Ihnen denn noch immer nicht
eus , daß Ihr Herr wahrscheinlich etwas ganz anderes
plante und überhaupt gar nicht die Absicht hatte , ein Stück
Wild zu schießen und nachher in Erkcnrodc über Nacht zu
bleiben ? ! "

Der Lakai hatte seine respektvolle Haltung vergessen und
singcrtc hilflos an den ncusilbernen Knöpfen seiner Livree
herum.

Aber wir dürfen doch nicht — gegen den Willen dcS
Herrn Legationsrats . . . Vielleicht macht er mich nachher
verantwortlich dafür , wenn ich ohne seine Anordnung — "

Da wäre cs beinahe geschehen , daß sie die Dame ver¬
gaß und ihn mitte » in sein verstörtes Schafsgesicht schlug.

„Geben Sic ! " schrie sic ihn an , daß er vor ihren flam¬
menden Augen verängstigt zurückwick . „Gott wird Sie der¬
einst dafür zur Rechenschaft ziehen, wenn Sic mit Ihrer
jämmerlichen Feigheit namenloses Unglück entrichten. Laufen
Sic ! Und veranlassen Sic , daß mein Wagen sofort vorsährt.
Herrgott im Himmel , begreifen Sic denn noch immer nicht,
daß hier Gefahr im Verzüge und keine Minute Zeit zu ver¬
lieren ist ? Wollen Sic solche Verantwortung auf Ihr Ge
wissen laden ? ! Schnell — um Gotteswillcn schnell ! — So
schnell Sie können ! "

Ta endlich gehorchte er und stürzte aus dem Zimmer
und jagte die Freitreppe hinab und keuchte zur Lcutcküchc
hinüber , wo der Chausscur gerade sein Essen beendet batte
und mit den Marjclls schön rat.

Minuten später brauste das Auto über die Chaussee.
Tie Ebcrcschcnbäumc stürmten blind in das weißsaugendc
Blcndlicht der Scheinwerfer hinein . Tas graue Staubband
der Krcisstraßc floh unter den Ballonreifen wie rasend ins
rückwärtige Drmkel.

Als der Kraftwagen von der Chaussee in den Hol;
absubrwcg einbog , den erst vor einer Stunde Malte von
Reeg entlang gewandert — siel irgendwo da vorn ein
Schuß.

Hcdda sjellin spürte Um , als habe er ihr eigenes Herz
getroffen.

„ Schneller ! " schrie sic flehend . „Weshalb fahren Sic
denn mit einem Male so langsam ? " -

Aber cs ging nicht anders . Man mußte vorsichtig sein,
sonst riskierte man das Genick . Die Langwagen , die zur
Winterszeit das geschlageneStammholz aus der Forst brach
ten , batten den Weg in Grund und Boden gefahren . Wie
regellose Krähenfüße liefen die Radspuren durcheinander
und hatten scharf ausgczabntc Ränder . Ucbcrall klafften
tiefe Löcher und so breite Einbuchtungen , daß das Auto wie
eine überladene Erntesnhrc bin und hcrschwanktc. Besser
wurde cs erst , als man in ein Gestell einbog . Doch das
wiederum war so schmal, daß der Chausscur verdammt aus
passen mußte , um nicht dauernd anzuhakc» . Das dünne,
federnde Gesträuch des Unterholzes zwischen den Bäumen
knickte sowieso rechts und links wie Zunder unter dem Gleit
schütze.

Plötzlich endete das Gestell blind in einem großen Kahl
schlag , einem schier undurchdringlichen Gewirr übereinander
und durchcinandcrlicgenden geschlagenen Holzes , das zum
Teil noch nicht mal von seinen Arsten befreit war.

Das Auto hielt.

Ter Diener , der neben dem Chausscur gesessen und halb¬
laut die Fahrt dirigiert hatte , sprang ab.

„Wir sind angclangt , gnädige Frau . Tie Wiesenschlenke,
auf der sich Herr Lcgarionsrat wahrscheinlich angesetzt hat,
liegt da vorn hinter den versprengten juistzen Birken. Jeden
falls trcsscn wir ihn hier am wahrscheinlichsten."

Hcdda Acllin stand bereits auf der Erde.
„Führen Sic mich . Wie weit ist das ? "
„Höchstens hundert Meter . Auf der anderen Seite läuft

ein sehr bequemer Birschsteig. Aber an den kommen wir
von hier aus nicht heran , ohne einen großen Umweg zu
mache » . Vielleicht nehmen gnädige Frau den Ledermantel
fest zusammen ; wir müssen durch lauter Wacholder- und
Brombecrbüsche . "

„Aber Sic werden mich auch wirklich richtig führen ? "
„Jawohl , gnädige Frau . Ich habe bei den Treib¬

jagden immer — "
„Gehen Sic doch schon ! " fieberte sie aufgelöst. „Zeigen

Sie mir den Weg. Tie Laternen können im Wagen bleib«».
Es ist Vollmond .

"
Mehr denn drcivicrtel ihres mühseligen Durcbarbcitcns

mochten sic geschasst haben und sahen schon die Lichtung vor
sich liegen — aber mit einem Male war da Malte von Reegs
schneidende Stimme — sekundenlang lähmende Stille —
abcrnurls ein herrischer Ruf — fast gleichzeitig ein zweiter
Schuß.

Indem bemerkte Hcdda Belli» die hohe, ausgcstrasfte
Gestalt eines Mannes , die sic im blauslutcndcn , säst tag
Hellen Mondlicht sofort als die des Lcgalionsratcs erkannte.
Er batte sein Gewehr zum Anschlag an die Wange gerissen.
Dock» er schoß nicht . Sondern als drüben aus dem Dunkel
des Buchcnscklagcs ein peitschender Knall kam. ließ er die
Waffe falle» , taumelte haltlos und brach zusammen.

Da schrie Hcdda Bcllin gellend auf und stürmte durch
die letzten Büsche und hetzte über die Lichtung.

Als der Diener und der Chauffeur , die ibr gefolgt wa
rcn , anlangtcn - kniete sie neben dem reglos dalicgcnden
Gutsherrn von Adlig - Zarckilin, der die Augen geschlossen
Harle und aus dessen linker Brustscite , handbreit oberhalb
des Herzens , ein erst dünner , dann immer breiter werden
der , dunkclrotcr Blutstrciscn quoll und über der Schilsjoppe
verricscltc.

Tic Autokappc mochte sie irgendwo aus der Lichtung
verloren habe» . Fcsscllos wirrte das lichte Gclock ihres
Haares durcheinander . Zusammenhanglos törichte Worte
stammelte sic. Konvulsivisches Schluchzen überströmte ibr
süßes Gesichlchen mit haltlos stürzenden Tränen.

(Fortsetzung soltzl . )
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Hausmann TIedrich Mariens In Mefter-

dolr läßt weaen gänzlicher Aufgabe der
Landwirtschaft am

IX»MM . IlMiz . !W . M 7
nachmittags 5 Uhr,

In Willer» Gastbaus in Westerd - tt leine
direkt an der Ebausiee günstig belegcne,

sehr ertragreiche

grast ca . 78 Hektar,
mit Antritt 1 . Mai 1927 , geteilt oder Im
ganzen, öffentlich meistbietend auf 2 oder
mehr Jahre durch mich verdachten.

Tie Ltcllc vestcvt auS:
T den fedr geräumigen, in bestem Zu¬

stande befindlichen und mit clektr . Licht
und Kraft vericbenen Gebäuden. Eine
«roste Bergscheune Ist erst 1914 neu er¬
bau». sevr geräumig u . neuzeitlich ein¬
gerichtet . Auch Fruchischcunc, Lckiwcine-
stall und Wagcnrc mise sind noch fast
neu. TaS Wodnbaus ist gründlich ver¬
bessert und mit Lclcpdonanschiust vcr-
seben:

L den tn einem Komvler zum grössten
Teil beim Haufe velcgenen. tn bester
Kultur und Bodcnbeschafscnbcitbefind¬
lichen Ländereien, worunter sich ein
grober Obstgarten mit gesunden und
ertragfäbigcn Bäumen befindet, ferner
einem Triitel beste Acker- und zwei
Tritte ! direkt ans Haus angrenzende
Wielen» und Wctdeländcreten.
Tas Bachtolsteit bietet einem ordent¬

lichen Pächter eine selten schöne Pacbt-
gelegcnbcir.

Tie Ltcllc kann aus Wunsch auch in
beliebiger Gröfze . evtl, mit 4i> Hektar , und
die übrigen Ländereien anderweitig stück¬
weise verpachtet werden.

Pachtliebhaber ladet ein und Auskunft
erteilt gern

August WillcrS. Aukt ..
Wardenburg v . Oldenburg. Fernruf 31.

II.
ui Vsrüevdmg II.

Ter Landwirt Heinr. Lükchen , daselbst,
lägt am

MW, II. MM ISN.
nachmittags 3 Uhr ankangcnd:

1 beste Kuh,
nahe am Kalben,

1 beste Queue,
4 beste Schweine,

nabe am Ferkeln.
8 Läuferschweine»

ca . 4 Monate alt,
10 Ferkel»
7 Wochen alt.

s schwere Eichen
auf dem Llamm.

3 Birken
auf dem Llamm (Holzfchuhm .bolz ) ,

ferner beim Hause des Gustav Heincmann
3 schwere Stamm Eichen

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verlaufen.

T . Gloystein, Aukt .. Wardenburg.
Ta - Hau- für

liMltlikllökiWM
jetzt ME" Kleine Kirebcnftrahe I I EM»

MMK -MMI.
Zu meiner am

Mittwoch » dem 12 . Ianr .»
statlstndenden

lade ich srcundlichst ein

Diedrich Züchter.

Villa in Varel
an der Windallee

mit sämtl. Neuerungen verleben, ikderzeit
bezicbdar. auch von auswärts . lebr preis¬
wert zu verkaufen.

Wetze . fr . llöger, Mt.

WMWltk llllltt
sm zwWiWei sec

mit sämtl. Bcgucmlichkeitcnder Neuzeit
entsprechend eingerichtet, »ist » beliebigem
Antritt zu verkaufen. Losori bczievvar.

Webe. fr . Läger, Aukt.

Edewecht . Ter Hausmann Gerhard
Lctfc, bicri., beabsichtigt , wegen anderwei¬
tigen Ankaufs seine zu Nordedewcch « bel.

fiaiizmaimltelle
bcstcvend aus neucrbautem Wobnbause.
Scheune u . etwa 311 Hektar Acker- , Wie¬
sen». Weiden- , Moor- u . Buschländercicn,

mit sofortigem Antritt , relp. 1 . Mai d . I ..
ösfenti . meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen.

Ter Aussatz erfolgt sowobl stückweise
als im ganzen, je nachdem sich Liebhaber
einsinden.

Ein Teil des Kaufpreises kan » gegen
6 Prozent Zinsen sieben bleiben.

Tie Ländereien sind sehr ertragreich.
Mevrcre Bauplätze — an der Lldcnburgcr
Ltraste belegen — können abgetrennt
werden.

Erster Pcrkaufstcrmin wird anberaumt
ans

SoiMbenL. Len15 . Zanuar L. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

in Frerichs Gastbof » Zur Mühle"
, biers.

Kausliebbaber ladet ein
Mcinren ' cn , amtl . Aukt.

Gute

MWWIWW
der Unterzeichneten Apotheken:

Prime Inrellönvllsterl 8.»
Viel! -81sölll !niisr ITrockcnbehandlnng

Vikd - IV»züivn !ver I 8»m
ImniMüiitz lkiüllLeln!) > « ° ' -s - n
Anbcrdem: BaraumS . Angcler , Nitol,

Fukstn , Rodol uiw.
i » Oldenburg : Hoiaooibeke u . RatSapotbeke
in Qsternburg : Lüwenavoik. u . d . Apotheken
in Rastede , Westerstede , Barel , Fade,
in Brake , Rodenkirchen , Nordenham,
in Ovelgönne . Elökletli . Ellen . Ein»

wardcn , TedeSdork.

Mottenstrast « 8

feine
' MZüRsi !.

Bieicherstr. 4 . Nabe Kasterstrake am Sta:
I» cr«,s a« c« ae . Waichiride . billig.

Achtung ! Achtung!
klektt. Ztsuhzsug-
lieinigungb- inzMut

Tie beste Hille für fcde Hausfrau.
Besuch ansordern, kostenlos.

Bestellungen Eversten . Wienftr . 8.
Telephon littst.

Achtung ! Achtung!

LeveNrsn - kmulrlon
mit Lecithin. Malzcrlrakt und Kakao.

Marke „Wekeaa"
( vom ReicbSpaieniamsgeschützt linier

Nr . 27l :-.33 . d . W . Z . dica .) .
Lurch den Gebalt von Malzertraks. bekömni-
uckier als cinsaaie Emuttiou. wird durch
den Zniatz von Kakao dauernd aern aeuom-
mcn . Durch de» hohen Piiamin - und

L c c i « b i n aevait ein bervorraacnde«
Nerven- , Heu- » nd Kräftigungsmittel.

Diese Eiiiulsion kann in vieler Zusam¬
mensetzung nicht mit gewöhnlicher Lever-
iranemulsloit wegen ihrer hervorragenden
Heilwirkung vergliche » werden und ist nur
>n Apoihrlcn crväitlicd. Preis Mk . 2.50.

Hersteller und Perland
Hirkchnvoibeke , cldrnburg,

Ecke Ltau - und Ackncrustrake.

lliervsrliMDörchw?n
'
de7a

'n,äiie'^
Berlaiigen Lie itzransbivichureUber

Lan .-Nai Tr . Westes gstiircie Hauekar.
Tr . «ledbard » Eo . . Berlin « »sta

I»t ein
gulkk V/ecker,

l-ssooäer » jsirt , vo äis
-lorxeostmxieii uocb so
twrvGelmLöig ännle!

jsa^e 5V klinge
!tt.

Gemeindebund Holle
Versammlung

Freitag. den 14 . I a n u a r d . F
nachm . 5 't Uhr. in Pooks Gasthof in Wüstmg

Tageoordnung:
1» Borirag des Herr» LanddunddircrtorS a

T . Baals -Bremen, üb . wirtschastsvolilikche
Tagesirage » . insbesonderSTteuern.

21 Ttelliingnahme zur Gesaiuiausschutzsttzung
und Wabl von Benretern.

N verschiedenes. , ^ .AllleiligesErscheinen dringend erforderst
Ter Borstand.

KttsngvAem,l.vselei' Nunäesloh
Am Zonnlag. demJanuar

Großer Ball
verbunden mit TheaicraiiNähruna

» nd Geiangvonrägen.
Es laden sreundlichir ei » ^Ter Vorstand Gastwirt BriterS.

Ton » tag , den ll . Februar 1087

Kroge
Imner Nssksrsüe

Ter Tururat

Astrup
Unler diesjähriger

Gänger - Ball
nndcl stall am 87 . Februar.

Es laden freundlichst ei»
Der Vorstand . H . Brandt.

UM - kö8tMM
Alexanderstratze39

Dienstag , den II . Januar 1927 : "Mi

Mang8 llhr. KM I W.
ES ladet sreundl. ein Wilhelm König.

ÜrrSlig -VkkkiN
ci>»rI«Nri> II«rt-ürt

Am Sonntag , dem 13. yrbrnar 11S7:

Gänger - Ball

Des VellLelWASN^ Herr l- «

m '
-s,

Ta » Her , eine« Fettleibigen
ianaiom . Ausnabmei.

Letzt stch Velin Mensche » Fett
an , so zlebt sich dieses Feit
nicht nur über den ganzen
Körper. sonder» cS umgibt auch
das Herz mit einem wuchern¬
den Fenmaittcl . Auszerdcm sind
die Hcrziiappc» . die Herzmus¬
keln und die MuSkelvündelvon
Feit durwievr. Tiefes Fett bin-
dert vas Her, an seinen Zu-
sainmenzicbungen, und schltesz-
iich criahn» es . so das, Herz¬
schwäche und Kurzatmigkeit In
gesteigertem Mabeetntreten .Tte
Arve!», die rin Herz zu leisten
bat . ist geradezu ungeheuerlich
Mil jedem Lailage pumpt es
> ,» Llr . Blut durch die Adern,
das sind ln der Minute 7 Ltt.
und ItiUOii Liter in 21 Stun¬
den. Und nicht genug damit : die
dicken Feittchichlen beherber¬
gen ebenfalls unzäbltge Blut¬
adern . » nd dem Herzen liegt
cs ob . auch durch diese dünnen,
vom Fei» zulainmengepreszten
Adern das Blut z» pumpen.
Lockern Sie deshalb das Fett
grwebe Ihres Körder« auf.
NebmenLic den. Punll -Sioüer"
zur Hand und vcardelren Lte
dam» de» Körper täglich nur
5 bis Ist Mlnutcu ! Losort wer¬
den Lic spüren, das ; das Blut
durch da » Geäder leichter pul-
fieri. Lie füdlen sich frischer
und jünger. Ta » Herz schlägt
leichter und Ist cnttaliet.

Aus keinem anderen Wege
kann der Körper Fett anlctzen
oder auSscheiden . als aus dem
Blut und durch das Blut.
Fiteszl das Blut zu lanalam
durch die Adern , was bet de»
Korpulenten last immer der
Fall Ist . lo spricht man von un¬
genügendem Liotfwechsel. Tie
Folge ist eine wettere Ablage¬
rung von Fett tn immer arö-
ftercin Make. und langsani stel¬
len sich Nocuma. Gicht . Zucker
oderArterlrnverkalkungrin .FN
iedoch der Blutkreislauf kräs-
tta » nd lcvbatt. so kann stch
kein weiteres Fett ansctzen.
Ter „Punkt - Roller" ist tn alle« rinlckttäaigen «leichästen z»
haben . Wo wiche » ich » am Piave , ist derselbe zu beziehen durch

die Siedrttz orldlWt lttrc» : » jM»»r»ie
ÜO. ksginski . kei"lin -psnl( 0hi, 318, Mllllengeeslf'. 10

tzernsormkier I7S» , >7»« onck I7S7.
poslsrveUt-Aollto : tlerllo » 4SI.

Normale» Her»
Ianaiom . A »suav»ie>

Eveiarz » Pros . Tr . med
I . Ferrua schreibt:

Unter all den bi - zur Gc-
aenwari angeprielenenMitteln
zur Besciiigung der Feliletvig-
lei ». on »c irgcudw .' ichc puvsto-
logtlchcnTiörungcndcr lebe » - -
wlchtigen crgane bcrvorzuru-
scn . gibt cS letucs . das dem
Punkt -Noller zur Lette acstclli
werden könnte . Alle iunerlsch.
Arzneien, jeibst wen» sie auai
einen aewistenGrad vonAvma-
gcrung berveisüllren. die »>tt-
unter ganz nnmäsiig clnictzt.
können kehr erbevttckie Nach¬
teile bervorrusen. die einen
ievr gesäbrlichcn Einflusz aus
Magen und Nieren anSübcn.
Ter . Punkt -Noller" bringt die
Zirkulation de « gesamtenbaar-
seinen HauineyeS in Gang » nd
regt es zu erdödlcr Tätigkeit
an . begünstigt die Aiiszevrung
und Forischgssung de» fette»
Zellengewcbcs.

Nicht allein der Körper wird
erleichtert von seiner Ueberiast
an Fett , sondern an ." das Herz.
Auch zöaerc sch nick» , diele ber-

vorraacnde Mcidode der pneu¬
matischen Mastaae alS ein ab¬
solut sichere» , unschädlichesund
schnell wirtende» Mittel für
Fettleibige zu empseblen.

Man kenn » die Wirkung der
Mastage. doch ist die Leibst-
mallagr mit dem . .Punkt -Rol¬
ler" noch weit darüber zu stelle» .

Prof . Tr . I . Ferrua.
ll> Minuten daben Lie stever

übrig , wenn es gilt , Foren
Körper mit » euer LcbenSkralt
und Energie zu erfüllen, und
die einmalige Ausgabe von
>2,50 oder 17,50 .U , ,'iänere
Wirkungl wird gegenüber dein
Zuwachs an Lebensfreude auch
kein Hindernis für Lie sein.

Brsoraen Lie stchde . bald den
. Punkt -Roller" sofort und ach¬
ten Lte auf die Lchubmarkc.
. Punkt auk der Stirn " , denn
nur dicker Apparat bat die pa-
»cniierien wirksamenztauttöiuk
Lauanäpfckien. 3 T - R . Paicn-
te . 21 AuSlandSvcifcnic.

k . Lckkaräl.
8vlilos8pllltr 11 rerospr. 421 Heililjengeisttk . 8

KllüSllLi 'dmi üllä ckeiiMdö keiviZlillZ8gii 8l2lt
lllr Damsli - viiä Ilerrea-6»r(jervdoo , 1'ortierea.

Teppich « , t'säsrv, llsoäichiiho uiv.

Ifsuei'bLLlieli io Ä4 Ztuinieii . — flimebi ' ennei 'ei.

Jnb . : N . » T . Rr « inr«
FuliuS - Mofen - PIatz 5 — Neue Strabe 3

Vermiet « !«
Limonstnen , geheizt

Sanitäts-
Leiihenkrastwagcn

«eoarstürvn
Lrsahteile.Grofztankftelle

Schleppdienst
Ladestaiion. Garagen

FabrikniederfaaenKiigellagersabrikFiibteUKSachs
Barta Akkumulatoren.

bliiiet iMiililt/ilkileMl
Sire». PelriMeli

rvedren , opvrrumlelleii
teilweise »o— IKi « heradgeietzt.

_ Oldenburg . Linu 1 Handelel,okk.

IV«, ili, Me lll>e>1ieliillrii. IlmM . Me», I» kkcükvM IMMSMIm.
°? «n'
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uaenö heraus!
JlachrichtmforStadtrmdLand . WochmbeUMfßrTtm«chZMu .SpM.

Oldenburg, Dienstag , 11 . Januar 1927. 8 . Jahrgang

lieber tot als Sklav !
JHr deutschen Mädchen, ihr deutschen Jungen,
O, könnt' ich reden mit EngelSzungen
Und hält ' die Hülle der reinsten Liebe,
Da« euch ins Herz die höchste Pflicht ich triebe:
WaS gab'S wohl Schön re « aus der Welt
Al« Jugend , die diese Treue hält
Dem deutschen Volk und deutschem Landl ? —
Jungvolk ! — Zu Gott erhebe Blick und Herz,
Daß er für jede» Glück und jeden Schmerz
Dir gebe Mut und eine tapf re Hand.
Seht ihr so aus . als ob Sklaven ihr seit»?
Ist euer Bild daS Flüfterrohr . das schwache?
Aehr und fallt mit der eigenen Sach« !
G« ist zur zwölften Stunde ! Es wird Zeit,
Reißt Deutschland aus Seelen - und LeiveSnot.
Das ist eures Morgens ernstes Gebot.
Wer et» Vaterland hat und liebt eS nicht.
Der ist fürwahr ein erbärmlicher Wicht.
Ties, tief cmh aus den Herzen schall es:
O du mein Deutschland! D u uns über alleSi

Ml diese« machtvollen Ruf Hermann des Dbernslers
schließt das imposante Festspiel des V fL - der Ordnungs-
Polizei, daS erst vor wenigen Nocken mit durchschlagendem
Erfolge seine Uraufführung erlebte . Ter damals von zahl¬
reiche» Zuschauern geäußerte Wunsch, dies erhebende Fest¬
spiel, das dirrch die Zusammenwirkung des schlichten und
zugleich packenden Worts , edler Musik und ergreifender
Bild« , ebensowohl durch erlesene Kunst wie durch unver-
fälschte Natur , ergreift und erhebt , — dieser Wunsch, eS der
.rroßen Oefsentlickkeit zugänglich zu macken, gebt nun in
Erfüllung . Am Freitagabend wird der Verein die Aus-
lühruug zugunsten der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter-
vliebeue» im Ziegelhof wiederholen . (Beginn 8 Uhr ) .

Jeder Baterlandssreund . scder Kunstliebhaber und jeder
Anhänger edler Leibeskunst möge sich den hoben Genuß
diese» Werkes verschossen, daS jahrelanges , künstlerisches
Studium der Urheber . Polizetmajor Sassenberg und
Pros . Dr . Burghard 1 . in gleicher Weise aus Liebe zur
Kunst wie aus Liebe sür das deutsche Vaterland gepflogen,
im Verein mit der hingebungsvollen Mitarbeit sämtlicher
Darsteller zu etwas Einzigartigem und zugleich Vollende-
l .-m reifen ließen.

Mancher wird sich noch erinnern , wie zum ersten Male
in Teutschland der O .T .B . mit der überlieferten toten und
starren Kipsfigurendarstellung brach und die modernen
Plastiken mit einem Erfolge schuf , der seine Wellen bis in
die neue Welt hineintrug . Jedermann aber kennt den ein¬
zig dastehenden Erfolg , den der V .f .L . Orpo um die Zeit
dcS Oldenburger KrcisturnsestcS mit seinem Festspiel
„TeutschlandS Heldenkamps" errang . In dem Festspiel
„Lieber tot als Sklav ! " glauben wir die Vollendung dieser
innstricktung seben zu dürfen.

Der Abend ist daher nicht nur zu der beut« so nötigen
Herzensstärkung deS Vaterlandsfreundcs geeignet — Ün
nötig zu sagen , daß jegliche partei -politische Färbung pein-
lichst vermieden ist — , sondern er wird auch jedem für den
eigenen Verein zu Festausführungeu nach Anregungen
luchenden viel Brauchbares bringen , Tenn im l . Teil
wird di« hier noch völlig unbekannte Kugelgvmnastik ge-
zeigt , ein Paradestück der Spandaner Polizeischul«, ferner
neuzeitlichsteGvmnastik und wundervolle , bis zu vierStufen
reichende Pyramiden , um deren Ermöglichung willen Herr
Franksen sich zu einem neuzeitlichen Bühnenumbau ent¬
schloß.

Die Musik wird von Mitgliedern der Reichswehr¬
kapelle auSgMhrt.

AnS diesen Gründen und in Anbetracht deS guten
Zweckes sei der Aberck jedem Freund von Kunst, Vater¬
land und Leibesübungen wärmstens empfohlen , besonders
auch der begeisterungssrohen Jugend , Kn.

<>«s Tut-nveBbaniles
SlclenduBg.

70 Teilnehmer. — Fast alle Vereine vertreten. — Vorstand
einstimmig wtedergewähl«. — Vortrag über den Rhein.
Die Bericht« über das Gesckästsiabr 1S3K . von denen der

iuhaltreicke Bericht des Verband- Vorsitzenden , Emil Mechau. an
erster Stelle zu nennen ist (Wir denken , idn später ungekürzt
dringen zu können . D . Tckriftl ) . ließen erkennen, daß der
Verband im Aufschwung begriffen ist. Insbesondere bat sich
das innere Leben in den Bcretncn gesteigert ; die rein prak¬
tische Arbeit kam wieder mcdr zur Geltung. Darum legte der
Verband auch größeren Wert aus die Ausbildung von Tnrn-
Lilern . Diese Tätigkeit soll noch gesteigert werden. Von
« roßen, Einfluß wird Hierauf die bevorstehendeEinricknung der
deutschen Turnschule und die Anstellung eines Kreiswander-
lehrerS sein . Besonders bingewsesen wurde aus die Sorge für
die Erwerbslosen ; die DT . versuchte mit allen Mitteln , er-
werbSlosen Turnern beiznstebcn. Soweit sie Not leiden, muß
ihnen auch von den Verband- Vereinen gebolsen werden.

SS herrsch « Spiclplatzno«. Stadt und Amt Oldenburg
Werden ln der Schassung von Spielplätzen noch stark tätig sein
müssen . Zwei Vereine — Bürgcrselde und Nadorst — konnten
mit eigenen Kräften Plätze schäften.

Die Finanzen des Verbandes sind gut ; der GeschäftSfübrer
wurde entlaste«. Allen Veranstaltungen war Erfolg beschteden;
die Vereine beteiligten sich durchweg gut.

Die veränderten Verhältnisse machten eine Nei' ausstcllung
des Grundgesetzes notwendig . Es wurde in der vom Vorstand
Porgejchlagencn Fassung angenommen.

Die Wahlen vollzogen sich glatt und einstimmig Vorsitzen¬
der Mcchau, Müimer -Turnwart Krüger , Frauen Turnwarl
Kluike , Sporlwart Wicinken, Spielwarr Kuhlmann , Jugend¬
wart Gcrdcs . Geschäftsführer EordeS . Neu ausgenommen in
den Vorstand wurde als Vertreterin der Turnerinnen Frl . E.
Schlewecke.

An Veranstaltungen sind«« 1Y27 neben Lehrgängen statt:
29 . Mär , Waldlaus (Vorbereitung trifft TV . Eversten) , 12. Juni
Verbandsmeistcrschaftett.

Aus den Pflichtbezug der „DeutschenTurnzeitung ' und der.
jetzt wöchentlich erscheinenden „TurnblatteS der Riedersachsen

und Friesen ' wurde besonders hingewicsen; desgleichenaus das
für alle Vereine wichtige Rotopser der D T.

In der Tagung , die einen durchaus harmonischen Verlaus
nahm, wurde ein Porttag über den Rhein mit Lichtbildern ein¬
gelegt, den Studieiirak De. Fisten übernommen batte. Der Red¬
ner verstand es , die Teilnehmer ganz in seinen Bann zu ziehenund ihnen die Schönheiten der Rheinlande nahezubringen.
Reicher Beifall war der Tank . Ter Vortrag bedeutete ein« Er¬
hebung und hatte zugleich den Zweck, für das Deutsche Turnsest
1928 in Köln zu werben.

Ter Verbandstag schloß mit dem Deutschlandlied.

Vom Fußballsport.
Frifia bezwingt Werder . — VfB . mutz Geestemünde die Punkte überlasten.

Rasensport unterliegt in Cloppenburg . — Dispositionen im NFV.
Frisia schlägt Werder ! ! Wie eine Bombe muß das Be-

kauittwerden dieser Tatsache in der weiten Oldenburger Fuß-
ballwelt eingeschlagen haben ! Zwar bildete diese Möglichkeit
seit dem letzten Hiersein der Berderaner (gegen VsB . konnten
sie die Punkte knapp retten ! ) im Fricsenlager den Gespräĉ -
stosf . Einige waren sich dessen sicher . Aber das war wohl mehr
ein Spiel mit dem Feuer . Denn so einfach War das Niedcr-
ringen selbst dieser durch Ersatz geschwächten Mannschaft
doch nicht . Noch 2ü Minuten vor Schluß wäbnte wohl jeder
Zuschauer die Bremer als sichere Lieger . Und selbst als die
Friesen dann ausholten , dacknc kaum jeniand daran , daß sie
gar mit dem Siege davonziehen sollten. ES ist aber vollbracht!
In Bremen wird dieses große Ereignis sein Echo auslöscn.
und jeder Verein wird alles aufbieten , wenn eS heißt, mit der
Friesen-Mannschaft die Klinge zu kreuzen ! — Anders erging
es der VsB .-Liga. die in Geestemünde gegen die Liga des Spori-
vereinS anzuireten hatte . Trotz aufopfernden Spiels gelang es
nur , den Vorsprung dcS Gegners auszuhole» . AVer auch dieser
schwach« Trost zerrann in ein Nichts, als Geestemünde in der
letzten Minute durch „Elfmeter ' den Sieg an sich reißen konnte.
Tie Gccslcmünvcr, die lange am Tabelleucnde standen, baden
dadurch noch Aussicht, ihre Ligaebrc zu rette» ! — Die Rasen¬
sportler . die gen Eloppenburg wgllsahrtelen , konnten bei ihrer
Zusammensetzung von Siegeszuversicht kaum durchdrungen
sein . Es kam so, wie erwartet wurde ; Die mit Wucht kämpfen¬
den Münsterländer blieben Sieger . — Auj dem Platze an der
Donnerschwccr Ehanssee holte sich VfB . 2 eine derbe Abreibung
von der gleichen Mannschaft Piktorias . — Auf den« Nieder-
sachsenplatze stritten Jugendmaunschaftcn ( Frisia—VsR .) um
den Sieg . Leider mußte dieses Spiel abgebrochen werden.

Von den Spielen am letzten Sonmag liegen folgende Ein-
zelberichle vor;

Frisia Werder 5 : 1 <21 >.
All ' die vielen, die am Sonntagnachmittag erst spät nach

dem Nicdcrsachscnplaye pilgertcu und die Zuschaucrzahl aus
ein außergewöhnlich Hobe« Maß brachten, haben den Anfang
deS Spieles nicht gesehen . Pünkliich psiss Herr Schnelle die
Spielführer zu sich . Im Felde standen ( Werder nur Ersitz sür
König, Wienstroh, Wienkowski und Kattelmann ) :
Frist« :

Simon

P ^ is 2

Werder:

Schwarze
Neubauer l Eggert

Hegeler AillcrS Kröger
Neubauer 2 Murken Eohrs HarmS

T
Henrichs Eohrs Kohnert v . Haaren

Koeneinann Lutter Heuer
Lanvcrmcyer Preis 1

Müller
Frisia ha» die Windseite. Gleich nach Anstoß gibt es eine

ausgezeichnete Gelegenheit zum Einsenden : sie wird versiebt.
Auch eine ,,Ecke' vermögen die Oldenburger nicht ausznnutzcn.
Wieder ein guter Ansatz der Friesen — wiederum Auslasseneiner „lolsichcren ' Ehancc ! Tann aber wechselt das Bild : Wer¬
der hat sich von dem ersten Schrecket : ob solcher Wucht beim Geg¬
ner erholt und finde» sich immer besser . Als die Gäste den ersten
auSsichlSrcichcn Vorstoß unternehmen , schlägt Kohnert den Ball
im entscheidenden Moment über die Torlatte . Hin und her
wogt der Kamps. Tie Bremer zeigen ein prächtiges Zuspiel;
schnell und präzise geht der Ball von einem zum andern . Vorn
ist Kohnert der beste Mann : er wird auch immer schön bewacht.
Bei den Friesen fallen di« beiden Außenstürmer gegen die übri¬
gen ab ; es fehlt ihnen noch vieles , was zu einem Ligaspielcr
gehört. Ter ruhende Pol der Mannschaft ist Willcrs ; sein
Spiel überragt alle anderen . Hinten hält Eggert sichere Wacht.
Rach langem, torlosem Hin und Her kommen die Friesen aus
leichte Weise zum Führungstor : Müller sängt den Ball zwar,
läßt ihn aber insTor gleiten. Gleich daraus gelingt eS Schwarze,
den sicheren Ausgleich zu verhindern . Werder liegt dann einige
Zeit in Front , außer „Ecken ' kommt dabei nichts heraus , da
die beiden aeanerischen Verteidiger aus der Hut sind . Etwa in
der 35 . Minute gelingt es den Anflrcisern, Schwarze zu über¬
winden , nachdem er da » Leder zweimal erfolgreich abwchrc»
konnte. Der Ausgleich war da ! Al« wenige Minuten später
Frisia gut durchkommt und Neubauer ausS Tor schießt , wehrt
Müller schlecht ab EohrS erwischt den Ball und setzt lhn dem
Bremer in die Kiste . 2 : 1 sür Oldenburg ! Bei diesem Stande
blieb es bis Halbzeit

Rach Seitenwechsel setzt der Kamps mit Anstoß sür Olden¬
burg von neuen» ei » . Nach einigem Geplänkel im Mittelfelde
geht Oldenlnirft zuerst zum Angriff über . Ein von Kohr« aus«
Tor getretener Ball rollt nach der Torecke zu . kann ober noch im
letzten Augenblick außerhalb des Pfostens über die Torlinie ge¬
leitet werden. Frisia kann den Sckball nicht verwandeln . Nach
etwa 10 Minuten albt Kröger den Ball nach Schwarz« zurück.
Kohnert ist schnell hinterher , und ehe Schwarz« sich versieht, bat
er das Leder im Netz Wiederum Ausgleich! Nach einer a»s-
gelassenen Torgelegenheit bei Oldenburg , muß Schwarz« bald
wieder eine Kekittwenduna macken , um den Ball zur Mitte zu
geben. 3 :2 . Noch immer läßt sich der AuSgang de « Kampfe»
nicht übersehen. Beide Parteien kämpfen noch ans Steg . Je
mehr die Zeit sortschreitcl, um so mehr verlieren sich »verding»

Feinheiten und Zusammenhang Nervosität hier und dort . Als
Schwarze einen schnellen Angriff der Bremer durch Greisen
des Balles abstoppr, entgleitet ihm das Leder. Ein flinker
Gegenspieler nutzt die Getcgenheit au» und jagt den Ball in«
Heiligtum der Oldenburger . Mit diesem Tor schien der sichere
Lieg der Gäste gefestigt ! Der Kamps ging slo « weiter . Bald
gab eS auf dieser, dann auf jener Seite spannende Momente.
Durch eine schöne Leistung von Murken können die Friesen da«
Resullat bald aus 1 :3 stellen . Die Friesen reißen sich zusammen:
der Gegner setzt sich mit ganzer Kraft ein, Kohnert geht nach
dinten und Preis mit vor . Es dauert nicht lange, so holen die
Oldenburger auch das Ansglcichsior . Tie Zeit drängt . Mir
der letzten Kraft wird um den Sieg gekämpft. AIS Kohrs ein¬
mal im aussichtsreichen Vorgehen ist, wird er unsanft zu Fall
gebracht, so daß der Ball verloren geht. Kur ; vor Schluß kom¬
men die Oldenburger noch einmal i» großem Schwung bis an
Vie Kiste des Gegners . Neubauer2 schießt im rechten Augen¬
blick — Müller kann das Leder nicht mehr erreichen und muß
cs aus dem Netz holen. Das war der siegbringende Treffer!
Gleich darauf trennte der Schlußpfiff die Kämpfenden.

Ter Sieg der Friesen war einwandfrei . Jeder einzelne
Spieler gab sein Bestes; auch die beiden Außenlcute, so sehr sic
auch hinter de » andern zurückstanden. Schwarze hielt einige
Bälle prächtig; in ciniacn Fällen emtäusch'. e er aber . Auch sein
Gegenüber war nicht da» , was man von ihm gewohnt ist. Der
Sturm der Bremer batte Lücken aufzuweiscn. Da« Spiel war
im ganzen fair . Der Schiedsrichter leitete zufriedenstellend.

VfB — Geestemünde 2 :3 (0 : 1).
Die VfB .- Liga weilte am Sonntag in Geestemünde, um mir

der Liga des Sporlvcrcins das fällige Punktspiel zu erledigen.
Für Eordcs spielte Osterloh als Ersatz, sür Bauer Weißhaupr.
Sonst war alles zur Stelle - Tie Parteien lieferten ein flottes
Spiel . Geestemünde kam nach einiger Zeit in Führung und
konnte dieses Tor auch bei Halbzeit noch behaupten. — Nach
dem Wechsel erzielte Sportverein bald den zweiten Treffer.
Durch Elfmeter konnte VfB . dann das Ergebnis aus 2 :1 stellen.
Nach längeren !, ergebnislosem Kampfe fiel der ' Ausgleich für
Oldenburg . Jetzt ging es um den Sieg ! Beide Parteien ver¬
suchten nun , unter Daransctzcn des ganzen Könnens und der
letzten Kraft zum Siege zu kommen . Auf beiden Seiten gibt es
Versager. Es bat den Anschein , als sollte eS beim Unentschieden
bleiben. Ta — fast in der lctzlen Minute — „Elfmeter ' sür
Gccstcmünte ! Er sitzt und bringt den Sportvcreinlern den Sieg
und zwei wertvolle Punkte . (Wie es heißt, will VsB . dem
Sieger die Punkte streitig machen . Ein Spieler der zweiten
Mannschaft soll unter falschem Namen mitgcspielt haben !)

VsR —Eloppenburg 3 :5 (0 : 1 ) .
Rasensport hatte ein Spiel mit Eloppenburg abgeschlossen.

Tic Mannschaft mußte jedoch Ersatz einslcllen . und zwar für
Erdmann , Langmaack, Müller und A. Mohrmann . Damit
waren die Siegesaussichten sehr gering. Die Cloppenburger
liesenen , wie immer, ein forsches Spiel . Die Mannschaften
waren sich gleichwertig. Halbzeit stand das Resultat 1 :0 für
die Schwarz-Wciß-Gestreiiten. — Nach Seilenwechsel wirkte der
Mittelläufer der Rot-Weißen mehr als Statist : durch die Härle
des Kampfes war er in seiner Beweglichkeit stark behindert.
Nach einiger Zeit kamen die flinken Ballspielvcreinler in kurzer
Aufeinanderfolge zu vier weiteren Loren . Das war den Lftern-
burgern denn doch zu bunt . Sie gaben alle » her. um den
Kampf einigermaßen ehrenvoll zu beendigen und erzielten im
weiteren Verlause de« Spieles drei Tore . Ter Gegner konnte
seine Torzahl nicht verbessern. Ter Platz befand sich nicht in
der besten Verfassung. Man Nag« über den Schiedsrichter.

Viktoria 2- BfB . 2 9 :2 (sich ) .
Aus dem Platze an der Donnerschwccr Ehanssee lteserten

sich die „Zweiten ' von Viktoria und VfB . ein Gesellschaftsspiel.
Während leyiere vollzählig anttaten , allerdings mir Ersatz, hatte
Viktoria nur IO Mann zur Stelle. Hin und her ging der Kampf,der den Blau - Roicn nach einiger Zeit zwei Tore einbringt.Dann holt der Gegner ein Tor aus. Die Pikroriancr spielen mit
großem Eifer ; vor allen« der Sturm ist rege und schnell am
Ball . Sie können bald ein dritte « Tor buchen . Die VsB .er, im
Sturm Kloppendurg als Träger de« Angriffs , stellen bald da«
3 :2 her. Roch ehe gewechselt wird , hat Viktoria wieder seinenalten Vorsprung . — Rach Wiederbeginn hat Blau -Rot mehrvom Spiel . Nach wie vor greift der Sturm srisch an : Scköll
und Ziefller wissen mit dem Ball » mzugchen und setzen ihn
abwechselnddem Gegner in die Kiste . Der Torwart macht er
ihnen allerdings leicht : er wird deshalb auSgewcchsclt. al« das
Ergebnis 8 :2 steht . Für beide Parteien gibt e» jetzt noch gute
Torgelegenheite» . Viktorias gute Hintermannschaft, vor allem
der jugendliche Torhüter , wehren alle« ab . Einige Schnitzer
tragen ebenfalls dazu bei . daß Blau -Weiß Zählbare « nicht er
zielt. PiktorlaS Anstrengungen hingegen sinden noch ein weite¬
re« Mal ihren Lohn. Mi « S .2 kann diese Mannschaft als Liegervom Felde treten.

rVO . 2- BfB . 1 2 :k (0 :1 ) .
Bei SVO . fehlen mehrere Spieler : VfB läßt dafür einig«

gu» seinen Reihen eintreten . Jede Partei har schließlich io



Spieler Die VfB er hatten die bessere Mannschaft und führten
bei Halbzeit mit 4 :0. — Nach dein Wechsel errang jede Partei
noch zwei Tore.

*
fugend - und Lchülerspiele.

Äugend BsR . Orissa l :S ,0 : 4 ) .
Aus dcni 'Niedersachsenplayegab es Sonntagvorniillag ein

Spiel vorstehend genannter Mannschaften. Sa ei » Schieds¬
richter nicht anwesend war , fand sich Herr Harbers bereit,
das Spiel zu leiten. In der ersten Halbzeit bauen die Briefen
den Wind iin Rinken. Ei » weiterer Voricil >var ibr reiferes
Spiel . Ser »lampf lag ineist in der Hälfte des Gegners , bei
dein uia» scheu bessere Leistungen gesellen bat . Vor allein fehlte
dieser Mannschasl ein Tormann , aus de» Verlast war . Einige
Zeit bleibl das Spiel ivrlos . San » aber ei ziele » die priesen
den ersten , bald den zweiten und dritten Torerfolg . Sic Rol-
bosen bav, . » » iir selien Aussicht , gleichfalls Tore hcraiiszu-
volen . In solche» fallen werden sie jedoch stets zurückgeschlagen.
Bei Halb Ul sielu das Spiel 4 :o. — Aach dem Wechsel bat
Rasenspori die Windscilc und ia» n de» » ainps durchaus osse»
ballen . Hin und der gebt die Jagd » ach dein Ball : Tore falle»
zunächst nicht webr. Sann erzielt Frisia einen sünslen zäblbarcn
Erfolg . Rasensport spielt ausopscrnd und kann schließlich ein
Tor nachziebcn . Nicht lange daraus stellt der Gegner das alte
Torverhältnis wieder der. beider schlichen sich gröbere Ver¬
geben einzelner Spieler ei» , die den Iugendtciici von PsR.
veranlastren, das Spiel abbrcchen zu lassen.

Sispositioncn im 'NFV.
Tic Termine sstr die Spiele um die norddeutsche Meister¬

schaft sind nilnincbr definitiv scstgelegr . Sic Meldung der Be¬
zirks- bzw . Siasfclmcistcr bai bis zum Al . Februar zu erfolgen.
Soweit man die Verhältnisse übersehe» kann , dürste bis dabin
die Lage völlig gcklärr sein , nachdem die Meister zumeist beute
scststcbcn . Sic Vorrunde beginnt am 6 . März . Tic Bezirke mir
zwei Siasscln haben somit Gelegenheit, ibren Bczirksmcisicr
Hcrauszuspiclcn. Sic Sieger aus den Spielen der Vorrunde

bilden die . .Runde der Ersten"
, die Besiegten die .,Runde der

Zweiten" . Beide Gruppe» spielen uniereinander . Sicsc Spiele
bcftinncn am 13. März und sind bi « zum I «i. April zu erledige»
Rur wenn unvorvcrgcsckenc Uinständc es erfordern , sollen sur
diese Spiele der Karfreitag bzw . die Lstcriage zu Hilfe genom¬
men werden. Am 24 April ist dann der Siichlamps der Zwei
, en au» der Runde der „Ersten" und der Ersten aus der Runde
der „ Zweiten" .

Sic Bundespokal Zwischenrunde gelangt am 16. Januar
zur Entscheidung. Sie NFB . Mannschasl bat an diesem Tage
in Hamburg auf dem Vikloriaplay Hoheluft« gegen die mittel-
dcnische Mannschasl anzuirelen . Für diesen cnlschc >dc »dcn
« amps sind folgende Spieler auscrscben:

Wcnlors
Beier Müller

Romincnsen Mabnlc Lang
Sommer Warnecte Harder Wolpcrs Rave

Für de» 6 . Februar ist — cbcnsalls in Hamburg ein Pri
vaispicl Rorddcuischland gegen Wcsidcuischlaiid vorgesehen. Zu
diesem Tressen werden außer HSV . Spielern auch « cinoiien
aus anderen Vereine» hcrangczogcn werden . Ein ivcilercs
Spiel bat der NFB . sür den 1!«. Juni abgeschlossen , und zwar
mit Lüddcuischland. Sicses Tresse » crossncl eine neue Pokal-
scric zwischen Nord und Süd und wird voraussichtlich cben-
jaüs in Hamburg vor sich geben.

*
Tie Termine sür dir Teiitsche Meisterschaft,

sind wie folgt festgesetzt : Am 8. Mai Vorrundei am 22 . Mai
Zwischenrunde; am 12. Juni Endspiel.

Ter Berbandstag des NFB.
findet in diesem Zähre am 18. und 19. Februar in Altona
statt . Tic Früherlegung dieser Tagung machte sich notig , um
gleichzeitig auch den Athletik VcrbandStag damit verbinden ; »
tonnen. — 15s ist u . a . beantragt worden, den Norddeutschen
Fußballverband in „ Norddeutschen Sponvcrband " umzuiaufen,
da sich die Verwaltung auch ans Handball, Leichtathletik »sw.
crstrcät.

RechtSausten in die Läuferreihe zurück . Gm io Minuten vor
Schluß verliert VsL . den Halblinke» durch eine Verletzung.
Troydcm «ämpsl die Mannscdast unbeirrt weiter und erring,
auch nach mchreren vergeblichen Angrissc» durch de» Halb
rech» » den verdicnieu Ehreniresjer . « urz vor Ablauf der
Spielzeit ist Gebers noch einmal ersolgrcich , der au« bedrängter
Lage rasch entschlossen schiebt . Vielleicht war aber Wccrs die
Sicht versperrt, denn er meisterte wiederholt weit schwierigere
Schüsse . ,Sporlsrcunde baden den ^ icg vcrdieni. Sie ganze Mann
schasi spielte wie au» cinci» Guß und licseric ei » Spiel , wie
sic c« » och nicht gezeigt bat. Ballbehandlung , Zangen , Siel
lungs und Znsainincnspicl. Angrisss und Abwcvrarbcii wa
reu vorbildlich, » nd ivenn auch VsL . in manchen Einzclbcilcii
darin etwa« zurückstand , so brachte er doch einen Widerstand
ans. daß die » Spiel nnbcstriitcn da - schönste und heftigste
« ampsspicl war . da » die A « lasse iibcrbaupl lieserle.

Bei» , Sieger gcsicl die ganze Mannschasl. besonders aber
Gebers , bei Lrpo wäre Wccrs hcrvorzubcbe» .

Ser Schiedsrichter entschied rasch und sicher und war aus
merksam und gerecht , versäumte cs aber, de» naturgemäß bin
und wider aujirelenocn Härten cnigegenznwirkcn. Saß das
Spiel trotzdem die Grenzen sportlichen Anstandes nicht über
schritt , ist den Spieler » hoch anzurechncn.

B « lasse : STB . — BTB . 1 : 1 <1 : '»l.
Beide Mannschaften wissen , >»» wa« es gebt, und bade»

die stärkste Vertretung aus die Beine gebracht . Bei BTB.
wirkt » ach langer Ruhezeit Fröhlich einmal wieder mit, und
zwar i » einer Weise , als ob er inzwischen nichts getan hätte
als Torsicbe» üben.

Sie Maniischasten sind ziemlich gleichwertig. Bei BTB.
tritt allerdings dieselbe Erscheinung zutage, die die Ligamann
schast um manchen Erfolg gebracht bat , da« mangelnde Schuß
vermögen des Sturmes , wozu sich in diesem Falle allerdings
in » och weil höherem Maße die glanzende Abwchrkunst Sch»
machcrs gesellte . Lbglcich BTB . im ganzen entschieden mehr
vom Spiel balle, kann die Mannschaft noch srob sein , in der
letzten halben Minute das Ausgleich»«»! erzielt zu babc » .

Fast die ganze erste Halbzeit vergebt torlos . BTB . schießt
oft » eben oder drüber . Gin Tor sür STB . wird wegen Ab
seit « » ich , gegeben . Gin 1«>^ -Mcicr Wurf Landcrmaii» « gebt
gegen den Pfosten. So wogt das Spiel aus und ab . BTB . ist
leicht überlegen. Beide Torwarte greisen wiederholt mit
Schneid und Geschick ein . In der vorletzten Minute sende«
Landcrmann unhaltbar ein. BTB . greis« weiter an . Einmal
noch schießt « rävig drübcrdin . einmal noch kalt Schumacher.
Sann ist Halbzeit.

Sie zweite Halste vergebt in ähnlicher Weise . Zweimal
hält Schumacher l «i > „ Meier Würsc von » niipliiig und Grüner.
Aus der andere» Seite komm « der gesälirliche Torschütze La»
dcrmann nicht wehr ungehindert zum Schuß . Zn der letzten
Minute fällt durch »Irätzig der Ausgleich.

Für STB . genügt dieser ciiie Punkt zur Mcisicrschast der
Nordstasscl. Sie Mannschast wiro dem Gegner in der Süd-
stasscl sehr zu schassen machen , muß sich aber das körperliche
Spiel abgewohiicn.

Ser Schiedsrichter Schröder, TSV . Lscnerdiek, ini übrigen
korrekt und sicher, hätte i» vielem Punkte stärker dnichgrciscn
sollen.

Zur BTB . spielten : Ftöbljc Mavländcr , Lette» — G.
Wieling, « nüpling, « rcitzta — « aper. Müldcr . A . Grüner,
Mcchau , F Grüner : für STP . : W . Schröder. Han« Mevcr.
Landermann . H . Bohlten . Fr . Boblkcn — Ziminerniann . Züch¬
ter, I . H . Mever — Hotiiivorst . Eordes — Schiibmalhcr.

Ncurnkrugc LTB . tT .» 1 :5 <1 :21.
T . c Mannen von Ncucnkrugc »laßen ihre »iräsie mti der

Jugend vom Haarcnuscr. Bereits na .h einer Minute ging diese
durch einen hoch ausr Tor geschossenen Freiwurs des Mittel¬
stürmers in Führung . Derselbe Spieler crvöbt den Vorsprung,
nachdem vorder der Pfosten einmal rettete aus 2 :o durch un¬
haltbaren Wurs. Turch Freiwurs holt Bödcckerl ein Tor aus.
Nachdem noch ein Tor GIsncrs wegen llevcrtrctcns »>cht ge¬
geben und ein 16 ^ - Metcr Wurf von ibm verschenkt wird , nach¬
dem Bödeckcr einmal dich« neben und einmal über das Tor
schießt , ist Halbzeit.

Aus eine », Gcmasscl erzielt LTB . de» 3 . Tresscr. Neuen-
krugc gestaltet das Spiel eine Zcillang offen und wäre fast zu
einem weiteren Erfolg gekommen . Gin Schuß von rechts prallt
vom Psostcn über die Torlinie . Ter Halbrechte von LTB.
schießt zweimal ein . aber der ausmcrksamc Schiedsrichter stellt
beide Male Ucvcrirctcn seit. Auch ein Tor des rechten Vertei¬
digers kann nicht anerkannt werden. Gincn wetteren Grsolg ver
eilelt der Regenschirm einer Dame, die in Begleitung eines
Sporismanncs gemächlich durch das Spielfeld lustwandelte.
Tann aber lallen i » 3 Minuten noch 3 Tore sür LTB.

Ncuenkrugc bat unbcslrcittg Fortschritte gemacht . Die
Mannschasl bat eine Reibe guter Ginzclkräftc. Nur scvlt der
Zusammenhang, und da « Flügelspiel. das speziell heute am
Platze gewesen wäre , wo der Gegner nur mit 9 Mann kämpste.
wurde zu einseitig rechts betrieben, so daß der Gegner durch
Verlegung der Abwehr nach links die Angrtsse stoppen konnte,
ohne aus der anderen Seite überflügelt zu werden.

Entscheidung der Wilhrlmohavrner A Klaffe.
Brüderschaft — Vorwärts 2 :k>.

Wider Erwarten muß Vorwärts in diesem EnlschcidungS-
spicl um die VcrbandSmcistcrschastder Iadcsiädic Brüderschaft
den Sieg überlassen.

Lpiclausschuß
am 13. Januar . 9 Ubr. Moorricmer Hos . Lange Straße . T - L :
Festsetzung der Entscheidungsspiele; Städtespielc ; Ver¬
schiedenes.

Tic Tculschc Spott Behörde sür Leichtathletik beschloß in
Berlin ein unisangreiches Vorbereitung -Programm sür die
Llnmpischcn Spiele 1928. Im April Mai wird eine deutsche
Sludicnkommissio» mit dem Rcichssportlehrer Waitzcr an der
Spitze nach Amerika gehen.

Se/rnrs.
Ter in Breme» aiisgctragcnc Tcniiiskanips Bremer TV.

1896 Ublcnhorstcr Klipper Hamburg wurde von Bremen mit
6 :3 gewonnen.

Zn der Schlußrunde de« Herren Soppelspicls der Zittcr-
nalionalcn Tisch -Tcnnie - Mcislcrschastcn von Tcuiscbland in
Berlin schlugen Mcchlovits— von « cbtting ihre Landsleute Bel¬
la«—Glanz 16 :21 , 21 . 17 , 21 :18, 17 :21 , 22 :2».

Aus t/eur Ne -*erns/e §e/r.
Ehrung sür « reue Mitarbeit.

Tic Verbandsnadcl de « NorddeutschenFußball Verbandes
wurde vor einiger Zeit den Herren Emil Müller und
Karl Schulz vom VsB , Herrn Anton Schulte <Fristal
und Herrn Theo Niesclborst tVsR . 1 übcrmiuclt . Tic Ge¬
nannten sind bisher fünf Zähre lang ununterbrochen in der
linieren Verwaltung tätig gewesen und können sich rühmen, zu
ihrem Teil an dem Ausstieg des Ziißbalisporte« beigctragen zu
bade » Man kann nur wünschen , daß diese Herren dem schönen
Sport noch recht lange erhalten bleiben und ihr mannhaftes
Eintreten sür di« gute Sache allüberall Rachahmer findet.

Vom Handballspiel.
Komplikationen : Das Gauligaspiel unentschieden abgebrochen . In der A -Klasse
schafft Sportfreundes glänzender Sieg 3 Spitzenmannschaften . — DTV . Meister

der B -Nordftaffel.
Sowohl in der A « lasse als auch in der Gauliga gab es

Verwicklungen. Letztere trennte sich in Wilhelmshaven nach
ausgeglichenem « ampsc unentschieden. Das Spiel wurde zwar
verlängert , mußte aber wegen der Sunkclvcit abgebrochen wer
den . So müssen die Gegner die Waffen ein zweites Mal
kreuzen : am 30. Januar in Lldcnburg . Das Spiel ist aus
8 Uhr scslgcsctzt. Lb das mit Rücksicht aus etwaige Vcrlänge
rungcn und Unterbrechungen rechtzeitig genug ist, um ein äh»
lichc « Ende auszuscblicßcn, bleibt » och zu bedenken . Iuimcrbi»
hatte man in Wilhelmshaven erst kurz vor 3.30 Ubr begonnen.

Sie Uebcrraschungde « Tages gab cS in der A « lasse . Sic
Sportfreunde lieferten ei» hervorragendes Spiel und nahmen
dem Hauptanwärter auf den Meistertitel, der mit Ersatz anirat,
beide Punkte ab.

Infolgedessen gibt cs jetzt eine Spitzengruppe zu der Sport¬
freunde, LTB . und Lrpo 2 gekoren, die sich eine Zusatzrundc
liefern müssen . Wer cs machen wird , ist natürlich eine offene
Frage . Nach den heutigen Leistungen kann man den Lport-
srcunden eine etwas bessere Gdancc geben.

In der Nordstasscl der B « lasse siel die Entscheidung zu-
gllnstcn der Mannen vom Lagerplatz, gegen die BTB ., trotz
einer unverkennbaren Feldüberlegenheit. die allerdings durch
die bessere Schicßkunst des Gegners ausgeglichenwurde , nur ein
Unentschieden herausholen konnte . Ser eine Punkt langt in¬
dessen für STV . zum Srafsclmcister.

Folgende Berichte liegen vor:
Jahn WilftelmShavcn- LTB . 1 :1 (0 :0) .

Am letzten Sonntag stellte sich LTB . dem Meister
der Nordl -.ga zun , GnischcidungSkampf um die vaumctstcr-
fchakr.

Beide Mannschaften hatten ihre stärkste Vcnrcluitg zur
Stelle, als Hermann Müller , BTB -, gegen 3.30 Ubr das Leder
auf dem « ascrnenplay des Secvataillons vor 500 Zuschauern
srcigab.

Bei LTB . batte leider Wanticr ersetzt werden müssen,
doch wurde Scvröcr dieser 'Ausgabe voll gcrcchl.

Nachstehend die Aufstellung:
Jahn : Scbüncmann

Wiggers Behrens
Schröder König Buchholz'Adam Peters Elautzc » Ftnsclbcrgcr Egberts

D
Wolf Harms 1 Harms 2 Faust Brenner

Scbröcr Elsncr H . Hartmann
Osiendors Trievold

LTV . : Sniidl
LTB . spielt mit Wind, muß aber erst eine gewisse Be¬

fangenheit überwinden, denn sein 'Anstoß endet bei IabnS Ver¬
teidigung, und 5 Minuten lang difticrcn die Einheimischen die
Handlungen. Sie nisten sich vor Smidis Heiligtum ein und
eröffnen ein starkes Bombardement. Ter Ball saust gegen den
Pfosten, vrallt zurück , wird gefangen und schräg gegen die Latte
geworfen, vrallt abermals ab , um wieder gefangen und gegen
den anderen Pfosten geworfen zu werden. Jahn erweist sich als
sehr sanglicher und drängl wciicr. vis cs nach vangen 5 Minuten
der aufopfernd arbeitende» , vom Sturm zu wenig unterstützten
Hintermannschaft LTB .s gelingt, das Spiel nach vorn zu
werfen, das nunincvr völlig osscn bleibt. Eine Gelcgcnbcii
zum Führungstor versiebt Harms 2 . der bcuie iibcrbaupl ein
ivenig biiucr seinen sonstigen Leistungen zurückvlcivi . bei einem
Arciwnrs durch Uebcrtrcten. Vielleicht ist eine Verletzungbicran
nicht schuldlos , da er gleich im Anfang einen scharfen Ball ins
Gesicht belam. Auch sein Nachbar Faust bring, seine gefährlichen
Schüsse nicht a» und kommt erst nach der Spielverlängerung
richtig in Schwung, während Wols mit dem Ball beule nicht
scrlig werden kann . In der Gesamtleistung wird dies lcdoch
durch die andcrcn Spieler wieder ausgcgltcvcn. Lstcndorf
liefert sein bestes Spiel . Scbröcr desgleichen . Elsncr . aus dem
eine große Wucht lastet , näll durch bis zum Scaluß, Smidt
überlrisfl sich selbst und mact» manchen Torrns aus dem Pu¬
blikum zuschanden , wäbrcnd Hartman» , von Spiel zu Spiel
mcbr aus sich bcrausgcbcnd. der Veste Mann im Felde war.
Auch die übrigen Spieler tun ihr Bestes.

So nimnil den» LTB . » ach dem Wechsel das Heft ln die
Hand. Tie crsle Viertelstunde gehört den Gäslcn.

Bei einem tlollen Angriff komm ! der Ball vom Rechts¬
außen zu Faust, von dort durch täuschenden RUckvandwurs zu
W . HarmS, der zwischen 2 Gegner hindurch durch gutgezictten
Trallkchuß in die rechte Elle zum Führungstor cinfcndct.

Jetzt scvl Jadn Tnmpf auf, während LTB . eine zweite
Schwächepertode bat. Javn lchncldct aber das Spiel zu lcbr
auf . Jumvo ' -Elaußcn , » . der entlprechend abgedeckt wird.
Einen Practstscbuß von ihm ln die äußerste rechte Elle hält
Smidt mit großem Elan.

Als aber Jumbo durch einen Zufall wieder den Ball er¬
hält , gleicht er unhaltbar au « . 1 :1.

Jetzt kommt neues Lebe » in die Reihe» der Gäste , die mit
einem ähnliche» Bombardcmcnl . wie dem eingangs erwähnten
anlworic » .

Bei einem Angrifs von himc» entscheidet der Schicdsrichier
I6 >„ Meier Wurf ftir LTB . Ta aber der Torrichter Bclrcicn
des Torkrciscs reklamiert, das hiermit kauni in ursächlichem
Zusammenhang siebe» , auch nicht als « ulpakompcnsalio» an
zuschc » sein dürste, so gibt cs Abwurs.

Smidt bat sich bei der Abwehr verletzt , schlägt aber die an
gebotene Ablösung durch eine» Feldspieler aus und mach ! die
Hosftiungcn des Gegners durch wcilcrc glänzende 'Abwehr zu-
nichic.

Aber auch LTB . gelingt cs nicht , den Torwart Jahns,der ebenso glänzend und ebenso aufopfernd hält , zu über
winde» .

Unentschieden läuft die Zeit ad . Sosott geht cs in die
Verlängerung . Mil großer Erbitterung greis« LTB . an , ohne
Zählbares zu erreichen, bis der beim Spiele anwesende Gau-
spiclwari , Ficnc . Varel , dessen Abbruch veranlaßt , den die
Tunkelheit gcbiciet.

Bei Jahn gehörten Torwatt , Mittelläufer und Mittel¬
stürmer zur Ertraklasse. Letzterer hat sich riehen seinem gc-
fürchiclcn Schuß und seiner seinen Ballbehandlung eine sür
seine 2 Zentner geradezu unglaubliche Schnelligkeit angccignet
und macht — „am lautsten soll 'S gepriesen sein " — von seiner
gewaltigen Körperkrast nie unriltcrlichcn Gebrauch. Auch die
übrigen lalcn das Ihrige . Bei Müller lag die Leitung in
guter Hand.

Tas Entscheidungsspiel findet am 30. Januar stall,
und zwar entschied das Los : in Lldcnburg.

« » lasse : Sportfreunde — BfL . Lrpo 2 4 : 1 <0 :0 ) .
Während bei den Zporisrcundcn linksaußc» Weinand aus

der B « lasse sich recht vorteilhaft eiusühri , und die Mannschast
im übrigen in der allen Besetzung anlriti , bat BsL. im Sturm
drei Mann Ersatz, wodurch der Zusammenhang während des
ganzen Spiels ein wenig zu wünschen übrig läßl.

Tic Mannschaften standen daher wie solgi:
VsL . Lrpo 2 : Wccrs — UplS , Brcscmann — Felbrich,

T . Lcikcn, Herbst — Gleiwiy , Michels, Elaußcn , « rüacr,
Engels.

S F . : Reumann , Gebers , Mahnkcn, « rcvdt, Weinand —
Schillmüllcr, Bojunga , Rades — Sorge , Henschcl — Füih.

Troydcm weiß Lrpo , mit dem Winde im Rücken , das
Spiel zunächst osscn zu halten und während der ganzen ersten
Halbzeit Tore zu verhütest. Im Lause der 2 . Spicldälsic tritt
die Ucberlegenheit der Sportfreunde durch schönes TicllungS-
und Zuspiel mcbr und mehr zutage, und machl sich trotz der
guten Arbeit des Lrpotorwart « auch durch 4 Tore belohnt,
denen VsL . nur das Ehrentor entgegen setzt.

Als ber Schiedsrichter, « . -Gcbkcn , TE . , um 3 Ubr das
Leder srcigibt. entwickelt sich ein äußerst rascher , beiderseits mit
großer Energie durchgeführicr Kampf. Lrpo Hai 'Anwurf.
Ter Ball landet im Aus . Im nächste » Augenblick saust ein
Schuß über das Lrpotor , im nächsten wieder ist das Tor der
SF . in Gefahr , und im übernächsten landet der Ball neben
Wccrs Heiligtum. So wogt das Spiel mit » »heimlicher
Schnelligkeit aus und ab . Trotz guter Teckungsarbeit VsL .s,
mit der besonders Mahnkcn bedacht wird , zeigt sich bald eine
leichte ttcberlcgcnheit der 2F . Toch sind die Schüsse reichlich
ungenau . Wieder gebt der Ball über und bald darauf neben
das Tor . Tann bat der Rechtsaußen eine große Gelegenheit.
Wccrs ist dem Ball » achgcsiürzl . kann aber weder diesen noch
das Tor rcchlzcitigwieder erreiche » . Ter Ball gehl aber infolge
des reichlich spiycn Schußwinkcls » nd des Gegenwindes vor
dem Tor vorbei. Ei» weiterer Schuß des Linksaußcil gebt so
dicht über die Lalle, daß viele bereits „Tor ! " rufe» . Leider
hatte man die Trabliorc nicht ausgcstclli! Ein Schuß von
Gebers gehl drüber , ei» weiterer daucbc» . Tann schasst sich
Lrpo Lus «. Eine Flanke von links wird aber beim Fausten
von der freistehende» Mitte verpaßt . Einen Schuß des Links
außen hält Füll , sicher. Aus der andcrcn Seile jagt Mabnkc»
einen 16>2- Mclcr -Ball gegen den Psostcn. Ein weiterer Schliß
gehl drübcrhin . Einen glänzend a» ss Tor gcsanslctcnBall des
Mittelstürmers berührt Füllt im Hinwcrsc» gerade noch , » m
ihn mit etwas Glück vorbeizulcnkcn. Eine balde Minntc später
wird den SF . eine gute Ebancc durch Abseits verdorben.

Tie 2. Halbzeit eröffnet Mabnkc» durch eine » Fcrnschuß,
der gehalten wird . Einen Schuß Wcinands lenkt Wccrs über
die Latte , weitere Schüsse von Erevdt und Weinand hält er
gleichfalls prächtig. Nach diesen vielen Angriffen von link»
deckt Lrpo den rechte » Flügel weniger sorgfältig ab . Gebers
erhält den Ball und sendet unhaltbar ein. Schon in der näch
sie » Minute erhöbt Mcinand das Ergebnis aus 2 :0. Mahnkcn
versucht vergeblich. 2 Fcinschiissc anzubringcn : der Halbrechte
schießt dicht » eben da« Tor . Mehrmals zeigt Wccrs sein präch
»igc « Können. Einen 16> -Meter aber jagt Modulen haar
scharf nach links in die obere Torccke . Jetzt nimmt VsL. den
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